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Trommelfeuer über Baden !
Der Wahlkampf in Baden ist in vollem Gange . In acht Tagensollen die badischen Gemeindewählerinnen und -Wähler zur Wahlurne

treten und ihre Stimme abgeben .
Die Nationalsozialisten haben für Baden mehr als zweitausend

Versammlungen angekündigt und das Land anläßlich der Gemeinde -
Wahlen zum Großkampfgebiet erklärt , in das aus den Schlünden der
nationalsozialistischen Großmäuler ein regelrechtes Trommelfeuer

nationalsozialistischer Phrasen ,
Lügen ,
Verleumdungen ,
Gemeinheiten ,
Frechheiten und Niederträchtigkeiten

niedergehen soll .
Es ist unsere tiefste Ueberzeugung , daß eine starke Ernüchterung

in der badischen Wählerschaft seit dem 14. September eingetreten ist,weil man doch einsah , daß man zu Unrecht den politischen Schar¬
latanen am 14 . September die Stimme gegeben hat .

|>iese rückläufige Bewegung zur Selbst¬
besinnung muß ausgenutzt werden .

Die Versammlungen der Sozialdemokratie sind durchweg gut be¬
sucht und zeigen .wiederum das große Vertrauen , das die Wähler in
die sozialdemokratische Kommunalarbeit setzen .

Die sozialdemokratischen Gemeindevertreter fanden in allen
öffentlichen Versammlungen stärkste Zustimmung und volles Vertrauen
für ihre Arbeit .

Millionen sozialdemokratischer Wählerinnen und Wähler haben
in diesen Tagen wieder empfunden , was es heißen würde , politischenAbenteurern und Geschäftemachern die Rathäuser zu überlassen .

Auf den sozialdemokratischen Kandidatenlisten befinden sich
Vertreter aller werktätigen Berufe .

Persönlichkeiten , die durch ihre Lebenserfahrung , durch ihre poll -
~*>e Schulung und den Willen zur Reinlichkeit Gewähr dafür bieten ,auf den badischen Rathäusern Sauberkeit das oberste Prinzip' Arbeit bleiben muß.

Dies Sozialdemokratie hat nach den letzten vier Jahren keine Ver¬
anlassung , mit ihren Leistungen hinterm Berg zu halten . Niemand ist
mehr berufen , die Wähler mit den kommunalpolitischen Fragen ver¬baut zu machen , als die Sozialdemokratie .

Stärkste Aktivität ist in diesen 8 Tagen noch
Notwendig .

Der Schlammflut von Gemeinheiten muß durch ein Trommelfeuer
Intensivster Aufklärung der Wählermassen ein Riegel vorgeschobenWerden.

Die Gegner haben nichts Gleichwertiges an politisch erfolgreicherArbeit gegenUberzusfellen . Was auf kulturellem und sozialpolitischemGebiet in den badischen Gemeindeverwaltungen in den letzten vierJahren geleistet wurde , ist das Ergebnis einer zähen und zielbewußtenArbeit der Sozialdemokratie .
Während die anderen Parteien , insbesondere

die Kommunisten , nichts als Phrasen ge¬droschen ,
oder , wie es bei den Bürgerlichen oft der Fall war , den Fortschrittmehr gehemmt als gefördert haben , handelten die Sozialdemokratenunbekümmert um das Verrats - und Verleumdungsgeschrei der Kom¬munisten und der sozialreaktionären bürgerlichen Fronde .

Die Arbeitslosigkeit
mit ihren furchtbaren sozialen Folgen macht die Aufrüttelung allersozialistischen Wählermassen nötig .

Wenn auch die Gemeinden die Arbeitslosenfrage nicht lösen kön¬nen , weil es ein internationales Problem und eine Frage der Reichs¬
gesetzgebung ist , der Arbeitslosigkeit durch gesetzliche Maßnahmen
entgegenzuwirken , so verbleibt den Gemeinden doch noch eine

ungeheure Aufgabe auf sozialem , wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiete

zu bewältigen .
Die Schäden der Wirtschaftskrise müssen durch soziale Einrich¬tungen und durch ausreichende Hilfe In den Gemeinden gemindertwerden .
An dem Aufbau des kommunalen Sozialismus zu arbeiten , Ist nichtallein die Aufgabe Weniger , sondern die Pflicht Aller , die um einebessere Zukunft ringen .
Wir können , wenn wir nur wollen, * mit unseren Gegnern einescharfe Klinge kreuzen . Unsere Waffen sind blank und scharf ,

weil wir das Recht und die Zukunft auf unserer
Seite haben .

Haben wir den Willen zum Kampf und den Mut , dann wird auchder Sieg unser sein !
Sozialdemokratische Wählerinnen und Wähler ! Alles In dievorderste Linie der Frontl

Kämpft um den Sozialismus !
Kämpft für eine neue Welt !
Kämpft für die Millionen Erwerbslosen ,Hungernden und Verzweifelten !

Am
de r

16 . November muß auf den badischen Rathäusern die
sozialen Demokratie der Weg frei gemacht werden !

soziale Reaktion niedergerungen , dem sozialen Fortschritt una

Nieder mit den Putschisten !
Nieder mit der Sozialreaktion !

Nieder mit den falschen Freunden der Werktätigen !

Es Bebe der Sozialismus !

Wählt zu allen Körperschaften die Liste 2
Landesvorstand der SPD . Badens
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9 . November
Troff alledem

und alledem . .
G . Sch . Wir „Novemberverbrecher" denken an ihn. Und

die anderen , die Jämmerlichen und Schuldigen, sie denken
auch an diesen Tag , an dem endgültig das m o n a r ch i st U
| ch e Deutschland in Schimpf und Schande zusammen¬
brach . In Schimpf und Schande — und ohne Beispiel in
der Geschichte aller Völker. Der deutsche Kaiser ritz aus wie
Schafleder, der hosfnungsvolle älteste SprößlinA hinter ihm
her . Rupprecht von Bayern , der sich heute auf Kriegerver -
rinsfesten als zukünstiger Bayernkönig von Gottes Gnaden
feiern lätzt , desertierte unter dem Schutze roter Fahnen und
Soldatenrate : die 21 deutschen Fürsten räumten in meistens
wenig ruhmvoller Flucht ihre Thronsessel , auf denen
sie sich gottesgnädiglich und von Spiehbörgern bestaunt, vor¬
gekommen sind . Die einzige fürstliche Figur aus jener Zeit,
die statt schlotternder Angst Witz aufbrachte, mar Friedrich,
der A u g u st von Sachsen , der seinen Untertanen den Rat
gab, sie sollen „ihren Dreck alleene machen " .

Und wie der Herr — so das Gescherr . . . Die Staatssekre¬
täre im Reich und die Minister in den Ländern kapitulier¬
ten so schnell und so ftäglich wie nur möglich , die Generale
und Stabsoffiziere eilten , damit sie den „Anschluß " nicht vcr.
patzten . Sie glaubten , es sei persönlich Gefahr in Ver¬
zug und vor der G e f a h r hatte man in den stellvertretenden
Generalkommandos von der Exzellenz an mit den zwei Ster¬
nen auf den Achselstücken bis zum jüngsten Heimkrieger
mordsmätzigc Manschetten. Die dicken Feldwebel und Ser¬
geanten auf den Bezirkskommandos zerrissen ihre privaten
Notizbücher , in denen die Namen derjenigen standen, die
Dank grotzer Schmiergelder zu Heimkriegern anvanctert
waren . Die ganze deutsche hohe und ehemals so stolze
Obrigkeit war im Nu in einen jämmerlichen Hau -
f e n verwandelt .

Doch genug von all dem Kläglichen des kaiserlichen
und bankerotten Deutschland .

Es gilt , den Blick auf die G e g e n w a r t und in die Zu¬
kunft zu richten . Die Gegenwart ist hart und schwer. Was
wird die Zukunft bringen ? Dank der Demokratie .und der
Republik hat sich Deutschland in den vergangenen 12 Jahren
aus Bedrängnis und lebensgefährlichen Situationen gerettet ,
denen sich die Monarchie, und speziell die unter Wilhelm dem
Fahnenflüchtigen , in keiner Weise gewachsen erwiesen haben
würde. Und in diesen 12 Jahren ist trotz schwerster finanziel¬
ler Schwierigkeiten auf großen Gebieten eine A u s b a u -
arbeit geleistet worden, zu der das monarchistische Deutsch¬
land . der militär - polizeiliche Obrigkeitsstaat , in Jahrzehnten
nicht fähig gewesen wäre , lieber die immer wieder sichtbar
werdenden Ueberbleibsel des Staates der Herren aus der
Untertanen mochte die Kulturwelt mit Recht spotten, wie
wir ingrimmig sie sahen und bekämpfen , über den kraft¬
vollen Lebenswillen und über die Leistungen
der jungen deutschen republikanischen Demo¬
kratie , hat die ganze Welt mit ihrer Anerkennung
niemals zuruckgehalten! -

Aus den Fesseln des verdummenden Obrigkeitsstaates am
9 . November befreit , gesäubert von einem durch und durch
inorschen und in sich selbst verfaulenden monarchistischen
System, hat das deutsche Volk den Weg in die Zukunft ange-
treten . Um wieviel schneller und besser wäre
cs vorwärts gekommen , hätte es nicht neben
und hinter sich die reaktionäre und bolsche¬
wistische Deute gehabt . Von Moskau und aus den
Parteilagern der Natronalisten aller Gattungen heraus find
unermüdlich dem deutschen Volke Steine in den Weg ge¬
wälzt , sind ihm Hindernisse aus skrupellosem nationalem
Sadismus und bolschewistischem Irrwahn bereitet wor¬
den .

Gleich einer ungeheuren Tragödie lastet auf dem deutschen
Volke die Wirtschaftskrise, die aus der kapitalistischen Wirt¬
schaftsunordnung erwachsen , alle Völker bedroht. In schweres
Elend hat diese Krise Millionen arbeitswilliger Deutscher
geschlagen , die verzweifelnd in die nahe und weitere Zukunft
blicken. Demagogen und politische Hasardeure haben sich diese
Verzweiflungsstimmung zunutze gemacht — rund zehn Mil¬
lionen hakenkreuzlerischer und kommunistischer Wahlstimmen
am 11 . September bezeugen es und 181 notorische Feinde des
heutigen Staates im Reichstag bedrohen den Staat und die
Lebensmöglichkeit. Alle Feinde der politischen und sozialen
Demokratie schöpfen seitdem neue Hoffnungen : im stamm¬
verwandten Oesterreich kann der Wahnsinn von zehn Mil¬
lionen deutscher Wähler zu den folgenschwersten Ereignissen
für das ohnehin schwer geprüfte österreichische Volk fuhren.

schreiten in einen Winter voller größter Sorgen und
Gefahren , mit einem politisch unheilvoll zerrissenen deut¬
schen Volte , dem droht , vollends das Opfer der politischen
Niedertracht , der Lüge und Verleumdung , ja selbst der Mord¬
lust zu werden.

Wohl sitzen die Fürsten von Gottes Gnaden nicht mehr auf
ihren Thronen , aber die Fürsten von Mammons Gnaden sind
d ^auf und dran , eine Knechtschaft für die Massen zu errichten,
die an brutaler Tyrannei die finstersten Perioden des Mittel -
asters zu übertreffen droht . Wehe der arbeitenden deutschen
l' " euschheit , wenn sie die drohende neue Tyrannei nicht abzu-
we ?>ren vermöchte . Zu den schweren Kämpfen um die Demo¬
kratie und um die Republik , sind Klassenkümpfe getreten kn
e nein Ausmaße und von einer Folgenschwere , gegen die alle
bi -Lierigen Kämpfe das reine Kinderspiel gewesen sind .

Sollen und dürfen wir deshalb entmutigt oder gar
verzweifelt sein ? Nein und tausendmal nein !
Nsiag die Reaktion sich ein noch so starkes Rüstzeug geschaffen
brben , auch es hat Blößen , durch die man erfolgreich den
Stotz des Siegers führen kann . Und so gigantisch der moderne
Kapitalismus sich auch präsentiert , auch er kan » bezwungen
werden . In seiner komplizierten Größe birgt sich auch seine
Schwäche . Mag er auch im Wesen eins und im Ziel einig
sein : in der Praxis dies wirtschaftlichen Geschehens und Han¬
delns ist das nicht der Fall .

Am 9 . November 1918 hat die deutsche Arbeiterschaft, und
sie vor allem und allen , einen in beispiellosem Zusammen¬
bruch befindlichen Staat in letzter Stunde gestützt und gehal¬ten . ihn auf einem Trümmerhaufen wieder anfgebaut und
b ' sher das Reich und das Volk gerettet . Jetzt gilt es , einen
neuen Zusammenbruch zu verhüten,

'
den politi¬

scher und wirtschaftlicher Unsinn und Unreife herbeizunihren
drohen. Ein hartes Stück Arbeit — ein schweres Werk.

Und doch : trotz alledem und alledem — cs mutz,

Frankreich und Deutschland
Hetzreden Franklin Vomttons / veriötznungsmatznungen von elläMche * Seile

Pari » , 7. Rov . ( Eig . Drabtb .) Die grob« aubenvolitiiche Debatte
in der sranzösiichen Kammer , in der die vatriotiichen Schreier die
Veriöbnungsvolitik Briands angeblich vernichten wollten , ist kläg¬
lich im Sande verlaufen . Die beiden Hauvtbelden der Reaktion ,
Rtanflin Bouillon und Seavini , die die erichütterndsten Enrhül -
lungen angekündigt hatten , haben jedenfalls glänzend enttäuscht.
Was sie vorzubringen wuhten , war nichts anderes als die „Ent¬
hüllung"

, dab Deutschland einstimmig die Revision der unerträglich
gewordenen Bestimmungen der Verträge onstrebe. Dazu hätte es
ihrer sicherlich nicht bedurft , denn der Reichskanzler hat dasselbe
erst vor einigen Tagen in seinem Interview im Petit Paristen
erklärt . Scavini forderte zweiiährige Dienstzeit und Wiederher¬
stellung der alliierten Bündnisse.

Bedauerlich bei dieier ganzen Debatte ist nur , io schreibt der
sozialistische Populaire , dab die gehässigen Ausfälle gegen Deutsch¬
land den Beifall eines groben Teils der Kammer gefunden haben

Der elsässische Demokrat Pezet sprach sich zwar ebenfalls gegen
Revision aus , mit der Begründung , dab eine Berusung auf Ar¬

es wird gelingen . Die deutsche Arbeiterklasse stand am
9 . November 1918 inmitten tiefsten staatlichen, volitischen und
materiellen Elends beinahe vor einem Nichts . Sie hat in¬
zwischen Fundamente geschaffen , die nicht zu
erschüttern find , wenn die Massen nur wollen
und zum entscheidenden Kampfe bereit und
w i l l e n s s i n d .

Freilich , die nächsten Wochen und Monate werden vielleicht
an die politische Reife und Urteilsfähigkeit ge¬
rade der organisierten deutschen Arbeiterschaft, an die
sozialistischen Demokraten und Republikaner Anfor¬
derungen stellen, die alle bisherigen Bela¬
st ungsprobenweit über st eigen . t

Sie zu überstehen, ihnen Stand zu halten , davon dürste die
Entscheidung abhängen . Am 9 . November 1918 krachte das
alte kaiserliche Deutschland zusammen — nach dem 9. Novem¬
ber 1930 darf nicht das demokratische und republikanische
Deutschland ein ähnliches Schicksal erleiden .

Wir feiern morgen nicht einen Tag der Revolution ,
wir begehen den 9 . November als einen Tag des Gelöb¬
nisses , für die Demokratie , für die Republik ,
für den Sozialismus .

Und nun erst recht!
Bielhuuderttaulend im eifernen Takt,
Bielbunderttaufend , ein ewiger Pakt ,
Pielbnnderttaufend , ein flammender Schrei,
Pielhonderttaufend , wir alle dabei — !

9. November !
Bielhunderttauseud , itn Kampfe gestählt,
Bielbunderttaufend , geschunden , gequält ,
Bielbunderttaufend , ein Veiliges Heer,
Bielhnnderttausend , die eiserne Wehr —

9 . November !
Bielbunderttaufend sind stärker als Tod —
Bielbunderttaufend , trotz Hah und trotz Not — !
Dielbunderttanfend , von Feinden umstellt -
Ihr seid die Zukunft, die kommend « Welt — !

9. November !
Kurt Kaifer - Plüth .

Oie amerikanischen Wahlen
Noch keine restlose Klarheit

N e u q o r k, 6 . Noo . Die Republikaner haben die Mehr¬
heit im Senat gewonnen . Nach den letzten Ergebnissen wird
sich der neue Lundessenat aus 48 Republikanern ,
4 (5 Demokraten und 1 Mitglied der Farmer - und Ar¬
beiterpartei zusammenfetzen.

N e u y o r k, 7. Noo . Die Wiederwahl des republikanischen
Unterhausmitglieds Pates in Illinois gilt auf Grund
der nunmehr vorliegenden Nachrichten als gesichert , so daß
die Republikaner im Repräsentantenhaus mit 818
Sitzen über eine knappe Mehrheit gegen 216
Demokraten verfügen . Sie gilt natürlich vorbehalt¬
lich der Aenherungen . die in den Wahlbezirken , deren Er¬
gebnisse angefochten werden , auf Grund der offiziellen
Rakzühlung eintreten können. Im Staat , Kentucky sind ins¬
gesamt 6 demokratische Unterhaus- und 2 demokratische Se¬
natskandidaten gewählt worden . Dies ist der größte Sieg ,
den die Demokraten in Kentucky seit einem Viertel-
jahrhnndert errungen haben.

Die ohnehin prekäre Lage der Republikaner
hinsichtlich der Erlangung einer arbeitsfähigen Mehrheit im
Senat wird » och schwieriger gestaltet durch die offene Erklä¬
rung des progressiven republikanischen Senators Brook ,
hart , daß er die Demokraten im Senat unter¬
st ü tz e » werde , falls deren Programm ihn befriedige .

Das endgültige Ergebnis der Wahlen zum Re¬
präsentantenhaus ist noch keineswegs ersichtlich . So
wird gemeldet , daß der demokratische Kandidat von Illinois ,
Parfon, entgegen de» früheren Meldungen nicht gewählt ist,
da « ine Nachzählung ergeben hat , daß sein republikanischer
Gegenkandidat Heidinger dir Mehrheit der Stimmen er¬
halten hat.

Ndrüftunysspiekereien in Senf
Genf.

Mission
7 . Nov. ( Eig . Draht ) . Die vorbereitende Abrüstungskom-
zeigte am Freitag wieder das typische Bild eines Streites

»wischen See - « nd Landmächten um die Erbaltung eines Riistungs -
vorteils .

Bei der Beratung von Begriffsbestimmungen non Efektivstärken
und militärisch organisierten Formationen brachte Gras Bernstorfs
durch Verlesung des vor \ 'A Fahren zurückgestellten Antrags auf
Eürbeziebung der ausgebildctrn Reserven wiederum die Srrache auf
tiefen heiklen Punkt . Ob sich die Koiiunission aus dieser letzten
Möglichkeit zu einem gemeinsamen Abrüstungsnorschlag einigen
wird , ist noch unbestimmt.

tikel 18 des Völkerbundspaktes , dessen Anwendung die E'nst
fett erbeische , nur zu neuen Streiten und Verwirrungen
könne . Verlangte dann aber doch die Festsetzung der j | is
Versöhnung nach einem reiflich überlegten und in seine» e> ^ .
Punkten genau fcstgelegten Plan . Frankreich könne dab^ J
land von dem Albdruck der Einkreisung , Deutschland Frankrft^
der Sorge um seine Sicherbeit befreien. Bisber fei Frwairve'ä

sein Entgegenkommen gegenüber Deutschland schlecht beloe
^ ^

den . Aber die nationalistisch-faschistische Welle in Deuti<V ^
so gciöbriich, das man dagegen etwas tun müsse. Es flS*

1
Gründe der Ermutigung vorbanden , man müsse stark
man müsse doch die Gelegenheit zur Aiinäberung benutzen ,
lich auf wirtschaftlichem Gebiet . ^

Nachdem auch noch der Abgeordnete Delssl vorder
die Versammlung mit seiner Beredtsomkeit ermüdet bai» > Hiss
die Fortsetzung der aubenvolitischen Debatte auf den nächst *

woch vertagt .

Kusgavenbegrenzung
Berlin , 7. Non. ( Eig . Drabt .) Die vereinigten — „

Reichsrats traten beute in die Beratung des ■
über Ausgaben begrenzung in den Hauschalten des
Länder und Gemeinden ein . Nach diesem Gesetz darf d»*
der Ausgabenansätze der Reichsdausbaltsoläne für die Ae"
jabre 1832 und 1933 in jedem dieser Jahre die Summe ns" '

,r
schreiten , die im ReichsHaushaltsplan für das RechnungsM ^
für die Ausgaben eingestellt worden sind . Dies gilt *

gt&r H
für die Haushaltspläne der Länder und Gemeinden. t

it
sich in den Rechuungsjabren 1932 und 1933 feie j / 1

Reich oder in einem Lande gegenüber den im Haushalt
1981 eingestellten Beträgen , so sind die auskommendcn '
träge zur Steuersenkung zu verwenden , soweit sie nicht
lichen Vorschriften zur Verminderung Iws Anleibebedorfs
Schuldentilgung zu verwenden sind . ,

Die Ausschüsse erledigten ferner die Novolle zum
stcuergesetz . Es bandelt sich um die Meitererbebung der , , ' $ ie
steuer, des öprozentigen Zuschlags zur veranlagten ®, B r .-fci
steuer und der Aufsichtsratssteuer, die auf ä Prozent des ] >
einkommens festgesetzt wird . Die Meldungen , da» Vea ^ 3»^
zur Einkommensteuer veranlagt werden, also mebi
Fabreseinkommen baden , bei der Gehaltskürzung künftig !>»" 'Ak

'
tc,

C„D C 'Sl
kwrozentigen Einkommensteuerzuschlog bereit sein sollen , ■"*.
chen nicht den Tatsachen. Die Novelle zum Eivkemmensse
die im wesentlichen unverändert angenommen wurde , n»
den Ausschüssen auch sogleich in zweiter Leiung erledigt .

versuche zur KrbeitszeitverkmzU ^
in Sachten

( Eig . Drabt ) . Am Freitag nachmittagDresden , 7 . Nov. . . . „ . „ . r_ .
sächsischen Arbeits - und Woklfabrtsministerium eine ncUL »( '
chung über die Verkürzung der Arbeitszeit zwecks ff

*
Arbeitslosen statt , an der wiederum die SvitzenvertrelU"

Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter dem Vorsitz des *

Richter beteiligt waren . Die Arbeitgeber gaben eine
rung ab , die sich im wesentlichen hinter die bekannte Stell"

{(f
der Arbeitgeberverbände , die in den letzten Tagen bckrN
den ist , verschanzte und sich gegen jede Subventionso " '

^ ^
dete. Im übrigen erklärten aber die Arbeitgeber , sic
Betriebe , die Arbeitsverkürzungen durchführen wollten,
bindern . Der Minister erklärte , dab sich das Ministerium
hindert lebe , nunmehr die Eewerbeauisichträmter , die .
Mannschaften und die Eemeinderäte anzuweiien , in geeig"

)S
*

len mit den Betrieben über die Verkürzung der Arbeit ^
'

bandeln . Außerdem werde versucht werden , den Betrieb«
^ )«

chner solchen Mabnabme geneigt zeigen, sie aber » eße*1 wnirfj
der Produktionskosten nicht durchführen könnten, die
durch zu erleichtern , dab sicher entstellende Mehrkosten,
Erhöhung der sozialen Beiträge der Arbeitgeber aus gam
Mitteln zur • Unterstützung von Wohlfabrtsorwerbsloie "
men werden. Die sächsischen Gemeinden haben sich biett "
Vertreter bereit erklärt . Don den Gewerkschaften wur^ ^ iik ^
geführt , sie vermöchten die vorgetragenen Gründe der
nicht anzuerkennen und bedauerten daher deren Stelluv "

^
stimmten der geplanten Pkabnabme der Regierung
sondern würden sie aucht takräftig unterstützen.

verbuche zur PreisßenkunS
Reichsernäbrungsminister Dr . b . c . Schiele . enu>finfl

den Präsidenten des Deutschen Städtetages ^ M u l e r »' t
Oberbürgermeister Adenaue r - Köln , B l ü ü e r -

N?

um mit iknen die gevlantcn Mabnabmen auf dem
Preissenkung für Lebensmittel zu bespreche» . Der
richtete über den Stand der Verhandlungen und legt ^
und Ziele der Preissenkungsaktion im Einzelnen
Hinweis auf die allgemeine Wirtschaftslage und
stehenden , zumteil noch überhöhten Svannen
und Verbraucherpreisen ,
des Städteiages die Bitte , mit allen ihnen zur

richtete der Minister an K

den Mitteln die Bestrebung der Reichsregierung aui
zu unterstützen. Nur durch ein gemeinsames und , t

' 1
jfjfCll*'

Städtetages betonten *"Vorgcbe» im ganzen Reich könne das angestrebte 3
werden. Die Vertreter des Städtetages betonten -
auch sie eine teilweise erhebliche Senkung der Spa " "
Mitteln , insbesondere bei Brot , Fleisch und Kartosfe' "

^ tzî _
hielten . Eine derartige Preissenkung sei überdies " jjä
wendig, nicht nur mit Rücksicht auf die bevorstebe ""

^^ ^ sL
Gehaltskürzungen , sendorn auch im Interesse der ^
von Erwerbslosen , die aus eine Unterstützung
fabrtsämier angewiesen seien .

Ml

6n Ser „richtigen Stelle
Schulz und Klapproth im Vorstand der NatioNl

Partei
all- »'

ERB . Münch:» , s . Nov. Wie die Bayeriiche
det, sind t ie aus den Fememordvrozessen bekannte" r |
Schulz und Feldwebel Klapproth in den VorstaNv
berufen worden. Sie sollen später Posten als
dartenführer in Ostdeutschland erhalten .
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Phrafen , fondern Taten !
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% *eidaat (fottde *

doch ihre Gelder nimmt er gern
treibt uns : Wenn man die Berufsschichtung der Kandi -

tni
^ ^ iionalsozialisten für die bevorstehenden Kommunal¬

es ° °^ ^ chtet , so fällt vor allem die große Zahl von Beamten
M als Vertreter dieser Umsturzpartei präsentieren ,

titlj " n nationalsozialistischen Stadtverordneten - Kandidaten in
.̂ v h

C ^°^ ndet sich über ein Dutzend von „Beamten "
; aber auch

Wr »
' Ettlingen , Bruchsal usf . sind Beamte bei den Rational¬

eren ° °" rcten .
^ würdig , wie auf einmal einzelne Beamte ihr nationalsozia -
.«t jj>

*s öerz entdecken , nachdem sie bisher über ein Jahrzehnt lang
^ ^ ublik sowohl die Berbesserung der Beamtenrechte wie deren

. . ^iw ^ "gesteckt haben . Im kaiserlichen Regime wäre es wohl
Ü

** “tiii
b' eJer Beamten eingefallen, sich öffentlich für eine Partei

' ^ »i
t ' ci

:cn ’ **' c nicht bis auf die Knochen „königstreu " gewe -
^ ^ ie Revublik bekommt ihre Milde nun entsprechend die -

Zu' """ Beamten heimbezahlt . Es . fällt mir nicht ein , in die -
^ nnnenhang etwa der Eeiamtbeamtenschaft Vorwürfe zu' "H It’c ' 1c ftea Volkskreisen wird es jedoch als skandalös ge -

/ jj«t * einzelne Berufskategorien von Beamten , meist ftadti -
^ Vt «p

"ni diese Weise der Republik für die Freiheit , die sie den
Sie » uneben haben , danken .-I» ^ " vhvuch yuveri , vanleri .

• atn tenitfjaft würde , wenn die Nationalsozialisten wirklich
S ^ M,j, ^

^ >chaft kommen würden , sehr schnell merken , dafi sie auf dem
/ " ,ist , wenn sie etwa glaubt , von einem nationalsozialistischenar# ik

t!

V4WM » 4WMV4, 4»Vtl VUIVIII IIU 4IlMIUl JV,) tUl l fl UU/C II
. Besserung für die Beamtenschaft zu erreichen . Sehr schnell

tî <5en --
C ^ ^ '" tenschaft die Knute verspüren , die sic einstmals

i5ii
U9e

- fcnnen «elernt hat und die sie schon wieder vergesien
tz, -. k die nationalsozialistischen Kandidatenaufstellun -

h ’ ratlc kommenden Beamten kann man jedoch sagen , sic
S ^

9lc Republik bis aufs Blut , doch ihre Gelder nehmen sie
V tj^ vorausgesetzt , daß nicht endlich einmal die Revublik auch
^Ii«z;

"
, .? tück von jener Energie zeigt , die anzuwenden die Ratio -

| |ty , ,tcn ' uimer wieder den heutigen Vertretern der Revublik

^ ommenstofi zwilchen Kommunisten^ Uationalioziaiistenin Singen a. $ .
I ac m<^ct aus Singen a . H, : In einer nationalfozialisti -

a ?" " Versammlung , die für Freitag abend ins Gasthaus
!^ der ! h

*“ rinl >erufen worden war , kam es zu scharfen Aus -
* kom UU9Cn zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten ,'k'

t hatten vorher in ihrem Dereinslokal vereinbart ,
1,0 bc5 Gemeinderats Schäfer die nationalsozialistischeiAUlC ^ e t f

" ns ön sprengen . Sie führten durch Zwischenrufe eine
i ’n *>ei Versammlung herbei und schließlich kam cs

5l#? tC | tu !, 9cn > bei denen etwa 9 Personen — Kommunisten
^

' o >u>lsozialisten — verletzt wurden . Die Polizei' 'tl 1 Stelle war . machte den Streitereien ein Ende*1 -

die

y *

Vliir 4t
| W>:

Versprechen und Kalten
bei saschistischen phraseuren

Mussolinis Politik warnt vor Hitler
Maliv^ riesigen Versprechungen , welche die Natio -

den Wählern geben , empfiehlt es sich , einmal
^ ln.̂ is^ chungen anziksehen, welche die ihnen kongenialenff 1« »^ swen ^ aschjsten ^ bevor sie an die Macht kamen , ab -

^ gleich wenig ,zu halten , wie sie im Falle
^ $ es non den deutschen Faschisten gehalten wur -

italienischen Faschisten versprachen dem VolkeiÄ ifbi 1!® Paradies , wie es die deutschen Nationalsozia -
; iun . Ans Halten dachten sie aber nicht . Mit Recht

rf*1
° ^ Sforza , von 1919—1920 Staatssekretär imn Austenministerium , 1920— 1921 italienischer

„ 15 - und dann italienischer Botschafter in ^ ranfs
etnntsi +rnirfi Wuftnfmt <s So « or urit sofortiger

veröffent-
m m M u s-

h-j -w e*horntf,ört i919 „ein schlecht verdautes Eemengsel aus
im ^C,t ""d Kindereien "

, das jedoch, wie Graf SforzaUi * r ’ wieder hervorgeholt werden must, um die
Armseligkeit Mussolinis an Hand
nachfolgend wiedergegcbenen Programms

Ni ? ,
'

tadewahlen : IS . November

^ iai ^ dsack weh ,en Fortschritt kämpft nur die SPD .
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der italienischen Faschisten vor der Macht¬
ergreifung zu beweisen :

„1. Eine verfassunggebende Nationalversamm¬
lung , als italienisch « Unterabteilung der verfassunggebenden in¬
ternationalen Bölkerversammlnng , mit der Aufgabe , eine durch¬
greifende Umgestaltung der politischen und wirtschaftlichen Grund¬
lagen des Staatslebens in Angriff,u nebmen .

2 . Ausrufung der italienischen Republik . Dezentrali¬
sation der vollziehenden Staatsgewalt : selbständige Verwaltung
der Provinzen und Gemeinden vermittels ihrer eigenen gesetzlichen
Vertreter . Boltsberrschast , ausaeiibt durch ein allgemeines ,gleiches und direktes Wahlrecht beider Geschlech¬ter , wobei Volksentscheid und Veto der Initiative des Volkes
Vorbehalten bleibt ."

3 . Abschaffung des Senats . Abschaffung der politischen
Polizei . Vou der Staatsgewalt unabhängige Wahl der richter¬
lichen Behörden .

4 . Adschafsung aller Adclstitel und Ritterorden .
5. Abschaffung der Wehrpflicht .
K. Meinung s - und Gewissens - , Religion » - , Ver¬

eins - und Pressefreiheit .
7. Ein Unterrichtssqstem für die allen osfenjtehenden Volks - und

Berufsschulen .
8. Eröhte Fürsorge für die Volkshpgiene .
9. Auflösung der industriellen unp finanzielle, , Aktien¬

gesellschaften . Unterdrückung jeglicher Speku¬
lation von Banken und Börsen .

1v . Einschätzung und Besteuerung des Privatvermögens . Ent¬
eignung unproduktiver Einkünfte .

11 . Arbeitsoerbot für Kinder unter 16 Jahren . Achtstundentag .12. Umstellung der Produktion aus kooperativer Grundlage und
unmittelbare Gewinnbeteiligung aller . Arbeiter .

13 . Abschaffung der Gebeimdiplomatie .
11 . Eine internationale Politik im Sinne und im Dienste der

Solidarität aller Völker und ihrer Unabhängigkeit in einem
Staatenbundc ."

S o . sah das Programm Mussolinis aus , als er
vor Ergreifung seiner Herrschaft dem italieni¬
schen Volke den Himmel auf Erden versprach . Heute denkt
Mussolini nicht mehr daran , sein Programm wahrzumachen .
Statt Meinungs - , Vereins - und Pressefreiheit rücksichtslose
Unterdrückung jeglicher freien Meinung ; statt eines
allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts beider Ge¬
schlechter in einer Republik eine Zwangsherrschaft
der Bonzen Mussolinis in einer Monarchie , in der
allerdings der König nichts zu sagen , Mussolini jedoch als
italienischer Zar waltet , statt Enteignung und Unterdrückung
jeglicher Spekulation eine Korruptionswirtschaft
einzelner Erostkapitalisten , wie die täglich
wachsenden Finanzskandale in Italien markant dartun . So
sieht es im Reiche Mussolinis gegenüber den ein -
stigen Versprechungen aus . Und datz es in einem
Dritten Reiche H i l l e r s keineswegs besser wäre , zeigen
bereits heute schon die „Affären " und die verschiedenen Vor¬
gänge im Hakenkreuz , daH man auch da sich darauf vorberei¬
ten würde , einen Unterschied zwischen Verspre¬
chen und Halten zu machen . Das Volk wäre wie in
Italien auch in Deutschland der gelackmeierte Teil ,wenn es den Rattenfängermelodien der Hitler ins Garn
gehen würde . Zum Glück ist es durch die Politik Musiolinis
gewarnt . Möge es diese Warnung rechtzeitig beher¬
zigen '

Oie neue Tabakdesteuerung
Das Gesetz über die Tabaksteuer und die Tabakzollerböbung hat

in den Verhandlungen mit ben Landesregierungen jetzt eine an »
dere Gestalt erhalten , wobei unter Schonung bestimmter Indu¬
striezweige doch der ursprünglich veranschlagte Ertrag von 188
Millionen Reichsmark erzielt werden soll . Die Gesetzesvorlage sieht
jetzt folgende Bestimmungen vor :

Es tritt eine allgemeine Zollerhöhung für unverarbeitete Tabak¬
blätter von 86 auf 256 Reichsmark pro Doppelzentner ein . Die
sogenannte Materialsteuer wird von 566 auf 356 Reichsmark pro
Doppelzentner herabgesetzt , weil sonst eine Ueberlastung des Zi¬
garettentabaks cintreten würde . Der Rohtabak für je 1006 Stück
Zigaretten wird durch diese beiden Maßnahmen im Durchschnitt
mit 8 statt 5,80 Reichsmark belastet sein . Gleichzeitig werden die
Steuer,eichrnfätze ( Banderolen ) bei Zigarren von 20 auf 25 Pro¬
zent des Klcinverkaufspreises , bei Zigaretten von 33 auf 38 Pro¬
zent erhöht . Die Zeichensätze für reinen scingeschnittenen Rauch¬
tabak sinken von 60 auf 31 Prozent , für Pfeifentabak von 33 au ?
25 Prozent des Kleinverkaufspreises . Die Zahlungsfristen betra¬
gen zwei Monate , während in der Notverordnung des Reichspräsi¬
denten seinerzeit \ '/z Monate vorgesehen waren . Wegen der starken
Stcuerunterschiede in der Zollberechnung wird eine Rachoerzollung
der in Betrieben und Lagern vorhandenen Mengen vorgesehen .
Man stellt einen Vcrbrauchsriickzang von 2 'A Prozent bei der
Ertragsberechnung mit ein .

Die gesamte Zoll - und Steuerbelastung wird sich nach der Vor¬
lage erhöben bei Zigarren von 21 auf 31 Prozent , bei Zigaretten
von 16 auf 52 Prozent : dagegen wird sic sinken bei seingeschnittc -
nem Tabak von 81 aus 15 Prozent , bei Pfeifentabak von 36 auf
33,8 Prozent . Bei den Zigaretten wird eine Verminderung des
Verbrauchs nicht angenommen , denn es soll keine Erhöhung des
Zigarcttenverkaufsvreises eintreten , sondern es ist vorgesehen , daß
eventuell unter Zuhilfenahme der Kartellocrordnung die Mehr¬
kosten von den Herstellern oder Vertrieben selbst getragen werden .

Wichtig ist für den süddeutschen Tabakbau eine Bestimmung , die
besagt : Die zugunsten des deutschen Tabakbaues vorgesehene
Summe von jährlich 5 Millionen Reichsmark wird mit Rücksicht
auf die Verbesserung der Absatzverhältnisse , die sich bei der Mehr¬
belastung ausländischen Tabaks für den inländischen Tabak ergeb ,
als entbehrlich betrachtet ; dagegen sollen die Zuschüsse, auf die die
Hersteller bisher Anspruch hatten , weitergezablt werden .

Treu zur Republik
Stuttgart , 7 . Rov . ( Eig . Meldung .) Die Stuttgarter Polizei -

beamten hielten in den letzten Tagen Versammlungen ab , in denen
sie sich mit beruflichen Fragen befaßten . Dabei unterstrich der
Kommandeur der Schutzpolizei , Polizeirat Reich , bei der Erörte¬
rung der Stellung der Polizeibeamten zum heutigen Bolksstaat die
Ausführungen , die der württembergische Staatspräsident Bolz in
einer Aussprache an die Polizeibcamtcn gerichtet batte . Darin
hat er ausgesprochen , daß er es in keiner Weise zulasien werde ,daß innerhalb der Polizeibeamten für radikale Parteien Propa¬
ganda gemacht werde , und daß er hoffe , daß der Staat sich auf seine
Polizeibeamten in jeder Beziehung verlassen könne . Diese Worte
wurden mit starkem Beifall aurgenommen und am Schluß der Ver¬
handlung einer Entschließung zugestimmt , in der es heißt :

„Die württembergische Polizcibeaintenschaft stebt aus innerer
Ueberzeugung zur deutschen Revublik und ihrer Verfasiung . Sie
wird dieser Ueberzeugung sich durch keinerlei Mackien^chaften . von
welcher Seite sie auch konimen mögen , abbringe » lcssen und getreu
ihrem geleisteten Eid selbst unter Einsatz ihres Lebens den Bestandder deutschen Revublik und ibrcr Verfassung gegen jeden Versuch
einer gewaltsamen Aenderung zu stützen wissen ."

Gememdewahien : November

Bannt die Gefahr des Faschismus
schafft freie Bahn für die soziale Kommune
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Mißglückter Srünüungsverjuch eines
kommunistitch . Wetallardeiterverbandes

H a l l e a . S ., 7 . Rov . ( Eig . Dradtb . ) Die Hallesche R .8 .O . ver¬
suchte am Donnerstag entsprechend den neuen Befehlen aus Mos¬
kau in Halle einen „roten Metallarbeiterverband " zu
gründen . Die Absicht schlug fehl , weil sich außer einigen Erwerbs¬
losen keine Metallarbeiter ringesunden hatten . Wie
einflußlos die REO . auch im Bezirk gewordene ist, beweist die Tat¬
sache , daß zu einer vor kurzem von der KPD . mit groben Taten an -
gekündigteu großen mitteldeutschen Bergarbeiterkonserenz außer
dem Referenten nur drei Ai a n n erschienen waren .

Me steht es in NustlanS aus ?
Im Novembcidclt der . Trullcbrn Rundschau " veiösscutlicht ein

UH' bai au « dem Lowiclslaat zuriickacledrtcr junger Wisie »-
scimjllcr einen sehr objeliiv geyattencn Aussatz über die deu -
ugen Pertzüllnisse in Ausland , dem wir die solgcnven Rb -
ichutue cninehinen :

Die Äiehrzabl der städtischen Arbeiter in Rußland hat ein Ein¬
kommen , das nronatlich zwischen 100 und 120 Rubel liegt . Beson¬
ders qualifizierte Facharbeiter steigen gelegentlich auf 150, 200
und mehr . Arbeiterinnen bekommen im Durchschnitt etwa 60 bi «
80 Rubel .

Das klingt ganz schön , wenn man weiß , daß man selbst an der
Grenze für einen Rubel etwas mehr als zwei Mark bezahlt bat .
Man rechnet um und kommt zu recht stattlichen Beträgen . Aber der
Valutawert des Rubels ist eine Fiktion , Tie t a t s ä ch - .l i ch e Kaufkraft des Rubels , — ich habe viele Dutzend « von
Preisen verglichen — ist etwa 10 Pfennige , wenigstens für 05
Prozent der Bevölkerung , Für das bevorzugte städtische Proletariat
ist sie höher , weil der Arbeiter einen Teil seines Bedarfs durch Kon -
fumgenosienichaften zu wesentlich verbilligten Preisen beziehen
kann . Aber diese Markenwäre reicht nicht im entferntesten aus , und
auch der Arbeiter muß große Teile seines Bedarfs im freien Han¬
del (d. i . in deutsche Begriffe übersetzt : im Schleichhandel )decken . Auch für tote bevorzugte sie Kategorie von Arbeitern
läßt sich höchstens eine Kaufkraft von 70—80 Pfennig für den Ru¬
bel errechnen . Wie man dies« Tatsache theoretisch deutet , ob man sieals Inflation bezeichnet oder nicht : für das Leben der Masse des
rusiifchen Volkes bedeutet sie Entscheidendes Wenn man für ei»
Pfund Butter acht Rubel zahlen muh , komint man mit Monats -
löhnen von 100 Rubel nicht weit , und lebt im Durchschnitt
erheblich schlechter als ein deutscher Arbeilslo -
ser . Dabei stiegen mährend meines Aufenthaltes die Preise von
Woche zu Woche.

Es ist ein Slreii uni Worte , ob nian von Hungersnot sprechenwill oder nicht . Roch ist Brot in ' leidlich genügender Menge wenig¬
stens in den meisten Gegenden vorhanden . Aber in den Städten
muß man stundenlang an st eben , um Brot zu bekom¬
men . Fleisch fehlte vielerorts seit Monaten ( hier spürt man die
katastrophalen Fojgen der Baucrnpolitik des Winters ) , ebenic
Milch und alle Milchprodukte . Die Rtehrheit des Volkes
ist durchaus ungenügend ernährt ; vieles spricht dafür
daß eine schwere Hungersnot im Anzüge ist. Sie könnte gemildert
werde » , wetnr die Regierung sich dazu entschlösse, die Wcizenaus -
fubr einzustellen und Reserven für das eigne Wolk zu bewahren .

Fragt man an den verantwortlichen Stellen , so erhält man frei¬
lich Antworten , die an Zynismus nichts zu wünschen übric
lassen . Man läßt Millionen hungern und wird sic
verhungern lassen , ^ m durch die Devisen zu be¬
kommen , die man » um Ausbau der Industrie
braucht und die die eigene Herrschaft stützen müs¬
sen . Das Bauprogramm des Fünfjabresvlaner wird so sicher durch -
geführt , wie das Produktionsprogramm bis jetzt gescheitert ist.
Keine Regierüng der Welt kann ihr Volk so be¬
handeln wie die russische der Sowjets . So mag es für
herrische Menschen verlockend sein in Rußland ^u regieren . Da -
Regiertwerden ist alles andere als ein Vergnügen . Davon kann
sich jeder Ausländer an jedem beliebigen Orte überzeugen , wenn
er nur imstande ist, wirkliche Arbeiter und Bauern zu fragen ,und nicht nur die begleitenden P a r t e i f u n k t i ö n ä r e ,

kommun,snjcher Verleumder verurteilt
Halle a . S ., 7 , Rov . (Eig . Draht ) . Vor dem Schöffengericht De¬

litzsch wurde der kommunistische Gemeindevertreter Bär wegen Be¬
leidigung des Landrats zu 16 Jl Geldstrafe verurteilt . Der Kom¬
munist hatte in öffentlicher Eemeindevertretersitzung , als über die
Beschaffung von Bauland verhandelt wurde , die Behauptung auf¬
gestellt , der Landrat würde die Baulustigcn bei der Beschaffungvon Bauland ebenso betrügen , wie er sie bei einer vermögens¬
rechtlichen Auseinandersetzung betrogen habe . Als der Gemeinde¬
vorsteher gegen diese Beschimpfung Einspruch erhob , erklärte der
Gemeindevertreter , er werde beweisen , daß der Landrat der größte
Betrüger sei . In der Verhandlung wurde festgestellt , daß der Land¬
rat überhaupt keinen Vertrag mit Rachlaßpflegern abgeschlosienhabe .

Gemeindewahlen : November

Die SoziaidemoKratie
kämpft mit den Gewerkschaften zusammen
für die Arbeitslosen - gegen die Reaktion ,
für die Hungrigen - gegen die Satten
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Warum ist die Jugend verhehl ?
Das Versagen der Schulerziehung

Von Rudolf Wilhelm , Direktor der Freiligrath -Schule
in Karlsruhe

Der republikanisch gesinnte Teil der deutschen Bevölkerung stedt
überrascht vor der Tatsache der Durchsetzung der höheren Schul¬
jugend mit f a s ch i st i s ch e m Geist und fragt nach den II r s a ch e n.
Der Hinweis auf wirtschaftliche Nöte und Arbeitslosigkeit reicht
hier »ur Erklärung nicht aus , denn beides berührt die Schülerschaft
nicht direkt . Es müssen schon andere Gründe vorliegc » . Häusliche
Beeinflussung möchten wir in so weitem Umfange nicht annehmen ;
es wäre verfehlt , aus der Revublikfeindlichkeit vieler höb -rer
Schüler auf eine gleichgeartete Einstellung des Elternhauses zu
schlichen . Dem aufmerksamen Beobachter konnte nicht entgehen,
dah jene erste chauvinistische Welle der Nachkriegszeit, die in dem
katastrophalen Unglück des Ruhrkrieges givfelte , unter der höheren
Schuljugend nur so lange ihre Schaumblasen warf , bis durch die
Gründung des Reichsbanner .» eine häusliche Gegenwir¬
kung ejntrat . damals sackte das Hitlerwesen an den Schulen rapid
zusammen; die vorlautesten Burschen verkrochen sich, wagten nicht
mehr zu mucksen, konnten auch kaum mehr auf Gefolgschaft in den
Klaffen rechnen . Der Beweis , dah republikanische Aktivität die
Lage zu meistern vermag , war eklatant .

Ein energisches Durchhalten dieser Gegenwirkung hätte uns das
jetzige »weite Aufwallen eines überhitzten und sinnlosen Nationa¬
lismus erspart . Aber die Republikaner gaben sich allzu vasch zu¬
frieden und fielen in einen unzeitigen Schlaf, eingelullt von den
wiederholt abgegebenen Versicherungen prominenter Politiker , dah
die Republik gesichert sei . Die Schulen kamen den behördlichen
Anweisungen zur „Erziehung zur Staatsgefinnung " nur formell
nach . Auch an Anstalten , wo antirepublikanische Entgleisungen im
Lehrkörper nicht vorkamen, begnügte man sich meist mit der Her¬
stellung einer gewissen Neutralität und trieb die Rücksicht aus die
„Gefühle der Andersdenkenden" so weit , dah man bei Schulfeiern
das Wort Republik behutsam umging und die Augen der Jugend
nicht durch Entfalten der fchwarz -rot -goldenen Farben reizte. Von
einer positiv republikanischen, einer systematischen Erziehung zur
Demokratie bekam man , von löblichen Ausnahmen abgesehen, nichts
zu spüren. Ein falscher Neutralitätsbegriff lähmte die Tätigkeit
der Pädagogen ; das brachliegende Feld der jugendlichen Herzen
wurde den Feinden der Republik »ur Beackerung überlassen. Zahl¬
reiche auherhalb der Schul« stehende politische Gruppen übernahmen
die Politisierung und Fanatifierung der Jugend , zu der man durch
allerlei dunkle Kanäle vorzudringen wuhte.

Der Hauptfehler liegt aber nicht so sehr in einem Versäumnis
der Schulen, als in der inneren Unmöglichkeit, die politische Er -
ziehungsaufgabe , so wie sie gestellt wurde , zu lösen . Man hat
diese Erziehung zur Staatsgesinnung als losgelöste Sonderaus¬
gabe vor die Lehrer gestellt, statt sie in den Rahmen der Gesamt-
erziebung des jugendlichen Menschen einzufügen. Erziehung zur
Demokratie und zur Republik ist einmal nicht zu trennen von der
Erziehung zum guten Menschen überhaupt , die erstere ist durch
die letztere sogar bedingt . Glaubt denn irgendwer , dah ein Jüng¬
ling ein guter Demrckrat werden, im übrigen aber ein Rohling ,
ein kraffer Egoist, ein Gewaltanbeter , ein Menschenverächter blei¬
ben könne ? Staatsbürgertugenden können nur am Baum der sitt¬
lichen Gesamthaltung reifen ; diesen gilt es »u pflegen, um ten«
zu erzielen. Wenn ein Mensch »u einem Klavierlehrer käme mit
dem Ersuchen , er solle ihn rasch einen Walzer flott spielen lehren,
nur einen Walzer , der Lehrer würde in Lachen ausbrechen unb
dem Tölpel bedeuten, dah er, um einen Walzer flott zu spielen,
erst lernen muffe , überhaupt Klavier zu spielen. Genau so verhält
es sich mit der Erziehung zur Staatsgesinnung .

Wie siebt es nun aus mit der Gesamterziehung des jungen Men¬
schen an unseren höheren Schulen? Diese Frag « schneidet ein für
Deutschland beschämendes Kapitel an . Unser höheres Schulwesen
tut alles für di« Bildung des Intellekts , es tut nichts iür die Bil¬
dung des Charakters . Wenigstens sieht man keine Früchte einer
charakterbildenden Tätigkeit . Der Zustand unseres Schulwesens
entspricht genau dem Ausspruch des Aristoteles : „Die sittliche Er¬
ziehung ist umso wichtiger, weil der Mensch , je mehr er bloß in¬
tellektuell gebildet ist, desto eher »um maßlosesten und wildesten
aller Wesen entartet ". Bei einem Vergleich unserer Menschenbil¬
dung mit der englischen fallen uns die Vorzüge der letzteren pein¬
lich in die Augen . Dibelius in seinem Buch „England " berichtet:
„England will die Erziehung des ganzen Menschen , nicht nur des
denkenden Individuums , sondern auch des körperlich gesunden und
dazu des Staatsbürgers " . Don den Universitäten schreibt er , daß
sie der englischen Ration die Führer schaffen , aber „nicht in erster
Linie Gelehrte , sondern Willensmenschen mit einem wertvollen
Schatz ethischer Anschauungen, mit Menschenkenntnis, frischem und
freiem Gebaren und untadeligen Manieren .

" In schroffem Gegen¬
satz dazu klagt A . Sertwig in seiner Broschüre „Die Hochschul¬
reform"

, daß an den deutschen Hochschulen sich 60—80 Prozent un¬
geeignete Element « befänden, dah sie sich durch Oberflächlichkeit,
Unzuverlässigkeit und einem Mangel an allgemeinen menschlichen
Eigenschaften auszeichneten. Ein vernichtendes Urteil über unser
öffentliches Erziebungswesen , gleichzeitig eine Erklärung iür so
manche trübe Erscheinung auf unseren Akademien. Die jungen
Herren täten gut , sich etwas mehr humanitäre Kultur anzueignen ,
statt im Vollbewußtsein ihres Herrenmenschentums die Brust zu
blähen .

In einem Artikel „ Unsichtbare Feinde der Republik" ( Vorwärts ,
9 . Oktober) schreibt Dr . Krüger : „Eine wirksame Aenderung dieser
gefahrdrohenden Zustände kann meines Erachtens nur dann ein-
treten , wenn eine ganz anders geartete , planmäßig « staatsbürger¬
liche Erziehung einsetzt .

" Zum Erfolg läßt sich solche planmäßige
Erziehung zum guten Staatsbürger aber nur bringen , wenn sie als
Teilaufgabe im Rahmen der allgemeinen Charakterbildung be¬
handelt wird . In der Charakterbildung versagt unser Schulwesen
mit seinem einseitigen Jntelligenzdrill völlig. Die vorbildlichen
englischen Erziehungsmethoden können uns hier wertvolle Finger¬
zeig« geben . Unsere Lernschulen muffen mehr zu Erziehungsschulen
werden. Es hilft aber nichts, immer nur zu erklären , daß wir
dieses oder jenes „müssen" und dann wieder abzuwarten , bis die
Gelehrten sich über die theoretischen Grundlagen geeinigt haben .
Dabei geht die kostbarste Zeit verloren . Ans übertriebenem Skep¬
tizismus quillt nie eine frische Tat empor. Man muh anpacken .

Zweifelhafte Kreüitgefchüfle
eines Sachfen-Kllendurger Herzogs

„ER verstehts so gut wie die „Bankfürsten "

Ein nettes Stückchen bat sich der angestammte Herzog der
Sachsen -Altenburger geleistet. Er batte maßgebenden Einfluß auf
die Kreditbank für Kolonial - und Ausländsdeutsche, die kürzlich
ihre Zahlungen einstellen muhte. Dabei stellte sich heraus , daß der
Zusammenbruch vor allem durch zweifelhafte Kreditgeschäfte der
Bank mit dem Herzog , der durch einen Vertreter im Aufsichtsrat
sah , berbcigesührt worden war . Die Bank batte dem Herzog teils
direkt, teils .indirekt ( Kredite an eine andere Bankfirma , für die
der Herzog bürgte ) gegen 750 000 - <t geliehen und zwar ohne eine
andere Aussicht am Rückzahlung als auf Grund der Hntschädi -
nungsansprüch« des Herzogs an den thüringischen Staat . Diese Ent¬
schädigungsansprüche werden aber vom thüringischen Staat mit
großer Aussicht auf Erfolg bestritten und sind Gegenstand eines '
Prozesses. Es ist also vom Herzog wie von der Bank eine richtige
Bankrotteurpolitik getrieben worden — ein umso gröberer Skandal ,
als die Gelder der Bank nicht aus grohkavitalistischen Kreisen
stammen, sondern aus den Entschäbigungsfordeungen von Liqut »
dationsgeschädigten, die zur Grundlage der Kredite an den Herzog
benutzt wurden . Eine große Zahl von Liquidationsgeschädigten ,
die infolge des Kriegsausganges ihr ganzes Vermögen verloren
haben , ist also um ihre kümmerlichen Abfindungen von einem deut¬
schen Fürsten nach Hochstaplerart geprellt worden.

Die Nationalsozialisten gebärden sich sehr wild
gegen die Bankfürsten , haben aber ein warmes
Herz für die davongejagten Fürsten , denen sie
ja auch sehr viel verdanken . Wie man jedoch sieht , verstehen
sich auch ihre Für st en sehr gut auf das Geschäft der
Bankfürsten .

Hillerbanden
Halle a . S ., 7 . Nov. (Eig . Draht ) . Am Sonntag wurden in Halle

81 SA -Führer , die in einem Lokal mitten , in der Stadt Exerzitien
abhielten , von der Polizei verhaftet . Wie die polizeilichen Ermitt¬
lungen ergaben , befindet sich unter den 61 verhafteten SA -Fübrern
nicht ein einziger Arbeiter . Es sind lediglich ehemalige Offiziere,
Landwirte , Wirtfchaftsinspektoren, Kaufleute , ferner der Sohn eines
großen Warenhansbefitzer« aus dem Kreise Wittenberg . . Das Be¬
merkenswerteste ist, daß die grobe Aktion unter der Führung eines
Studienrates eines Halleschen Gymnasiums namens Mund stand.

geschieden und unerwartet nach München »urückg^ e- rt , wo ^
Babnbof von Hitler und seinem Stab feierlich empfangenen
Seinen Landsknechtsdienst in Bolivien batte er als ehem^ " ^
tiver Generalstäbler um die Jahreswende 1928/29 angeiretê ^
dem seinem militärischen Ehrgeiz in der deutschen dkevubi
Erfolge mehr winkten und sei» Reichstagsmandat nach
fien Jahr wieder verloren gegangen war . Nach dem NaM" in
vom 14 . September schöpfte Rohm offenbar wieder £ 099 “% ,
Deutschland zu Eliten zu kommen und folgte kurz entschbn!^ ^ ,
Rufe Hitlers . Es ist anzunebmcn , daß er neben den
Heines , Schulze und Klavvroth seiner Partei von „ jjtf
eine einträgliche Stellung in der Bürgerkriegsarmee erbalten

Wirkliche Demokraten
werden lozialdemokratijch iVl

Frankfurt a . M . , 7. Nov. (Eig . Draht ) . Professor r
her ist aus der Demokratischen Partei ans »
Sozialdemokratischen Partei beigetreten
Bergstraße » gehörte dem Reichstag von 1924 dis 1929 an.

Sowjetumtrieve in Frankreich
Paris , 7 . Nov. ( Eig . Draht ) . Die Entdeckunsen des

kommunistischen Zufluchtsortes in Sartrouvillr . scheint ^ ,
schwere politische Kampagne der französischen Ps, ! $eine neue jfljiDcie Püiui | rt?e jvampuBue uvt jr

gen Sowjetrußland im Gefolge zu haben . Der Paris j^f
am Freitag mit , daß die in den geheimen Kammern von v " ^
ville gefundenen Dokumente nachweisbar aus Paris , Bel
Moskau stammen, was auf eine enge Zusammenarbeit
len schließen läßt . Die mit der Aufklärung des Falles von
ville beauftragten Polizeifunktionäre sollen dem
teu persönlich über den Gang der Untersuchung Bericht
haben.

Als sichtbare Folge der Ereigniffe in Sartrouville
Direktor der politischen Polizei des Innenministeriums , s
am Freitag mitteilt , jedenfalls schon fest, daß die
Grenze in Zukunft aus das Höchstmaß verschärft werden
die Einwanderung zweifelhafter Elemente abzuschnüren. £ {

Ä
tritt über die Grenze soll überhaupt nur zwei Kategorien * H

Fragwürdige Sestollen
um einen fragwürdigen Führer

München, 7 . Nov. (Eig . Draht ) . Der Hitlerputschist Ernst Röhm,
der Führer der hochverräterischenOrganisation „Reichskriegsflagge"
im Jahre 1923, ist aus dem bolivianischen Heeresdienst wieder aus -

IlUV OWtl AUUÖV » - - ,, , ß -»

senden gestattet werden , und zwar einwandfreien To»r0
^

Arbeitern , die Arbeitskontrakte vorzuweisen baden . Leut« >
gut Glück nach Frankreich kommen , um hier Arbeit zu

'ittitl

>

s

len keine Möglichkeit mehr haben , über die Grenzen
Außer diesen Maßnahmen soll noch eine „Reinigung «n
selbst" vorgenommen werden . Zu diesem Zweck sind '

nijfy
Staatsanwälte Frankreichs angewiesen, alle Ausländer no■ f Jj ^
festzubalten, die von französischen Gerichten abgeuricilt
Grund dieser Statistiken behält sich das volitiichc Büro de» l

Ministeriums vor . Ausweisungen oder sonstige Anordnu z
treffen

Vrellener Genoffenfchafis -Sknndal
lieble Machenschaften des Lagerhausverwalters

*

fr

Sj Vor dem Karlsruher Schöffengericht unter dem Vorsitz von
Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller wurde Donnerstag gegen den
seiner Zeit wegen Verdachtes der Brandstiftung mehrere Wochen
inhaftierten Verwalter Johann Foos des landwirtschaftlichen La¬
gerhauses Bretten , das damals unter etwas auffallenden Umstän¬
den abbrannte , verhandelt , weil er sich unlauterer betrügerischer
Machinationen bei seinen Geschäften zu schulden kommen ließ , zum

>ffe
.

Schaden von Kunden , wie auch von Genossenschaftsmitgliedern.
Es handelt sich nach der Anklageschrift in der Hauptsache um

folgende Fälle : der Angeklagte hat versucht , durch falsche Belege

Preise verlangt ; als nach dem Gehalt an Phosporsäure gerecht¬
fertigt gewesen wäre . Alsdann wurden an die Zweigstelle der Ett -
linger Hauptgenoffenschaft 50 Sack sogenannter „Saatroggen " ge¬
liefert , der halb verfault und verfilzt und als Saatgut in keiner
Weife anzulvrechen war . Schließlich wurde mit der Heil- und
Pflegeanftalt Emmendingen ein Kartoffelgeschäft gemacht , bei dem
der Angeklagte ganz verwerfliche Machinationen angewandt bat .
Die Anstalt verlangte ausdrücklich badische Kartoffeln und erhielt
auch ein dementsprechendes Angebot von der Brettener Lager -
bausgenoffenschaft. Geliefert wurden aber norddeutsche Kartoffeln ,
die zwar auch gut , aber im Preise billiger sind . Foos fakturierte
aber badische Ware zum höheren Preis .

Um den Angeklagten zu überführen , waren 5 Zeugen und 4
Sachverständige geladen . Bei seiner Einvernahme bestreitet der
Angeklagte jede Schuld, wenigstens will er einer solchen sich nicht
bewußt gewesen sein .

Da er alles abstritt , mußte er in der Beweisaufnahme , die in
allen Fällen gelang , überführt werden. Es wurde ihm nachgewie¬
sen , daß er durch Ausgleich der dubiosen Konten , wobei er sogar
mit gefälschten Belegen arbeitete , eine direkte Bilanzverschleierung
bezweckte, um der 'Aufsichtsinstanz eine günstige Geschäftslage vor-
zutäuschen . In der Thomasmehlafsäre hat er sich nicht gescheut,
die Bauern , die doch wahrlich heute kein Geld übrig haben , höhere
Preise zahlen zu lassen , wie nötig waren . Er wollte damit offen¬
sichtlich den Ausfall für die dubiosen Forderungen ausgleichen.
Das Roggengeschäft mit der Ettlinger Hauptgenossenschaft wurde
schon im Oktober 1924 getätigt . Die dortigen Landwirte haben
Saatgut erwartet , wurden aber nach allen Regeln der Kunst mit
unkeimsähiger Ware beliefert .

Am raffiniertesten ist der Angeklagte bei dem Kartoffelgeschäft
mit der Seil - und Pflegeanstalt Emmendingen verfahren . Es
wurden 5 Waggons badische Cveisekartofseln „Industrie " offeriert
und fakturiert . Der als Zeuge vernommene Verwalter der Anstalt
sab an , daß er ocrvflichtet sei , in erster Linie Produkte aus dem
Lande zu verwenden , weshalb er sich doppelt betrogen fühlte . Der
Angeklagte kaufte in Mecklenburg 5 Waggons zu einem viel billi¬
geren Preis wie er für hiesige Kartoffeln bezahlt wird , und
ließ diese nach Station Freiburg i . Br . verfrachten. Dort wurden
sie mit einem neuen Frachtbrief nach Emmendingen um¬
geschrieben . Das . machte dieser famose landwirtschaftliche Genossen¬
schaftsdirektor zu einer Zeit , wo bekanntermaßen den badischen
Bauern die Kartoffeln zum Keller herauswuchsen. Dabei wies die
Eeschäftskorrespondenr nach , daß Foos noch die Unverfrorenheit

hatte , von der Emmendmger Anstalt die Frachtdifferenl gutQSt )
®1

verlangen und bei dem mecklenburger ®dlNgen -Fkeiburg zu ueuuuBen uiid oei vem nteaiciuiu ' » - . $
Preisnachlaß zu drängen , mit dem Vorwand , daß die War- „Fou muimeu , uiu vei» -llvrivaito , uns uie ^ fl
wertig sei , während er kurz vorher in der Verhandlung 9 - : :f rj
daß die Mecklenburger Kartoffeln genau so gut seien . tB,c

Als Hanvtbelastungszeugr trat der Berbandsrcvikcr sN
der im September o . I . eine Prüfung der Bücher (51jj
Geschäftsgebarens des Angeklagten vorgenommen
u . a . Covien gefunden von Briefen , die gar .
den . Wichtige Geschäftsbücher find durch den Brand
worden. Ausgefallen sei ihm ferner , daß der
Tag vor dem Brand noch
habe. Foos war einige

Hä
) <f) 2000 . <( zu seine » Gunsten e f
Woche» in Untersuchungshaft

9T? nii hnhp ihn nhi>r miede ! d* -.M 5
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Nicht abaclflfV
- » Brand d

Ang-klaA .§

dachts der Brandstiftung . Man habe ibn aber wieder,
nichts nachzuweisen war . Die Bauern im Bezirk ic >.e

"
gebracht gewesen , weil man ihnen die Kartoffeln lasse
von Norddeutschlanv verschachere . Durch einen Artikel 1

'
u -V

I)1
.

und sei der Sache nackgegangcn. Es sei absolut richtig,.^ i>p8 ^vv *. IVUUBVBMIIÖHI . -- TVl » VI « *“ » ». ***, . ' w.

Vision schon vor dem Brand « auf die Unregelmäßigke»k '
^ j«

schäftsbetriebes hinwies . Auch Derbandsdirektor Sch<"' j
Hilfe verlangt . Ä

Ausgefallen ist die Rolle , die der als Zeuge vernoinwe'
anmalt Schmitt ans Breiten als Aussichtsratsvorsitzen̂ ^ ji -,
gerhausgenossenschast svielte, indem er den Angeklagten
Mitteln zu entlasten suchte. Der Angeklagte sei eine
Kraft " gewesen , behauptet er wörtlich i “

Erster Staatsanwalt Dr . Hofsmann zerpflückte die FW fft .
■ “ - ' ' er nach

nis der heutigen Beweisaufnahme Zwcifes' an der ** ,
Straftaten des Angeklagten und betonte , daß er nach

Z it an der
Sachen der Brandstiftung hege , obwohl man ihn daM.

n^ At_ _ _ _ _ _
Beweises habe laufen lasten müssen . Der Angeklagte sei *
heitsliebeud und habe in schwindelhafter Weüe bei _
ten operiert . Er habe mit seinem gewiffenlosen
nur seine Ehre , sondern auch die Ehre der landwirtschnî siiH' 1!
noffenfchaften überhaupt beschmubt . Er beantrage eine
strafe von zwei Monaten .

, 1
Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Roth vlädierte >"

chung bzw . für eine geringe Geldstrafê ^uns vzw . tur eine geringe toeißitrate . * oj
Nach längerer Beratung verkündete das Gericht fo ' 8C j

Urteil . Ä K 5
,;

Der Angeklagte wird wegen BilanzverschleierunS . Jj Jt.n je ijj
Vergehens gegen 8 147 des Genoffenschaftsgesetzes »u
straf« und wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis
erlittenen Untersuchungshaft verurteilt . Das Verw "
Saatgutaffäre wird als verjährt eingestellt. ->rnaek^ » i ^

In der Urteilsbegründung wird gesagt, daß der .
«J

'ä fty e -
übelster Weise die Abnehmer der Genoffenschaft TO 71
damit das Vertrauen in dieselbe erschüttert habe.
dernd wurde betrachtet , daß er sich damit nicht fcPJt

tzei . s-inA --habe. Wenigstens sei ihm nichts nachzuweisen ,
hasten Charakter sei aber durchaus nicht ausgeschlornN -
versönliche Vorteile im Auge batte .

i? ? '
,
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SemeindewahlKompf
Hakenkreuz-Kandidaten in Krozingen — Line saubere

* „ Arbeiterpartei "

burtf) sein« Thermalquelle bekannte Krozingen ist um ein«
icĥ ^ ^ chend« Attraktion reicher geworden. Dieses Schaustück
»J&J “^ be1 Kandidatenliste der Nazi-Partei zu den Gemeinde»

Dir Liste siebt nämlich so aus : 1 . Vorgeschlagene Ge -
^

"ttate : Willi Zimber , Eewehrschaftsabrikant , Gustav Eberle ,
tz» ^ ku>eist«r und Konfektionsgeschäft, Johann Eckert , Küscr-
^ iAerbeitgeber) . — 2. Als Eemeindeoerordnete sind vorge-

Hermann Meyer , Sägewerkebefitzer. Gustob Eberle ," ' Ester und Konfektionsgeschäft, Eckert Johann , Küfer-
<5* . (Arbeitgeber) , Adolf Zimber , Sägewerksbesttzer, Wilhelm

Kaufmann , Oskar Kult , Autovermietnng, Josef Hafen
- V Kommunist) , Albert Schillinger , Schmied. In Kro-

iJ * Staufen , im ganzen Oberland ist man einfach baff . So
Vertretung einer Arbeiterpartei zusammengesetzt ! Man

Stausener Tagblatt nur beivslichten, wenn es zu diesem
>>!,Mbemerkt : Wir müssen schon sagen : Gründlicher hätte man
^it̂ VMndel mit der „Arbeiterpartei " (Nationalsozialistische Ar-
(grr°®ttei ) nicht entlarven können, als wie es mit diesen beiden
f «°schek>en ist ." .1,

Wote
*
! ®#nbel86etm wird uns geschrieben : Die Wählerlisten zur

ly, ,»^ ^«Eswabl find nun eingereicht und sind in einem Ort
Einwohnern 5 Listen, nämlich drei bürgerliche, eine so»

« ^ kralische und eine Liste von der neuen Arbeiterpartei . Der
L ? 1 dieser neuen Arbeiterpartei ist der bisherige sozialdemo-
Jtfcji r "" ind' rat Wilhelm Ratz, der bei der organisierten Ar.

L ^ °°n hi" das Vertrauen vollständig verloren hat . Wir
St »r ®

!? als Gemeinderat nur einen Mann brauchen, der vor
^ chi ' rn in die Sitzungen kommt , denn in betrunkenem Zu-

fe » t*1 mon ia vom Gegner bloh ousgelacht, aber nicht respek-
L . rlls dieser Herr Rätz bei unserer Kandidatenaufstellung

nicht mehr in Vorschlag gebracht wurde , sah er fein«
W»! ««kommen und suchte zuerst beim Vorstand des Militär -

7- ab dieser ihm nicht einen aussichtsreichen Platz auf einer
*5 ^ ' schaffen könnte. Doch auch da war er zur Genüge bekannt

winkten ab . Doch sein Ehrgeiz war recht stark und so
ach bei den Unorganisierten «in . Die Liste der neuen Ar-

•nb ist eine nette Mischung von Nazis und Kommunisten
Parteilosen . Sollte Herr Rätz nicht ausbören mit seinen

»2t ^en Lügen , mit denen er hausieren gebt , dann können
mit mehr auftischen .

Hi Fuhballvorschau
Vt morgigen Sonntag wäre nun die reguläre Terminliste
^ ^ 'sterschaftsrunde zu Ende , aber der Wettergott sorgt für
d »7^ 'allen verschiedener Sviel « , deren Erledigung nach dem- - - ■ - . .

Union—Wilferdingen auf dem Freien Turnerplatz
fj jji'^ djeifceitben Charakter . Der Sieger aus diesem Sviel wird
Ww « Meister der 1. Gruvve erwartet . Grünwinkel bat Brät -

E° >t .
2 . Gruppe ist die Begegnung Eisenbahner —Hagsfeld «in«

für Sagsfeld .
*»k Irlich bat der Wettergott auch für diese Sviel « Verständnis" di« so sehr vermiete Sonne wieder ihre Bahnen geben .

fc £> meni* Sonntag bringt eine« etwas eingeschränkte»
Die Vorrunde geht langsam ihrem End« entgegen.

tV * Karlsruher Platz steigen wiederum drei sehr interessant «
«•£* N *» t9e Kämvfe. Um 10 Uhr tritt Muggensturm gegen Mühl »

5» »T1’ jobann Schutzsvort —Au a. Rhein . Den Döheounkt bildet
^b<>9Ä ^ E>r beginnende Sviel FTK .-Süd—Blankenloch. Hags»' ■■* Sio {!, Schutzsvort wird die Einheimischen im Vorteil sehen ,

Ettlinger gegen den Neuling Forchheim. In der 8.
Wijrelicn sich noch gegenüber : Durlach—Bruchsal und Unter -
^>k^? 7^Niesern.a der Berichterstatterzentrale von K7 bis % 8 Uhr. A .R.

RUNDFUNK
®«nd «folge der Süddeutschen Rundfunk A .. G .
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 677

Was. 7 Uhr : Morgenkonzert . 8 Ubr : Morgengymnakttk.
,st fijht . .*">• TOotJenfeUt. 11 Uhr : ftammcrmaflf . 11 Mr : Promenade»' ^ V «•||» V.UJI: Kleiner Kapitel der Zeit. 13 Uhr : Schallplatte" . 1«

C » bei Jugend. 14 55 Uhr : Die Perlenfischer . 17 Uhr : Bor»*SL 1*in „ aaj in Brasiliens Hauptstadt . 17.30 Uhr : Nachmittag « -»,,
v 'httf , • Hanr von Hülsen liest aus eigenen Schristen. IS Uhr :
fc: 1<X)

‘ 10 Uhr : Alfred Auerdach lieft heitere Geschichten , 19.30
ssiv » bh, . Junten Lesterreich. 21.10 Uhr : MittagSwende -Dchauspiel."" bericht . 23 .15 Uhr : Tanzmusik.“

M V lllji
’ *ö- Nov. 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallplatten .

V 13 Uhr : Schallplatten 15.45 Uhr : Briefinarlenlnnde. 16
Konzert. 18.05 Uhr : Bortrag : Di« Stuttgarter Gustavs»^ Dramen Schillers . 18.35 Ubr : Senlenvergstund «. 19.30

; J >8. ^ . bnd Aepfelwetn im alten Frankfurt und In der Mundarr-
«7 Uhr : Konzert : Der unbekannte Mozart. 21 Uhr : Jugend
iw 9* Ubr : Tanzunterricht . 22.30 Uhr : Sieder zur Saute .

.',gb ' " usik.
h, : *V- Nov. 6.15 Ubr : Moigengvmnasiik . 10 Mr . 13 Mr und

Lvf 15 npUUlvlatten. 12 Uhr : Promenadekonzert . 15.30 Mr : Frauen.
Sit* Konzert. 181)3 Mr : Bortrag : Aus der guten alten Zeit .° ' ' ' ‘ . . . rl. 19.05 Uhr : Bor-

Operettenlledcr . 20,15
10 Uhr : Schallplatten .

iö'A‘“ l'':,un4EI1 - JO " yr : « inoerimnoc . 16 Uhr : Nachmik »
St "®1 5)er

18 '°" Uhr : Bortrag : JntereffanteS über Auto « . 18.35 Ubr :
Schwabe. 19.05 Uhr : Bortrag: Afrikanisch« Fels-

^b^ lagx " h ' : Biolin-Rhapsodie«. 20 .15 Uhr : Biedermeier in der
*ltü» Ethr : Kollegium Musicum ." lih. Rov . 6 .15 Ubrqt - Schallvlatien .f 'ä iir°nier,' « wallplatlen . lo Uhr : Stunde der Jugend. 16 Mr :

füS , « *• lS-05 Ubr : Bortrag : Zehn Jahre studentischer Arbeiten.
;jt

' Beethovens neunte Svmphouie . 18-45 Mr : Eine
^ i li . <li7®t [an ».CUlf® ' 10.30 Mr : Die Instrumente de» Lrchestcrs. 20

ist? Ml U . 9( oB
2lr “

-
U®'

^ Tanze . 22 .45 Mk : Tanzmusik.

4

Morgeiighmnastik. 10 Ubr . 12.15 Uhr
15 Uhr : Stunde der Jugend. 16 Mr :

ertw," ', 615 Uhr : Morgengymnastik . 10 Mi , 12.15 Mr und
KJ hnTrtai>Iatt<n- 16 Uhr : Nachmittagrkonzert . 18.C
Jh i ,

" Hauptmann . 18.35 Mr : Aerztevortrog .
19.30 Mr :

18.05 Uhr : lin»
19.05 Mr :

Unbekannte Arbeiter »
h ^ 4, 1 bl®«. 15

r̂
V ®1«ttMM »tel0nj« rt . 22.80 Ubr : Tanzmusik .

^ chnTYu
" 615 USr : Morgcngnmnastik . 10 Ubr . 12.15

to?*1'1fa«<n - 14 -30 Uhr : Siunde der Jugend . 15-30 Uhr :
fS " *«. , ;U0 C durch Franken . 15.45 Mr : Zitherkonzcrt . 16.30 Mr :

dt^
' Ubr : Tanzte «. 17.45 Mr : Sportbericht 18.35 Mr :

Uhr und
15.30 Uhr :

19.30 Ubr : BolkStsimlicheS Richard Wagner-Konzert .- Icidit gcfarb ». 22 Uhr : Reportage vom Ball, der
U », . Ibr : Tanzmusik. I 30 Uhr : Fremdlvrachigcr Borirag:" ° rcn,ndustrie .
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Ly ic können unsere
Angaben nachpriifen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG '

Zigarette blasen - ehe
sie brennt so wer¬
den Sie keine Spur
von Staub bemerken .

dv ?. 6

9
Wir zeigen Ihnen heute kein
Bild aus unseren deutschen
Fabriken . Diese Anlage steht
vielmehr fern im Orient ; denn
unser Kampf gegen den Ta¬
bakstaub beginnt schon im
Heimatland der Haus Neuer¬
burg - Zigaretten . — ln den
Ausfuhrhäfen des kostbaren
Macedonentabaks : Cavalla ,
Saloniki und Piräus , haben
wir unseren Manipulations -
häusern neuerdings ganz mo¬
derne Entstaubungs -Anlagen
gegeben , die den Tabakstaub
entfernen , bevor die Fermen¬
tation der Blätter beginnt .
Gerade von dieser Vorsorge -
bei dem wichtigen Gärungs -
Prozeß des T abaks — erhoffen
wir eine noch nie dagewesene
Steigerung der Qualität un¬
serer Zigaretten . Jetzt sind

erstmalig die so behandelten
Ballen in unseren Fabriken
verarbeitet worden . Handelt
es sich zunächst auch nur um
Teilmengen , so wird Ihnen
eine Rauchprobe doch schon

bestätigen , was die gründ¬
liche Entstaubung desTabaks
für Ihre Zigarette bedeutet .

s

t
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Quidde tritt aus der Frirdensgefellfchaft aus

Wie wir erfahren , ist der Präsident der Deutschen Friedensgesell-
schrst , Proiessor Ouivde aus der Deutschen Friedensgeiellichafl aus -
getreien . Der Austritt bängt mit Differenzen mit Küster zu¬
sammen.

Für 25 000 Mart Zigaretten gestohlen
Köln , 7 . Nov. In einer der letzten Nächte wurden aus einem

bissigen Fabriklager etwa 600 Mille Zigaretten im Werte von
25 000 , H gestoblcn . Die Einbrecher machten sich ibre Sache scbr '
leicht. Sie luden die Zigaretten aus einen in dem Lager befind¬
lichen Lieferwagen der bestoblcnen Firma und fubren sie weg . Der
Wogen wurde später in der Näbe des Obcrringes gefunden. Bon
den Tätern feblt jede Sour .

Das Hochwasser der Oder »
Frankfurt a . L>., 7. Nov. Die Oder erreichte beute nacht im

Frankfurter Stadtgebiet mit 5.35 Meter ihren böchsten Stand . Ab
4 Ubr morgens fiel dann das Wasser um 1 bis 2 Zentimeter . Auch
in Crossen und Fiirstenberg finkt der Wasserspiegel langsam . Da¬
gegen werden von weiter oberhalb des Stroms erhöhte Pegel ge¬
meldet.

Neue « Erdbeben in Italien
Nom , 7. Nov. Neue heftige Erdbebenstölze werden beute aus

Apulien gemeldet, wo in einigen Ortschaften Zeitungsberichten
zufolge grober Gebäudeschaden anqerichtet wurde , aber keine Men¬
schen zu Schaden kamen .

Abbau der hohen Operngagen
Berlin . 7 . Nov. In einer Verwaltungsrotssikung des Deutschen

Bühnenvereins wurde beute unter anderem beichlosien , dast in Zu¬
kunft an den deutschen Overnbäusern keine Iahresverträge mit
mehr als 27 000 , V. Gage abgeschlossen werden dürfen . Bei Gast-
svielverträgen dürfen nicht mebr als 650 - <( gegenüber 1000 M
für die Borstellung gezahlt werden. Diese Beschlüsse, die auf eine
Berringerung der immer noch sehr hoben Gagen binauslauien . sind
für alle Bübnen verbindlich und stellen nach Ansicht des Bübnen -
vereins eine notwendige Mahnabme zur Erhaltung der finanziell
schwer bedrohten deutschen Overnbübnen da .

Taifun verursacht Panik
Nach einer Meldung der Agentur Jndovacifica ist es auf den

südlich von Saigon gelegenen Inseln Ponto Condor noch voran -
gegangenem schweren Taifun zu einer furchtbaren Panik unter den
Strafgefangenen gekommen , in deren Verlauf ein Zuchtbauswär -
tcr und fast die ganze Belegschaft einer Strafgefängnisbaracke den
Tod gesunden haben . Der Sturm soll mit einer solchen Furchtbar¬
keit über die Insel gegangen sein , dost von den menschlichen Be¬
hausungen nur noch Ruinen übrig geblieben seien . Das elektrische
Kraftwerk sei vollständig zerstört, und die Lebensmittelvorräte bis
auf den lebten Rest vernichtet. Die Boot - flotille der Insel sei im
Meer verschwunden , und die Televbonverbindung mit dem Fest¬
land unterbrochen.

Verkehrsunglück
Saarbrücken. 7 . Nov. Ein Lieferauto fubr hier gestern abend

auf einen von einer Frau gezogenen Handwagen auf . Die Fnau
war sofort tot . zwei ihrer sie begleitenden Kinder wurden sehr
schwer verletzt . Der Tod der Frau ist um so tragischer/als sie Mut¬
ter von fünf Kindern ist.

Die Mörder des Uhrmachers Ulbrich verhaftet
CRB . Berlin . 7. Nov. Der 22iäbri «e Kutscher Stolve und

der 23jährige Zeitungsfahrer B e n z i n g « r , die den Uhrmacher
Ulbrich in Berlin ermordet habe« , find in Rede! bei Polzin
verhaftet unh nach Berlin transportiert worden. Die Polizei
ist den beiden Burschen durch die Aussagen der 18iäürigen Elisa¬
beth Reumann , die zu de» Besucherinnen Ulbrichs gehörte, auf die
Spur gekommen . Die Reumann besprach den Plan der Beraubung
mit ihrem Bräutigam Stolpe auf einem Berliner Rummelplatz,
und Stolve machte feinem Freunde Benzinger davon Mitteilung .
Stolpe wie Benzinger sagten übereinstimmend aus , Vast die Reu¬
mann darauf bestanden hätte , dast der Uhrmacher, um eine Ent¬
deckung zu verhindern , ermordet werden müstte . Benzinger sestand
der Polizei , dost er Stolpe , der fich am längsten sträubte , überredet
Hobe, an der Tat teilzunebmen.

Matrosenmeuterei in Cherbourg
Im Haien von Cherbourg ist eine Meuterei unter den

Matrosen ausgebrochen. Es bandelt sich hierbei nicht um regelrechte
Marinesaldaten , sondern um ein Svezialkorvs , das zwar unter
militärischer Autorität steht , aber alle zivilen Freiheiten der Ar.
beiter geniestt und sich u . a . selbst verköstigt. Hierfür bekamen die
Leute — sechs Franken pro Tag . Diese Woche ist nun durch
Ministerial -Erlast angeordnct worden, dast di« Matrosen fortan
im Arsenal von Cberbourg in der Einbeitsküche zu essen haben,
wodurch natürlich die bisder bezogenen sechs Franken fortfallen
sollen . Am Montag und Dienstag verweigerten 160 Matrosen
das Arsenal -Essen und traten in den H u n g e r st r e i k. Demzu-
fol-gc wurden 21 Matrosen zu acht Tagen Gefängnis verurteilt .

Der zweite Mörder von Grostkreutz verhaftet
Der Polizei in B o i tz e n b u r g bei Mecklenburg ist es gelun¬

gen , einen langesuchten Bebrrcher zu verhaften , d«r am Himmcl-
iabrtstage in der Näbe des Dorfes Grostkreutz bei Brandenburg
zusammen mit einem Komplizen einen Schisser aus Deetz und den
Oberlandiäger Rack aus Erichkreutz erschossen batte . Der zweite
Verbrecher, der Pole Kocharski . war damals schwer verwundet wor-
d : n . der andere war entkmnmen. Trotz eifrigsten monatelangen
Suchen? der Landiägerstationen der Umgebung war er bisher nicht
zu ermitteln . Jetzt endlich ist es der Polizei in Boitzenburg i . M .
gelungen , ibn zu fallen. Bei einer Razzia , bei der es zu einem
schweren Feuergesecht zwischen Polizei und einer gröberen Ein¬
brecherbande kam . blieben zwei Einbrecher verwundet zurück. Bei
der Abnabme ihrer Fingerabdrücke wurde der eine Stanislaus
Kocharski und Bruder des bereits im Sommer . festgenommcnen
Mörders von Grostkreutz identifiziert . Er batte bei dem Feuerge-
fccht zwei Schüsse in die Auge davoirgctragen und ist vollständig
erblindet . Erst nach langem Leugnen gcstan der . dast er der lang
f>ühi<f>*<» zweite Grostkreutzcr Mörder sei . Sobald es sein Zustand '
crloubt , wird er nach Potsdam Übcrgefiihrt werden.

Mord in der Strahburger Garnison
Am 16 . Oktober wurde aus dem Umleitungskanal unter der

" ' ntw rpener Brücke in Strastburg die Leiche des seit 26. Septem¬
ber verminten Ariillerieunterofsiziers Ernst Louis S ch e v p l e r
vom 300 . Regiment gelandet . Die Untersuchung bat ergeben, dast
er einem Verbrechen zum Opfer gefallen und ins Wasser gestoßen
norden ist . Als Täter kommt ein gewiller Heinrich Albaret aus
Lerollois - Peret in Betracht , der eben feine Dienstzeit beim Regi¬
ment 300 beendet bat . Unter dem Verdacht der Mitbilfe wurde
der Artillerist Ueno Triboulet verhaftet . Gegen Heinrich Albaret
ist Haftbefehl erlassen worden.

Tödlicher Unfall beim Böllerschiegen
DZ . St . M ä r g e n . 7. Nov. Der 30 Jahre alte ledige Albert

Wilhelm wurde beim Böverkchiesten aus Anlah einer Hochzeit
von einem zu spät losgehenden Böller , bei dem er die Ursache der
Ladehemmung kontrollieren wollte, so schwer getroffen, dast er mit
völlig zersetztem Gesicht tot zu Boden sank.

Skort öes „Do X" nach Enyionö
am Samstag

A m st c r d a m . 7 . Nov. In der Borousjctzung, dost die
Wetterberichte , die bisher ziemlich günstig louten . weiter
günstig bleiben , ist der Start des „Do X " jetzt auf Samstag
vormittag 10 Ubr ongesetzt worden. Bei glattem Verlaus
des Fluges boiit man , ungefähr um 14 Ubr in Colsbot, dem Mo,
rineslugbasen von Southampton , einzutresfen. An dem Fluge
nach England wird eine gröbere Anzahl Personen teilnehmen .
als bisber vorgesehen war . Es steht zu erwarten , dost der „Do X "
dann bis Montag in England bleiben wird.

Amsterdam , 7 . Nov. Der „ Do X “ ist beute Mittag 12 .25 Ubr
Amsterdamer Zeit ( 13 .08 deutscher Zeit ) für den vorgesehenen
Borsührungsflug über den Städten Amsterdam und Haag
sowie über der Rordseeküstc gestartet. Das Erscheinen des Riefen-
flugschisfes über der Stadt bedeutete für Amsterdam eine gewal¬
tige Sensation .

Angriff auf Zörgiebel
Berlin . 8 . Nov. (Funkdienst ) Der frübere Berliner Polizei¬

präsident Zörgiebel wurde am Freitag , als er an einem
Berufungsvrozest eines kommunistischen Stodtrates als Zeuge teil -
nabm , von einem Kommunisten namens Heitrich tätlich ange¬
griffen . Der Täter wurde sofort scstgenommen . Auf die Frage
nach den Motiven erklärte Heitrich: „Den schiebe ich noch über
den Hausen !".

Heitrich wurde zu 3 Tagen Hait wegen Ungcoübr vor Gericht
verurteilt und sofort abgesübrt . Er bot außerdem ein Strafoer -
fabren zu erwarten . — Der Angriff gegen Zörgiebel ist eine Folge
der wüsten Hetze der KPD .

Jlus dem (jerichtasaal
Rückfälliger Dieb

im . Karlsruhe , 6 . Nov . Unter der Anklage wegen
im wiederholten Rückfall stand beute der 30 Jahre alt« pi
vorbestrafte Friseur Hermann K . aus Singen a . H . ""

Schranken des Schöffengerichts. Dem Angeklagten wird »>? }(I
gelegt , am 21 . August dieses Jahres in einem Gasthaus * $
Goetbestraste in Karlsruhe ein Fahrrad nebst einer
Friscurwerkzeuge entstielt , entwendet zu staben .
Fabrrädcr stahl er aus einem Vorgarten in der Durlach<r ^
sowie in Erötzingcn. Im Juni dieses Fohres stabl er aus .̂ ^ r,
nung eines Milchbändlers in Sinzheim ans einem unver^ M
Kleiderschrank einen Barbetrag von 170 M. Der Angeklag ^ Mi
net hartnäckig, der Täter zu sein , vielmehr will er di« «7^

»^
von „Unbekannten" erworben haben. Die eingehende K?
nabme läßt jedoch keinen Zweifel an seiner Schuld,

" "ft . JW
schlust zweier Strafen auswärtiger Gerichte von vier und “ fLfaiti

'
naten verurteilte ibn das Schöffengericht zu einer kfiefauus ^ ü
nisstraie von einem Jahre sieben Monaten , worauf fünf
zwei Wochen der erlittenen Untersuchungshaft in A »" >
kommen .

Ein „Erfinder " vor Gericht

— I . rtremurg , o . ?ujp , ©ajnmiueie»en uen-nvi n V
einer angeblich von ihm gemachten Erfindung der 36
Franz Müller aus Kenzingen . Er flunkert der MemE ^ st
er habe einen Avparat erfunden , der es ermögliche , die ft
temveraturen nach Belieben kühler oder wärmer zu gestalte' ^ (
Vertreibung dieses (gar nicht existierenden) Avparoles ^ H ^
Leichtgläubige an , eigens zu dem Zwecke, ihnen höbe K?»

abzunebmen. Mehrfach ist M . deswegen schon im GefiingE ^ 4
sen. In neuester Zeit betrog er einen Schlossermeister in .
um 750 . tt , einen Bewohner aus der Gegend von Bregen» r ^
er um ?noo . tf «i prellen Müller wurde deswegen voM .f/iKer um 2000 . <( zu prellen . Müller wurde deswegen
Schöffengericht zu anderthalb Jahre » Gefängnis und zu
ren Ehrverlust verurteilt .

oi«1 ‘

Das Rätsel von Schwabmünchen — Magdalenas Erbschaft — Seltsame Verschwendungssucht
Das Gift in der Einlaufsuppc

Am 5. November beginnt vor dem Augsburger Schwurgericht ein
sensationeller Mordorczest. Es ist Anklage erhoben gegen die 53
Jabre ölte Frau Magdalena Lutzenberger, die sich wegen zwei Ver¬
brechen des vollendeten und fünf Verbrechen des versuchten Mordes
zu verantworten hat .

In dem kleinen schwäbisch-bäuerischen Londftädtchcn Schwabmün¬
chen wurde vom Sommer 1928 bis zum Frühjahr 1929 die Bevölke¬
rung durch eine ganze Serie von Giftmordvcriuchen in Aufregung
versetzt . Man kam der Mörderin , der Frau Magdalena Lutzenber¬
ger, nur deshalb auf die Svur , weil sie zum Schlust ihr grauen¬
haftes Handwerk allzu sorglos betrieb . Doppelter Mord in der
Familie der Frau Lutzenberger und fortgesetzte Magcnerkrankun -
gen in einer anderen Familie lenkte die Aufmerksamkeit der Kri -
minalvolizei raich auf Magdalena Lutzenberger, die Alleinschuldige.
Dos Morddrama begann mit dem Tode des Stiefvaters der Frau
Lutzenbergcr, im August 1928, eines Pferdehändlers namens Zerle .
Niemand dachte damals an einen gewaltsamen Tod. Die Witwe
wurde Alleinerbin , die Stieftochter Magdalena bekam 600 . (( .
Wenige Monate später machte die Witwe Zerle ein notarielles
Testament , durch das ihre Tochter Magdalena als Alleinerbin mit
der Verpflichtung eingesetzt wurde , jedem ibrer vier Kinder ein
Dermächinis von 2000 . « unter bvvatbekariicker Sicherheit auf das
Anwesen auszuzablen . Die Kinder sollten außerdem das Recht
haben , unentgeltlich im Anwesen wohnen zu dürfe» , so lange sic
ledig seien .

Wenige Tage nach der Beglaubigung vieics Testaments durch
den Notar starb die Mutter der Frau Lutzcnberger. Niemand
zweifelte an ibrem natürlichen Tode. Magdalena Lntzenbsrger
trat die Erbschaft an — aber sie tat das auf eine so ocrichwenderi-
schc Weise , dast nicht nur ibr eigener Sobn Jolevb aus ichnellstc
Auszahlung des großmütterlichen Vermächtnisses drang , sondern
auch der Ort -süriorgeverband Schwabmünchen die Entmündigung
der Magdalena Lutzenberger beantragte . Im Avril 1929 wurde
Frau Lutzcnbcrget unter vorläufige Vormundschaft gestellt . Im
selben Monat beantragte der bestellte Vormund die Eröffnung des
Konkurses, dem Antrag wurde stattgegebcn.

Im Hause der Frau Lutzcnberger wobnte auch der Stadtober -
sekretör Schrott mit seiner Frau , ferner die Schwiegermutter
Schrotts und eine Nichte der Frau . Frau Lutzcnberger pflegte die
Milch für die Familie Schrott zu besorgen und gleichzeitig abzu¬
kochen . Mitte Avril erkrankten die Mitglieder der Familie
Schrott , was sich in wiederholtem Erbrechen und in sonstigen Ma¬
genbeschwerden äußerte . Die Uebclkcitserscheinungen wiederholten
sich in den sorgenden Tagen und nun schöpfte der dcbandelndc

Entmündigungsvei !" |

Arzt Verdacht. Aus Veranlassung der Kriminalpolizei
von der Frau Lutzcnberger besorgte Milch chemisch unter !
gebnis : erheblicher Arsengcbalt . Bei einer Haussuchung
Lutzcnberger fand man ein Gläschen des Giftes . V‘

,
‘

Bei den weiteren Erhebungen fiel auf . dast auch die v ><? 4 ^ ^
der Frau Lutzenbergcr nach dem Gcnutz des Morgenkaift ^ .
einer Einlaufsuvve zum Frühstück wiederholt an ^
scheinungen erkrankt waren . Das alles war so merkwürdig,
Staatsanwaltschaft zu der Vermutung kommen mußte , doi>

hier mit einer abgefeimten Giftmördcrin zu tun habe , ^ ^ iJ
allen Dingen Mutter und Stiefvater der inzwischen ®eL ,n ? '

Die be 'd^keines natürlichen Todes gestorben sein könnten, -tnc
chen wurden exhumiert , und — tatasächlich- ergab die ??
chemische Untersuchung der Leichenteilc des Sticfvaters ^cin^ ^ nL ]j
tödlich wirkende Menge von Arsen ' ebenso fand sich Ärl ^^ fl
Leiche der Mieter . ,

Inzwischen wurde Frau Lutzcnberger aus ihren
untersucht. Das Gutachten lautet , dast Akogdalena Lutzens ^ î J
die ihr zur Lost gelegten Verbrechen voll verantwortliw
chen ist.

Xoämirkil
im Augsburger Siflmoeüpro-ep

WTB . Augsburg , 7 . Nov. Das biefige SchwvrŜ j?
urteilte beute abend nach dreitägiger Verhandlung die
Frau Anna Monika Lutzcnberger wegen vollendete»

^
rum Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen ^ r ,
aus Lebensdauer . Des weiteren wurde die Angeklaw.̂ il I
versuchten Mordes in fünf Fällen , davon vier in Ta »k>»

sanimen, zu 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung
rechte auf 5 Jahre verurteilt . Bon der Anklage des
Mordes in vier Fällen wurde Frau Lutzcnberger fre '9

Jet(5
Die Angeklagte nahm das Urteil apatbisch entgegen und
zum Schlust nochmals ihre Unschuld . Frau L. wurde
im Jahre 1928 ihren betagten Stiefvater Josef Zerle t (tn
eigene Mutter durch Beimischung von Arsenik invon Arsenik in Sven »"

Besitz des beträchtliche » Jd
[flf soll sic ferner oer!»^ .. iJJ

- - . .. „b 0»^ ff

eigene Mutter durch Beimischung
zu baden , um fich vorzeitig in den
gens zu setzen. Der Anklage zufolge . .
ihre vier bei ibr wohnenden erwachsenen Kinder
Hausgenossen, mit denen sie fortgesetzt in Unfrieden leo« > f
giften . Der Staatsanwalt batte beantragt , die Angekln ^ M>

zweier vollendeter Verbrechen des Mordes zwei Mal »uw ^
zum dauernden Berluft der bürgerlichen Ebrenrechte »»» ft

",
Verbrechen des Mordversuchs zu ie 8 Jahren Zuchtd " »'

,«
men z« 12 Jabren Zuchtbaus , und 10 Iab « n <£firi# r ‘v
urteilen

Stalins neue „Säuberungs "-NKtion
^ Diktator Stalin wirft in rascher Reihenfolge hohe Sow -
setfunktionäre aus dem Sowjctapparat hinaus , die nicht rest¬
los mit ihm übereinstimmen . Der Kampf , den die ihm er¬
gebenen Parteiorganisationen gegen R y k 0 w und B u -
ch a r i n eröffnet haben , lässt neue Schritte gegen die
beiden ffiibrer der Rechtsopposition erwarten . Stalin beab¬
sichtigt ferner , a l l eu n k t i 0 n ä r c aus der roten
Armee a u s z u m c r z e n , die ihm als nicht unbe¬
dingt zuverlässig erscheinen . Man spricht bereits da¬
von , dast der Oberbefehlshaber der roten Armee . M 0 rö¬
sch i l 0 m , ebenfalls ausgeschieden werden soll . Es wird er¬
wartet , dast das Plenum des Zentralkomitees der Kommu¬
nistischen Partei der Sowjetunion , das demnächst Zusammen¬
tritt , sensationelle Beschlüsse gegen die Oppo¬
sition beschliesten wird .

. Sparkasse Knielingen .
(unter GemeindebGrgschaft)

Gi . o , Scheck und Kontokorrent» irkehr
Geschäftklokal Schu !»tr . 3 / Telefon 7619

Veranstallrmgev
Samstag , 8. November : ^

BaditlvkS yon »e«tl)eater : Die Liebcshrobe . — Die Fr1epl >S^ "

eotottcum : Hollywood . 20 Ubr .
Atlantik LiMtipielc : Tbow Boal . Dar KomödiantenioiiO
Union -Tbcattr : Frauennot , Fraucnglück .
Palast -Llchtlpicle : Konim zu mir zum Nendezvon » .
Refidenz -Lichtsvicle : TredsuS .
TMaudurg : Die unvollkommene « de.
Viloria -Palatt : Wilde Orchideen . V
Badische Lichtspiele : Die Lieb « im Kuhstall . k6 Uvr u » ^

'
ftt *1*

Stfibt . Festtiauc : Gesangverein Badenia : 59 . LtittungSse » '

anschl . Ball . 20 llftr . _

asb«nf#

FrledrichSbof : Gesangverein Freundschaft : Mijlbrig « »
konzers mit anschl . Ball . 20 Ubr .

Stildt . Ausstellungshalle : WobltStigkeitSveranftaltnng
BabnbofSmission KarlSrub « . 15 Ubr .

Svnntag , 9 . November :
Badisches LandcStfteaicr : Naetnn . 15 Ubr : Die Fildin .

Bobomc .
ltolosleum : Hollvwood . 20 Uhr .
Atlantik Lichtspiele : Dbow Boal . TaS KomödianicnschO
UnioinTbcoier : Francnnot , Fraucngliick .
Palast -Lichftpicle : Komm zu mir znm Ncndezvotis .
Resideiiz -Lichlspielc : DreyfuS .
Schaubiirg : Die unvollkommene (»bc .
Gloria -Palaft : Wilde Orchideen .
Badische Lichtlvicle : Die Liebe im Knbsiall . 18 Ubr und -

Tiödi . AiiSsleUungsballc : WobltäligleilSveroniiaftiing »

BabnbosSmüsion Karlsrube . 15 Ubr . -
Kühler Krug : Herbstkouzerl dcS Zilberklubs Mliblburg
Flugplatz : Lcppelin -Landung 13.30 Ubr . .
K .F B .Platz : Fußballspiel : K .F .V . — F .P . Rastatt .

1 -

st»'
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SamStag , 8. Nov. * A 6 . Th .-Gem. 1101— 1200.
.. . Llebesprove . Ballelt von Mozart . Hieraufr Neu ein-

? I» .Aeicplislegende. Ballett von Richard Strauß . 20 dir gegen 22
> '

.T ' - — Sonntag , 9 . Nov. Nachmittag» : 2. Borstellung der Sonder ." k Auswärtige : Die Jlldl » . Over von Halevy . 15—18 Uhr
8l> ^ » bends : «8 7 . TY .-Gcm . 1 . S .-Gr . Die Boheme . Bon Puccini .itJ , «egen 22 Uhr (8 .— ) . — Montag , 10. Nov. »8 7. Th .-Gem.b >. Hälft« . Die Nibelungen 1. und 2. Abteilung . Tiaucrfpicl
51*606.

' ' 19-30 VIS gegen 22.30 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 11 . Nov.
? ?»rk

’C: 1 - Novenrbcrvorstellung. Der Waffenschmied. Komifchc Oper
^ 19.30 bi » 22 Uhr <7.— ) . Der 4. Rang ist für den allge-

"K

, ,, n>'

>
IJf̂

‘

fltechrichleii
WHnfci6s,,0*en - ® ir verweilen auf die morgen mittag 2 Ubr
W vuherordentliche Generalversammlung auch an dieier
ist g ?’n-, Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzähli-
ü, " icheinen erwartet . Gen. T r i n k s wird ebenfalls anwesend
ßlj ..

<«' Sonntag , den 2 . November fand in der „Stabt
Hit / 8" einc öffentliche Wäblerversammlung der Wirtschafts-
^ it da glaubte , etwas von den kommenden Gemeinde-
tzj^ /ören zu können , war arg enttäuscht. Die anwesenden Nazi

sich wie die Wilden und zwangen dem Referenten wider
Hm« , ftQtt Eemeindcvolitik Reichsvolitrk auf . Dem unfähigen
^ 8s *e *ter Solang es nicht , die Versammlung im Sinne
i, ^ ^ ichaftsvartci zu führen . Was mag das für ein Vertreter

/ " ichafisvartei auf dem Rathaus geben? — Jedenfalls
Hir « Sozialdemokratische Partei in ihrer öffentlichen
iz ^ ^ santmlung nicht von ihrem Vcrsammlungstbema abbrin -

Die Jugendgenossen von Eengenbach und Bergdano -
i/J " alle Parteimitglieder und Parteifreunde zu der am Sonn -

November , nachm . 2 llbr , im Lindensaal stattfindenden Revo-
ls,^ ' ir ein . Im Mittelvunkt der Veranstaltung stebt die
»z

w unseres Führers Genossen Diisedau, der ül>er die Bedeu-
^ unv Verwirklichung des Sozialismus ivrechen wird . Mustk ,

>,^??»ortrLge und Svrcchchöre werden die Feier verschönen . Auf"tuen und Genossen zur Revolutionsfeier am Sonntag .

"»bischra konäeslhealer Sarlseuhe

Z u '
.Ävsepft- leae

rpielplan vom 8 .-^ 17. November :

19.30 bi » 22 Uhr <7.- , . . .. . .
L̂ t t,au * fretgebaUen. — Mittwoch . 12. Nov. *r. 7 . Th .- Gem.
« ,[ ' U1, i> 101— 200 . Neu cinftuMert : Der Kaufmann von Venedig.h . ,

°°n Ltzakefveare . 20—22.1.5 Ubr <5.—). — Donnerstag. 13. Nov-
^ "«nerstagmiet « ) . Th .-Gem. 1—100 und 3M — 400 . Dir Liebes-
, ®**t von Mozart . Hierauf : Josephslegende . Ballett von R.

fcSkr 1 bis gegen 21 .30 Uhr (6.—) . — Freitag , 14. Nov. *F 7.« b|YUt,c -) Die Nibelungen 3 . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel.Im w9cn 22 .30 Uhr (5 .— ) . — Samstag, 15 . Nov. »A 7. Th .-Gem."bi» '/ ’ Hälfte und 201—300 . Die Prinzcsstn und der » intänzer .1 1(1 S0” lZngel und Mrünwald . 20 bis nach 22 Uhr (5 .—) . — Sonn -
A' l, »v 7. Tannhäufer . Don Wagner . 19 bi » gegen 23 Uhr
H, »,„« °" tag , 17. Nov . » Ir 8 . Tb .-Gcm . 3. S .- Gr . , 1 . Hälfte . Die

•*. Abteilung . Trauerspiel von Hebbel. 19 .30 bi » gegen 22 .30

* K- nzerldou » : Sonntag , 9 . Nov. * Zum ersten Mal :
Hl „

19(1 und 1(6 . Operette In zwei Akten und einem Bor . und
jjt w n2* Berr und Verneull von Robert Blum . GcsangStcxte und

»? " lpb Benatzkv . 19 .30 bis 22 Uhr (3 .50) . - Sonntag , 1« . Nov.
stl dtbldefter und ich . Operette in zwei Akten und einem Bor » und

Berr und verneuil von Rodert Blum , « efang- iexie und
Rach » Benatzrv. 19.30 bis 22 Ubr (3.50) .

[ boj? ' ® Lvndestbeater . Die Overette „Meine Schwester und
H und Verneuil von Robert Blum mit der Musik von

^^ atzkv , di « am Sonntag , 8 . November, von Ulrich von der
Htb niert und unter der musikalischen Leitung von Joseph
Hi» Erstaufführung kommt , wird in den Hauptaufgaben

Seiberlich und den Serien Kloeble , Brand , Müller und
J ^ iti?ir-8e o c^^ Das liebenswürdige , überaus heitere Werk, das
Wrf » Musik auswcist, erzielt allerorts ständig volle Säufer

auch hier feine Wirkung nicht verfehlen.

Lgewerkschaftliches
Lohnabbau in der Lederindustrie

DZ . Weinbeim o . d. B ., 7 . Nov. Ein auf Antrag der Arbeit¬
geber zusammenberufenes Schiedsgericht hat beschlossen, die
Löhn« der Lederarbeiter bei den Lederwerken um 6 Prozent ab
8 . November und bei der Firma Frendenberg um 5 Prozent ab
1. Dezember zu kürzen . Eine Urabstimmung wird über Annahme
oder Ablehnung des Schiedsisvruchs entscheiden .

Schiedsspruch in der oberschlesischen Montanindustrie
WTB . Gleiwitz, 6. Nov, In dem Eehaltskonslikt der Angestell¬

ten der oberschlesischen Montaindustrie hat beute die Schlichterkam¬
mer unter dem Vorsitz des Olwrvräsidenten z . D . Pbilivv einen
Schiedsspruch gefällt , wonach mit Wirkung vom 1 . November
dieses Jabres eine Gehaltskürzung um 1 Prozent eintreten soll .
Ausgenommen hiervon sind die Gehaltssätze der Lehrlinge , der
Angestellten bis zu 20 Jahren , sowie das Hausstand - und Kinder¬
geld. Die neuen Gehaltssätze sollen bis 30. Jnni 1881 unkündbar
laufen . . Für Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs ist eine
Frist von einer Woche festgesetzt worden.

Beschäftigung ausländischer Musiker verboten
Das Landesarbeitsamt Brandenburg bat die Beschäftigung von

ausländischen Musikern verbaten . In der Begründung wird da¬
rauf bingewiesen, dah die wirtschaftliche Lage der deutschen Musiker
schon durch das Vordringen des Tonfilms und der Schallplatte sehr
schlecht sei.

Die Verhandlungen des Metallausschusses aus
morgen vertagt

Berlin , 7. Nov. Die Berhandlungen de» Dreierausschusses über
den Berliner Metallarbeiterstreik find, wie wir böre«, beute mit
der Anhörung der Vertreter der Parteien vollständig ausgefiillt
gewesen . Sie wurde dann auf morgen vertagt . Der Dreier «
ausschud wird dann wieder, wie heute, im Reichearbeits¬
ministerium zufammrntreten .

Gehaltstarifverhandlungen im Bankgewerbe
Der Reichsverband der Bankleitungen bat die beteiligten Or»

ganiiationen für den 18 . November zu Verhandlungen über die
mit dem bevorstehenden Ablauf des Vertrages »uiammenbängen -
den Fragen eingeladen . Der Reichstarifvertrag für das Bank»
gewcrbe besteht ieit dem l . August 1820. Die mit dem 81 . Dezember
dieies Jabres zu Ende gebende Verlängerung war die dreizehnte
und wurde im Avril 1920 vereinbart .

I Jugend
SAJ . Berghaupten . Im ganzen Bezirk Baden macht sich in der

Sozialistischen Arbeiter -Jugend ein« rüstige Aufwartsbewegung be¬
merkbar. lleberall iaht die Arbeiterjugendbewegung Fuh . Auch in
den Landorten icharen sich junge Genossinnen und Genossen um da»
Banner . So ist er uns gelungen , eine Gruvv « in Bergbauvten zu
bilden . Aus diesem Anlah findet am Samstag , den 8. November,abends 8 Ubr , im Gastbau» „Zur Krone" eine Gründungsfeier
statt . Die Feier wird umrahmt werden von Svrechchorauiiübrun -
gen , Musik , Reigen und Anivrache. Wir laden bierzu die Partei¬
genossinnen und Genossen , sowie Volksireundlefer und Gönner
ein . Besonders der Jugend wird es an» Serz gelegt , sich an der
Feier zu beteiligen und ihren Weg zu uns zu finden . Eintritt frei.

SAJ . Geugenbach. Am 9 . November jäibrt es sich, dah sich das
deutsch« Volk von erner morschen Staatsgewalt lossagte . Zu diesem
bedcuiungswürdigen Tag findet am Sonntag , 9 . November, mit¬
tags 2 Ubr , im „Lindensaal " eine Revolutiousfeier statt . Di«
Feier wird ausgeschmückt von Sviechchören, Mustk und Ansprache.Wir laden bierzu die Partei . Arbeitersänger , Naturfreunde , Ar-
beiterradfahrer , Dolksfreundleier , sowie
Eintritt frei . Freundschaft!

freunde und Gönner ein.

I Aus der Stadt äturtach
Arbeiterwohlfabrt . Die Genossinnen und Genossen vom Arbeiter -

ivortlartell , die sich zur Sammlung für die Radiumsvende zur Be-
kämviung des Krebses zur Verfügung gestellt baben , werden ge¬beten . sich Sonntag nachmittag um 9 Ubr , Lessingschulx , Zimmer 2,einiinden zu wollen.

Aus der Etadtratssttzung vom 5. November
Für die zu erstellenden fünf städtischen Säufer an der Wilbelm -

und Blotterstratze werden die Maurer -, Steinhauer - . Zimmer - ,Blechner- und Dachdeckerarbeiten sowie die Trägerlieserung oer -
geben. — Das von der Stadt im Zwangsversteigerungswege er¬worbene Anwesen Friedenstrahe 8 im Stadtteil Aue wird dem
Verlause ausgesetzt. — Den Erwerbslosen Alb . Meier und Lothar
Schaffner wird hier gestattet , beim Hengstplatz eine Kraftdroschke
aufzustellen. — Das Gesuch des Wilhelm Attner um Erlaubnis
»um Verlaus von alkoholfreien Getränken in dem Verkauishäus -
chen beim Gambrinus wird befürwortet ; ebenso das Gesuch des
Metzgers Hermann Sütterlin um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtichast „Zur unteren Mühle "

. — Das hiesige Forftamtbat bei der Staatsaussichtsbehörde sich darüber beschwert , datz die
Feldhüter der Stadt eine ähnliche Uniform tragen wie die Forst¬warte . Gegen die Entscheidung der Staatsauffichtsbebördc wird
Rekurs beim Ministerum des Innern eingelegt . — Ein Gesuchmehrerer Pächter von Allmend- und städt. Grundstücken des Stadt¬teils Aue um allgemeine Ermätzigung des Pachtzinses wird abge-
lebnt . — Der Kulturvlan für das Wirtschaftsjahr 1931 wird ge¬
nehmigt . — Di« Wahlausschüsse zur Wabl am 16. d . Mts . werden
gebildet . — Die Zahl der Erwerblosen bat sich in den letzten 14
Tagen nicht verändert . — lJn der Tat , das Forstamt Durlach bat
da eine erschütternde Sache aufgedeckt , man kann die Feldhüter der
Stadt Durlach nicht von den staatlichen Forstwarten unterscheiden.Das ist ja schrecklich und in der gegenwärtigen Zeit wichtig genug,um die zuständigen staatlichen Instanzen bis hinauf zum Innen¬
ministerium zu beschäftigen.)

Audbukfte Ae\
B . 190. 1. Eine Adoption ist nach dem Gesetz nur gestattet,wenn der Airnebmende 50 Jabre alt ist. Von dieser Vorschriitkann jedoch auf Antrag das Ministerium des Innern Disvens er¬teilen . Wenn ein Ebevaar ein Kind adoptieren will und die

Frau kann noch selbst Kinder gebären , so wird die Genehmigungwohl nicht erteilt werden. Es sei denn , dasi durch ein ärztlichesZeugnis die Unfruchtbarkeit bewiesen wird . 2. Das Nebeneinkom¬
men. da, eine Persm in ihrer Arbeitsstelle noch hat , ist ebenfallsder Lohnsteuer unterworfen .

F . M ., Grötzinsen. Marder gebären zu den jagdbaren Tierenund dürfen nur von den Jasdvächtern gefangen bzw . getötet wer¬
den . In Ihrem Eigentum können Sie »um Schutze Ihres Ge¬
flügel » Marderfallen stellen, bandelt «s sich jedoch um Edelmarder ,
so müssen Sie das Tier wegen seines Pelzes dem Jagdpächter her¬
ausgeben .

Lodersweier . In gewisien Fällen kommt die Bedürftigkeit in
Frage .

H. Beim Bezüge der Arbeitslosenunterstützung ist eine der¬
artige Meldung nicht erforderlich.

I . F . 1. Die Altersgrenze der Altersversicherung war 70 Jndre .Di« Sozialdemokratie hat immer gefordert , dah sie auf 65 . ja sogarauf 60 Jahre beruntergesetzt wird . Doh sie nun 65 Jahre he-
trägt , ist ein Mitverdienst der Sozialdemokratie . 2 . Es müssenalle 2 Jahre mindestens 20 Marken geklebt werden , sonst gebt die
Anwartschaft verloren . 3 , Wir kommen noch darauf »urück.

Wafferftanö -es Rheins
Basel 178, gest. 3 ; Waldvbut 861 , gest . 11 ; Schusterinsel 252 . gest.4 ; Kebl 88». gef. 4 ; Marau 609 , gef . 7 ; Mannheim 558 , gest. 3Zentimeter .
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froh ist jedes
Kind. wenn
es kräftig ernährt

wird . .!
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Wenn es schmeckt , bekommt es
auch . Voll Appetit beißt das Kind
in das lockende Brot mit frisch¬
duftender Rama Margarine . Und
verlangt mehr . In seinem kraft -
hungrigen Körper bauen die
wertvollen Naturstoffe der Rama
neue Energie und Wörme auf ;
das reichlich mit Rama er¬
nährte Kind ist widerstands¬
fähig und lebhaft , es hat die
nötige Grundlage für seinen
anstrengenden , bewegten Tag.

Viele kluge Hausfrauen bereiten Ihre
meisten Speisen mit Rama — un¬
gemischt durch andere Fette . Sie
finden , daB Duft und Aroma . Auagls -
blgkelt und Nährwert am besten
durch Rama allein geschaffen werden .

F. nui -M

MARGARINE



Sette * b j u s i r c u u u. 5 o in 3 11 g, octt 8. ?Töi ) eittBct 1930 Nr .
'

S%,

Einweichen mit Henko ist die bequemste Art der

Schmutzlösung !
Gesundheit und Wäsche bleiben geschont . Sie waschen
bedeutend billiger und schneller . Legen Sie also die '

schmutzige Wäsche abends vor dem Waschtag in eine
kalte Henkolösung , lassenSie diese nachtsüber stehen ,

morgens ist der Schmutz vollkommen gelockert .

Bequemer können Sie nicht waschen .
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Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : ® Henkel ' s Aufwasch * , Spül - und Reinigungsmittel ?
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AtU-MsseiWsli . MemiWS
(Christian Science Society) narisrunc
COottrtbienfte Sonntag » 9 1/: Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr aPPS KriegSstr. 84 . BottragSs ^ al

Qeschünsllbernahnie
und Empfehlung !

1930. habe ich dasAm 1. November
Gasthaus zum

„KifnigvonUHimemberg
“

übernommen 7095
Neben prima Hoepfner Pilsner Bier ge¬

langen nur erstklassige badische Weine
zum Ausschank . Guter, bürgerlicher Mit¬
tag - und Abendtisch ; prima, nur haus¬
gemachte Wurstwaren .

Jeden Fretta « Üchlachttag !
Es wird mein Bestrebensein , das Geschäft
in der bekannt guten Art weiterzuführen
und bitte, das meinem Voigänger ge¬
schenkte Vertrauen aut mich übertragen
zu wollen .

Meinen werten Gästen, die mich in
meinem alten Wirkungskreis untei-
stutzten, danke ich herzlich und bitte
sie , m r auch fernerhin ihr Vertrauen
schenken zu wollen .

an simstaa . ean s . hovmipw iuo , «an
• wr »Denos ab

£röffnungs > Konzert
wozu ergebenst einladet Sa«, moratn

DAPOL
Petroleum
Oelen

Mk. 12 .80

Otto Stoll
Haiserplatz

*033

Schlafzimmer
aparte 9» ovelle, in Birke
imit , Eiche gebeizt und
Ctbcltf. poliert , au be¬
kannt billigen Preisen
.tompi . Zimmer ^ t.290 .-
i&O. , 460 -, 580.- m
öain s - fiünjlet
Widslk . « LL
ikanarienvögel, auch mit
Käfig , vill z. Perk.,eben-
oambl. Zimmer » Perm
Luisenstr69,3 Sr .r . 2 1267

PELZE
vom KÜRSCHNER
Lacccn Sla alch nicht durch verlocken¬
de Anpreisungen verteilen , an unkun¬
diger Stelle zu kaufen. Sie kaufen

hei uns. also direkt
beim GroOhereteller
echte Pelze jeder Art ,
Pelz - MSnlel - Skunks ,
FUchse - Wölfe - Pelzbe¬
sätze - Pelz -Rollkragen

Desiimint besseren billiger
und heben eine Auswahl ttUttltdDF
fertiger Pelz * und Felle, die Ihnen
von keiner Seite auch nur snnlhemd
geboten wird.

Gross - Kürschnerei

Wnn. zeumer
Kaiserstrasse 125/127

GzgrOmjzt 1670 71k»

r * Wo*
_ WUSSW A & M

gj | AaSutdeb
Lest :

von
Adam Remmeie
Karlsruhe

Eine beietirenda Betrachtung Oder die Reichstagswahien 1930
Preis 30 Pfennig

Jeder unseren Zielen Nahestehende , jedes Mitglied
und jeder Funktionärder Sozialdemokratischen Partei
und der Freien Gewerkschatten muß diese Schritt
besitzen , da sie ihm durch das dargebotene Material
eine scharf geschüttene Watte gegen den Unsinn
des Nationalsozialismus ist .

Volksfreund-BuchhandlungKarlsruhe
utaldstraBe 28 Fernsprecher 7020 und 7021

A. Werthhammer
Malermeister
Luisenstr. 37 '

Telefon 7365 ?«.
. Ausführung sämt¬

licher Maler - und
Anstreicher - Arbeiten

Solide Arbeit , billigste Berechnung

. hamtiitne -.

Farben Lacke efc
geDraucnsierlic

für Anstriche aller Art
voiteilh . i. Farbenb Hansb
Waldstr . 13 , b. Colosseum

Schlafzimmer
schwer eiche, mit 3tcii.
Schrank u .Annenspiegcl
,ür 970 — .« nur gegen
bar zu Pcrkausc « .

Offert unt Nr 7069
an dasBolkrsreunPPüro

Einvieirädr . Pasten
Wägelchen, 3 4 Zentner
Tragkraft . billig zu verk .
Wcrderstr . 7» . l . St . ,

Schlau?
nußbaiim imitiert

komplett
nur 290 . - Mk .
Möbel -
Krämer

Zur Messe , 2 . Reihe , Staub 22
spricht aus diesem Wege ihren besten
Dank au» sür die bei ihr getätigten
Ääafe. 795*

Ferner verlausen wir bis einschl
Montag . >0. Nov., zu den bisherigen

Schleuderpreisen.

Ein neuer B e r u f !

Die mob . Kunslslrickerei
aus der i »3i

„Femina -Strickmaschine"
nuntiarbige Westen, PnlloPer .Stricklleidcr
Sportartil . bringt hoh Verdienst Leicht er-

I lernbar .Günst .Bed . Prospekt grat . u sranko
! Trikotagen » und Strumpssabrir
Neher & Fohlen , Saarbrücken 8

LttMWM
oon Mtt- und Gutteuluud

7O0B 111
Das von uns bisher selbst bewirtschaftete Acker-
qeiände zwischen Den Eisenbahniinien Breiten
und Vsorzheim «Lichtenseldsche Mühle ), sowie
das Gariengeiände . Im Speitei " wird ver¬
pachtet. Interessenten wollen sich am Mon¬
tag , den 1« . November . 11 Uhr vormit¬
tags in unserem Grötzrngcr Werk einfindcn.

rDr. Briimay*'
idf

Facharzt für »0 |

Nerven - u . Gemütsle ’
wohnt jetr .i

Knegstir. 472,
-

11- 1 4- 8Uhr . Sa . ll - t Uhr .
I«

KUppershusch - Oien und
KUppePSDUSCh-HwiiO. Heröeü.«

. ..

Monall.
an . Beamteter "
Beschloss
dingungei ' - r . t
Aufstellnri “ 'w r rl1'
Reparatur ' •d

MI»

»!

Ul

I

KarlFr .flie"
raplspul '0*

Telephon 1284 — Geß rün °

r v
Jakob Leon ^

RUDBurrar StraSt BO
Ausiührung Von ? ■'

Kraft- u. Lichtaflif5 S
iür Industrie und

Ke !enchtnng »-K » rpe » ° Jmliff
Installation » - Ma *e e, äF

Rnndtunk - Emplaoll ®"

Brrlin-Karlsruher 3nbuftrieto ?rhe

Brennholz
lrei Keller geliefert

Anfeuerholz O en
lein gespalten . Ztr Mk. fciUU
Hartholz o cn
otentertlg gespalten . • • Ztr. Mk. tiWU
am Lager sbgeholt pro Ztr. 30 Pfe . billiger

liefert die
Gemeinnützige BescMunssstelie

G m b. H l
Telefon 6423 Darlacher Allee 58

60
Jahre

Ä
'

it-p

s ;

Der führende
Die führende /
Die gute Q ua .
r-»i ® hilliasten I,81»Die billigsten ' g,

Wollfilz 3 . 90 4 . 90
Haarfilz — - - - .

Wilh. zeUfS ^
KalserstraBe ' | tu

" { *

> 5
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Seschichlskalender
8. November. 1918 Abdankung des Herzogs von Braunlchweig.

— 1923 Hitler -Lndendorif -Putich in München. — 1925 ^Sozialist
Hermann Greulich, Zürich. - - 1926 Schweizerische Sozialdemokratie
tritt der Internationale bei . — 1927 Vertrag Frankreich-Jugo¬
slawien . — 1928 Katastrovbaler Ausbruch des Aetna .

9 . November. 1799 Napoleon stürzt Direktorium . — 1848 Robert
Bium erschossen . — 1856 fSozialistischer Utopist Cabet ( Jkarien ) .
— 1918 Würltembery und Hessen Republik . — 1918 Revolution in
Berlin . Proklamierung der Republik . Flucht der Hobcnzollern. —
1923 Niederwerfung des Münchner Putschcs. . -

Sladwerordneienwahl
Alle 9 Woblvorichlagslisten sind mit ihren sämtlichen Wabloor-

schlägen für gültig erklärt worden

Wie aus der Bekairntmachung des Oberbürgermeisters bervorgebt ,
enthält dis Vorichiagslifte der Zentrumspartei 59 Bewerber , Sozial¬
demokratischen Partei 47, Deutschen Volksvartei 25 , Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei ( Hitlerbewegung ) 63, Deutschen
Staatsvartei 29 , KommunistischenPartei 28 , Evang . Volksdienst 32 .
Deutschnationale Volksvartei — Christliche Dc-lksportci in Baden
29 . und undlich die der Reichspartei des deutschen Mittelstandes
( Mirtlchaftsvarlei ) , die mit der Konservativen Volksvartei eine
gemeinsame Liste eingereicht hat , 44 Bewerber , von denen 4 der
Koniervativen Volksvartei angebörcn. Also 338 Bürger bewerben
sich um ein Stadlverordnetcnmandat , darunter 32 Frauen . Bei der
letzten Gemeindewabl ( 19261 waren es 9 Parteien , mit insgesamt
372 Bewerbern , unter denen sich 30 Frauen befanden. Gegenüber
1926 sind nicht mehr erschienen die Wablvorichlagsliste der Reichs-
vartei für Volksrecht und Aufwertung mit damals 38 Bewerbern
und der Unvolitiichen Wirtichatfsgruvvc mit 15 Bewerbern .

Dagegen sind diesmal neu ausgetreten die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei ( Hitlerbewegung ) mit 6.3 Bewerbern und
der Evangelische Volksdienst mit 32 Bewerbern . Die oben erwähnte
Bekanntmachung enthält noch manche - , was für den Wähler wis¬
senswert ist . Besonders wichtig ist , daß diesmal gewählt wird
mit 3 amtlichen Einheitsstimmzetteln , die im Wahlraum ausliegen
und alle 3 in einen amtlichen Umschlag gesteckt werden müssen .
Der Stimmzettel für die Stadtverordnetcnwahl ist weih , der für
die Bezirksratswabl ist rot und der für die Kreisabgeordneten -
wabl blau . Alle 3 Stimmzettel stimmen im Format und auch in
der Bezeichnung und Numerierung der Parteien überein , soweit es
sich um die gleiche Partei handelt . Es trägt nämlich auf allen
Stimmzetteln Nr . 1 die Zentrumsvartei , Nr . 2 die Sozialdemokra¬
tische Partei . Nr . 3 die Deutsche Volksvartei , Nr . 4 dis National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei ( Hitlerbewegung ) , Nr . 5
Deutsche Staatspartei , Nr . 6 Kommunistische Partei , Nr . 7 ist aus¬
gefallen, Nr . 8 der evangelische Volksdienst, Nr . 9 die Deutschnatio¬
nale Vorlksvartei — Christliche Volksvartei in Baden , Nr . 10 ist
ausgefallen , Nr . 11 Freie Bürgeroereinigung Durlach und Nr . 12
Freie Vürgervereinigung Durlach-Aue erscheint nur auf den Stimm¬
zetteln für die Bezirksrats - und Kreisabgeordnetenwabl und Nr .
13 ist wiederum allen 3 Stimmzettel gemeinsam : sie gehört der

„Reichsoartri des deutschen Mittelstandes und Konservativen Volks¬
partei .

"
In der Bekanntmachung wird ferner wiederholt daraus hinge-

wiesen, dah die von der Wahlgeschäftsstelle anläßlich der Reichs-
tagswabl herausgegebene gelbe Ausweiskarten nur das Wahl¬
geschäft erleichtern soll , aber für den Wähler nicht unbedingt nötig
ist . Auch mit jedem andern vom Wahlvorsteher als genügend er¬
achteten Ausweis muh man zur Wahl zugelasscn werden. Selbst¬
verständlich kann der Wähler , der seine Ausweiskarte verloren bat
und gerne eine solche als Ausweis haben möchte , von der städt.
Wahlgejchäftsstclle, Zähringerstrahe 98, ein Duplikat jederzeit ko¬
stenlos erhalten ; ratsam ist aber , des Andrangs wegen dort nicht
erst in den letzten Tagen zu erscheinen .

Sozialdem. Wählerversammlung
in Ser Südstadt

Die am Mittwoch , 5 . Nov., im Lokal „ Deutsche Eiche" stottge-
fundene öffentlich« Wählerversommlung wies einen guten Besuch
auf . lieber das Referat „Die bevorstehenden Gemeindewablen"
sprachen Genosse Stadtverordneter Nothweiler und Genossin
Stadtverordnete Bernauer .

Der erst« Redner , Gen. Rotbweilcr , wies zunächst aus die in
ihrer Bedeutung für die Arbeiterklasse den sonstigen Wahlen nicht
nachstehenden Gcmeindewahlcn und aus die derzeitige Kampfstel¬
lung des Biirgertums , insbesondere der Deutschen Volksvartei
gegen die Sozialdemokratie bin . Nachdem der Referent die
schmutzige Kampsesweise der Kommunisten treffend beleuchtet
batte , unterzog er die in letzter Zeit von seiten der KPD . gegen
die Stadtverwaltung erhobenen und lediglich Agitationszwecken
dienenden Vorwürfe einer cingebcnden Betrachtung , um sodann
aus die gemeindeoolitischen Aufgaben des näheren einzu-geben. Der
Redner befähle sich nun mit der von der Sozialdemokratie gefor¬
derten Siedlungs - und Wohnungsvolitik mit dem Ziel der Ver¬
billigung des Mietzinses , bebandelie weiter die mit der Forde¬
rung . den Menschen in den Mittelpunkt der gemeindlichen Auf¬
gaben zu stellen , eng zusammenhäu-genden Fragen der Bekämpsung
der Säuglingssterblichkeit , Ausbau der Tubcrkuloseniiirsorge, Er¬
richtung von Bädern , Kinder - und Altersheimen und Grünanlagen
und besprach in eingehender Weile die Steuer , und Finanzpolitik
der Gemeinden unter besonderer Hervorhebung der Karlsruher
Verhältnisse . Durch die Wirtschaftskrise und der damit bedingten
Arbeitsloligkcit und Verarmung weiter Dolkskreise erfahren durch
die für Krisen- und Woblsabrtsfürsorge aufzuwendendcn Leistun¬
gen die Gemeinden ein« starke Belastung , deren Finanzlage und
Finanzausgleich durch Rückgang der Gemeinde- und Reichsüber-
weisungsstcucrn immer schwieriger wird . Bei der durch die Not¬
verordnung zwangsmähig einzuiübrendcu Bürger - und Schank-
nerzebrsteuer sei cs von unerläßlicher Notwendigkeit iür die Ar¬
beiterschaft. im Kamvs um die Gestaltung dieser Steuer eine starke
und einflußreiche Vertretung in den Geemindcvarlamenten zu be¬
sitzen . Der Referent erläuterte sodann d >e büchst unsoziale Staffe¬
lung der Biirgersteuer . ging aus die Frage der Einsiibruug der
Zöblermiete ein . deren Ertrag ausschließlich dem Fiirjovgeetat zu -
Niehe und so eine Drosselung dieses Etats verhinderte , und präzi¬
sierte aus rein wirtschaftlichen Erwägungen heraus die Notwen¬
digkeit der Abstandnahme einer Erhöbung der Umlage . Der Re¬
ferent nahm nun die Wahlparolen der Bolksvortei und der Natio¬
nalsozialisten unter die Lupe unter treffender Kenm -cichnung ihres
beuchlcrischen und phrasenbastcn Wesens. Den Nationalsozialisten
müsse die heuchlerische Maske vom Gesicht gerissen und ihre gegen
die arbeitende Klasse gerichteten Bestrebungen gebrandmarkt wer¬
den. Nickt durck Phrasen , sondern nur durch die von der Sozial¬
demokratie geiübrte verantwortliche Voiitik kann dem arbeitenden
Volke gebolien werden Mit der Aunordcn .' ng . de r Wablkaniv?
zur Aufklärung der Wäbtermaiien zu benutzen , scklaß Genosse
Nothweiler seine mit großer Sachkenntnis ausgezeichneten und

»eichem Beifall quittierten Ausführungen .

xUk Ttot
Die iozia!- emokra1ifche Partei und die freien Gewerkschaften fordern von der

Notstandsmaßnahmen
- Mit jedem Tag wird die Not weiter Bolkskreise immer
größer , viele Familien und Einzelpersonen sind am Rande
der Verzweiflung . Die bisherigen Maßnahmen zur Linde-
tung der ungeheuren Not erweisen sich als ungenügend . Es
gilt deshalb , zu umfangreichen, und wirkungsvollen Mitteln
zu greifen. Aus diesem Grunde haben die Karlsruher So¬
zialdemokratie und der Ortsausschuh Karlsruhe des Allge¬
meinen Deutschen Eewerkschastsbundcs Anträge an die Stadt¬
verwaltung gerichtet, um eine Linderung der Not herbei;» -
führen . Die Anträge lauten :
1 . Die Schaffung einer Notgemeinfchoft .

deren Aufgabe es fein soll, an Minderbemittelte sowie Wobl-
sahrtsunterstützungsempiiinger un- Erwerbslose , warme
Speisen zu einem Preis von höchstens 39 Pfg . pro Esten
obzugeben. Die Durchführung dieser Notgeweinlchast soll in
Händen der Stadtverwaltung liegen, um noch außen hin diese
Notgemeinschaft in ihrem Charakter , als eine von der Stadt¬
verwaltung durchgekükrte Maßnahme erscheinen zu lasten.

2 . Die Errichtung von Wärmestuben
in ausreichendem Maße in allen Stadtteilen .

3 . Abgabe von warmem Esten
unentgeltlich an Pflichtarbeiter , an den Tagen sie Pflichtarbeit
verrichten müssen .

4 . Abgabe von Brennmaterial
in genügendem Matze , wobei zu berücksichtigen ist, daß minde¬
stens 2 Zentner Kohlen oder Briketts pro Monat und Familie
abgegeben werden.

5. Abgabe von notwendigen Lebensmitteln
an all« Bedürftigen und Versorgung derselben mit Kartoffeln .

6. Die Abgabe von Fleisch von der Freibank
beim Städt . Schlachthof jn erster Linie an Wohlfabrtsunter -
stiitzungsempfiinger, an Erwerbslose und Kurzarbeiter . Der
Preis für das von der Freibank abzvgebend« Fleisch an vor¬
erwähnte Gruppen soll wie folgt fefigelegt werden : Für Er¬
werbslose und Kurzarbeiter pro Pfund höchsten» bis 50 Pfg .,

für Wahlfahrtsunterstützungrempfänger im Höchst»»*"

30 Pfg .
Bereitstellung von Notstandsarbeiten

und zwar in dem Ausmaß, daß möglichst der größte r «ii >

Woblfahrtsunterstützungsempfängerauf die Dauer »**

Monaten beschäftigt werden kann

8 . Inangriffnahme von der Stadtverwaltung zu erstes
Neubauten :

»1 Erstellung eines neuen Altersheim «, t\fl
b) Bau eines neuen Arbeitsamtes . Der
neuen Arbeitsamtes, der im Aufträge der Reichsa nst^f ^
Arbeitslosenversicherung zu erstellen ist, ist mit
die gegenwärtigen mißlichen Raumverbältniste i« Arb<

umgehend in Angriff zu nehmen . j

9. Die Stadtverwaltung möge alle erforderlichen f
ergreifen , dah die Vorarbeiten für den Rheinbrückenb"

Maxau , 0,
wobei Hunderte von Arbeitskräfte Verwendung findr"

nen, jetzt schon in Angriff genommen werden . *,
uflr ,

Die von uns gestellte » Anträge und deren Durchführv »«<

wir als eine allgemeine Maßnahme zur Linderung der ^

für dringend erforderlich. ^
Wir ersuchen den verebrl . Stadtrat , die von uns fl*? «

Maßnahmen möglichst rasch durchzuführen refv . in Angriff »
J.

men. Wir haben bei Stellung unserer Anträge woblwei» '
fl

gegenwärtige Finanzlage der Stadt in Erwägung gezogen , 9 *
aber , daß bei so außerordentlichen Berhältnisten, wie M „ I

“

wärtig zu verzeichnen find, auch außerordentliche Maßno "^ ^,
griffen werden müsten. Sollten die gegenwärtigen
Mittel nicht ausreichen , all die Maßnahme» , deren Do»«"

^- ttt
nach , trotzdem ein Ausweg gesucht werde » , sei er , »aßwir für dringend notwendig erachten, so müßte unserer

Durchführung der von uns gewünschten Maßnahmen
gemacht werden müßten . ^

Tausende unserer Mitbürger befinden sich in einer suß^ ^
lichcn Notlage, denen unserer Meinung »ach unter allen
den geholfen « reden muß.

Die nächste Rednerin , Genossin Bernauer . befaßte sich >m
Anschluß an das von dem Borredner allgemein kommunalvolitisch
gehaltene Referat mit dem Gebiete des Alltags , dem Fiirsorgc-
wesen . Unter Hinweis auf den früheren Verlust des Wahlrechts
bei Empfang öffentlicher Unterstützung, trat sie der in manchen
Kreisen der Bevölkerung benschenden Ansicht des Mißbrauchs der
Fürsorge entgegen und gab nun in leichtverständlicker Weise eine
Darstellung des Eintritts , Wesen und Art der allgemeinen und
gehobenen Füriörgennterstützung unter Betonung der von der
Sozialdemokratie geforderten Beseitigung der den Richtsätzen an¬
haftenden Mängel und Ungerechtigkeiten. Auch Genossin Bernauer
wurde für ihre Ausführungen mit reichem Beifall gedankt.

Jn der hierauf einsetzendcn Diskussion sprach , nach dem
Genossen W i e s e r ein Kommunist P r e i ß , der mit den bekannten
kommunistischen Tiradcn aufsvielte , dafür zwar absolut kein Ver¬
ständnis der Versammlung abzwingen konnte , desto mehr aber
durch di « an der Diskussion sich weiter beteiligenden Genossen
Sigmund und Siebert und durch das Schlußwort des Genossen
Nothweiler eine kräftige Abfuhr einsteckcn mußte.

Rach geschäftlichen Mitteilungen und der Au' lorderung kräf¬
tiger Mitarbeit konnte der Versammlungsleiter , Gen. M e n g e s.
die anregend verlaufene Versammlung schließen . S . B.

Franennol - feanengiück
Ein populärwissenschaftlicher Aufklärungs - und Kulturfilm

der Präsens -Film A .-E . , Zürich, im Unirm-Tbcater

„Ein hachmoralischer Film , ich kann mir nicht Kelsen.
"

Dieicm Urteil der Basler Rationalzeitung kann man sich vorbehalt¬
los anfchlirben. llmio komischer berührt der Umstand, daß wieder
einmal gewisse „Kreise" in Karlsruhe , die planmäßig die öffent¬
liche Moral vor eingebildeten Gefahren glauben bebütcn zu müsten,
sich bemüht haben , die Vorführung dieses sogar vom Lamve-Aus -
ichuß als Lehrfilm anerkannten Kunstwerks in letzter Stunde
zu Hintertreiben . Wir stellen dieseü dunklen Machenschaften gegen¬
über fest, daß der Film eine aufrüttelndc und tiefgehende Wirkung
auslöst , der nur äußerste Voreingenommenheit den erzieherischen
und bildenden Wert abstreiten kann. Das Werk ruft im Zuschauer
brennende . Tagesoroblemc wie Serualkrise , Ebercform , Geburten¬
kontrolle. Paragraph 218 wach , wenn auch die Bilder selbst , wie ein

.Karlsruher Arzt in der Einleitung betonte , nur eine tendenz¬
iöse Behandlung eines Teilgebiets dieses Fragenkomplexes geben
kann.

Der Film dringt in einer Rahmenhandlung von künstlerischer Form¬
gebung eine lehrreiche Gegenüberstellung des verbotenen , von „wei¬
sen Frauen " vorgenommenen , und des ärztlich-fachmännischen Ein¬
griffs zur Beseitigung der Leibesfrucht. Wenn inan weiß, daß
jährlich über 800 000 Frauen in Deutschland den Leidensweg zur
Abtreiberin antreten , und erfährt , daß nahezu 50 Prozent dieser
Eingriffe nicht normal verlaufen , so erhellt daraus die Bedeu¬
tung der ausgerollten Frage für die Volksgesundbeit, aber auch ,
für die Regierungen . Das erzieherische Moment des Bild¬
streifens liegt unseres Erachtens darin , daß es die Augen der
Mannsleute auf die namenlosen Leiden richtet, die schrankenlose
Genußgicr und brutale Rücksichtslosigkeit im Geschlcchterverkehr für
die Frau zur Folge haben . Gibt es schon für den Ehemann keine
bessere Schule der Nachdenklichkeit , als wenn er dem Gebärakt sei¬
ner Frau beiwohnen muß , so dürfte die Vorführung der Qualen
der Mädchen und Frauen auch den Ledigen, besonders den bedcken -
losen und ichsüchtigen Lebcnsmännern , eine Schule des Veranl -
wortungsbewußlseins werden.

In der Züricher Universitätsfrancnklinik sind die meisten dieser
Naturaufnahmen angefertigt . Es ist kein Theater , was da gezeigt
wird , sondern bittere , tragische Lebcnswahrbeit . Den Höhepunkt er¬
steigt das Ganze mit der Verfilmung des Kaiierichnitts . Mit po¬
chendem .Herzen folgt man dem Messer des Arztes , eine bleierne
Schwere senkt sich auf die Gemüter , die sich erst löst , wenn das
kleine , ' avvclnde Bibn dem geöisiieien Mutterleib entnommen
wird . Man begreift , daß bei dieser Szene das Publikum allent¬
halben in spontanen Beifall ausbrach , eine im Kino sonst
unübliche Gepflogenheit , Durch die Kunst der Aerzte ist ein neuer

Erdenvilger ans Licht gebracht und die Mutter dem
geschenkt worden. Es macht überwältigende Wirkung-
wird der Verlaus einer normalen Geburt , eine Blutübek^
Säuglingspflege und Hygiene gezeigt. Uneingeschränkte»
dient die vornehm wissenschaftliche Behandlung des k
Technisch stehen die Aufnahmen , denen man ersreuna, ° -

Lichtstärke und günstige Projektion nachrllhmen muß . "? Ase
"

Stute . Ein voller Erfolg des UT . und eine soziale Tat-
Dank der Oeffentltchkeit verdient .

fl 9 6 B ., Orisausschuß Karlsruhe.
LMtngen if

Montag , 10 . November, abend» 8 Uhr , beginnt im *
Kursus über das Betriebsrätegesetz (6 Bortragsabsndcl '
erwartet , daß alle eingezeichneten Teilnehmer pünktlich '

,t«
und können auch sonstige Mitglieder , die sich noch nichr
haben teilnebmen . Die Berbände werden ersucht , die au»»

Besucherlisten umgebend an das Sekretariat abzuliefern

( :) Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher PaN "^
Toilettefeifenfabrik F . Wolfs u . Sohn , E .m .b .ö ., KarlsE ^ lk^
gestern, wie uns geschrieben wird , der Vorarbeiter Adoll
Blankenloch sein 25jähriges Dienstjubiläum . Von der
wurde dem Jubilar eine Ehrengabe und die ihm vom ^
Südwestdeutscher Industrieller verliehene silberne Evr
nebst Divlom übergeben. Auch seine Kollegen ehrten
durch Geschenke.

( :) Straßenbahnbetrieb zum Flugplatz anläßlich der 9-j !
Zeppelinlustschiffe« . Zur Bewältigung des am Sonntag , a
vembcr anläßlich der Landung des 3co »elirtluftiditHc» . jUnJ Jj
tenden Verkehrsandrangs ist vorübergehend eine 1^ 0^ k
zelner Linien erforderlich, außerdem verkehren noch * J
satzlinien. ( Siehe Inserat . ) >

( : ) Ehrung . Die Technische Hochschule Zürich bat de >.^
des Instituts für physikalische Chemie und Elcktrochev ,
Technischen Hochschule Karlsruhe , Profesior D

'r . Gg . ^ 1
Doktor der technischen Wissenschaften e . h . ernannt . <!'

( : ) November-Feier der Z.d.A .-Iugend . Vergangene' ^
den 5 . November 1930 hielt die Zd.A .-Jugend im jLtic 'f
„Friedrichshos" eine in allen Teilen gelungene Novem ^ ^^
Die Iugendkavelle leitete dieselbe mit einem flotten
worauf ein Prolog ..Manifest " aus dem „Kreuzzung “

Vpfltä
";

von dem Arbeitcrdichter Loba Frank von einer 2 ugenm^ ,ji-«^
getragen wurde . Jn der Jnlvrachc , welche von KolleS ^ ^ !̂

halten wurde , kam zum Ausdruck , daß auch die freie
jugend allen Grund hat , der Revolution von 19 * , w ?•
Er schilderte die Umwälzungen politischer Art in < 5 **
»eit und stellte insbesondere den Gegensatz zwischen

^

demokratischer Republik heraus . Am Beispiel öer * I » ?
wurde gezeigt , wie früher die Arbeiterschaft wohl jt ^
aber kein Recht im Staate hatte und wie sich
wälznng von 1918 wesentlich geändert hat . Der nun 10 ;
Fundamenten gefestigten deutschen Republik drohaN^ pxlt
wieder neue Gefahren . Koll. Diivert führte in kurzen ^ ^ £
wie alle Errungenschaften der Arbeiterschaft, also * * »
gestellten Gefahr lausen , wieder zertrümmert zu $ $ 7Z
derte deshalb die Jugend auf , unermüdlich für §
Gewerkschaftsbewegung einzutrcten , damit die Gefahr J 'yP
tißt und der Sieg an unsere Fahnen geheftet ^
wurde umrahmt von Musikstücken der Iugendkavelle &)' f
rischen Darbietungen . Das Gesangsduett der Kollese
Maier hat weiter wesentlich dazu beigetragen , jH^ ii
lerisches Eeoräge zu geben. Die freigewerkichaftlube
iugend Hai so im Lause dieses Svätjahres schon t* * '
' «igt . daß sic ein wichiiger Baustein im Kamvfe
darstclll , wie dies in der Friedrich -Ebrrtfeicr . der ^ fl
und nunmebr auch in dieser Rovemdcrfcier zum 21" *°

ist.
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Städtisch« Svarkass« Karlsruhe bat beschlossen, im
»w ^ - Rüppurr eine weitere Annahmestelle L zu eröffnen,selbe der dortigen Filiale der Firma Vurchard in deruiter Straße 54 anvertraut . Damit ist unseren jetzigen und

Sparkassen- und Giro -Kunden Gelegenheit geboten,
•toanfiT 0901 un^ ^ iroeinlagen solange diese Filiale geöffnet ist.
*5ebin

l€n 5U können . Die Annahme geschieht unter den gleichen
^ iie U,lBen ’ wenn die Einlage an den Schaltern der Spar -

Marktplatz getätigt worden wäre . — Es wird auf die
i nige foi Sparkasse in der gleichen Nummer von heute aufmerk-

» ^ °cht-
sj^ "^ches Landestheatrr . Der am Samstag , 8. November, statt-
^ren « et f*e Tanzabend dieser Spielzeit empfängt seinen beson -
IK . " Reiz durch Mozarts wieder aufgefundenes Ballettdiver -

„Die Rekrutierung oder die Liebesvrobe"
, für das sich

Fürstenau das llraufführungsrecht für Karlsruhe zu^ ^ e . Die beiden Hauptfiguren der Lielel und des Hiesel
von Emma Lackner und Harald Josef Fürstenau getanztin der anschließenden Neueinstudierung der dramatischen

rj,, „^ vdlung „Josephslegende " von Richard Straus , deren Jnsze -
/ ^ rrn Fürstenau oblag , wirkt er selbst als „Joseph" und

itik Q Sntfner als „Potivhars Weib" mit . Außerdem nehmen
bjx,, Aufführungen die Mitwirkung von Solokräften des Schau-

5 "Uud der Over , sowie des gesamten Balletts , des Overnchors,
kl,5 -ch- und Kinderballettschule und der Tbeaterakademie in An-
h,Ä . Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz. — Die Büb -
»0, i? 1 erstellte Torsten Hecht . Für die kostümliche AusstattungMargarete Schellenberg besorgt.

Veranstaltungen
Kviährige, Jubiläum feiert der Männergesangverein^ iu

hf&
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vvimduhv » <ouvuuuw ictvii wi iwiuiiueiu ^ iuimirclllll
8 n- ^ schaft" Karlsruhe am Samstag , den 8. November, abends
h,ut>r im Fri <drichsbof-Saal in Form eines Festkonzertes Dergibt das Programm hierzu in einem geschmackvoll ausge -

Feftbuch heraus , welches gleichzeitig die Ebronik des
^

°«rs enthält . Zum Gegensatz des vorjährigen streng ernsten
E^ 'Eers des Konzerts ist der diesjährige Abend volkstümlicher
^ iu v kommen Chöre und Sologesänge über Liebe, Jugend und
W*'ui äu i>en schönsten Perlen deutscher Lieder zählen , zu Ee-
k»Nr -n - Solisten sind Fräulein Lucie Schöninger, Sopran , sowieWilly Eder gewonnen. An das Konzert schließt sich ein Fest -

Sonntag , den 9. November, vorm. 5410 Uhr , findet seitens
W »4? e *ns " uf dem Friedhof ein« Totenehrung statt . Ein Schluß-
^ ^tt abends 6 Uhr , im Dereinslokal Hotel Kaffee Nowack be»
£ Me Feier .

Liesl Suhl am Dienstag , 11. November im Eintracht -
qL . -Wenn Frau Liesl Suhr mit ihren Schülerinnen einen Tanr -
hjz ^ veianstaltet , so ist dies jedes Mal für Karlsruhe ein Ereig »
^ ' >>refesmal ist dieses ganz besonders der Fall , ha nicht allein
Slit2 nä an sich rm Vordergrund steht, sondern auch das rein Mu -

^^ s dem reichhaltigen Programm lei u . a . bevorgehoben
bsb». nzichöpfung Liesl Suhrs „Tanz der Wellen" mit imvro-
tlsih

^ Musik , sodann wird die „Nachtmusik " von Mc^ art mit Be«
eines Quartetts eine stimmungsvolle „Rokokoszene " un-
Auch die kleinen Zöglinge werden sich zeigen als kleiner

Vli ae" und „Glückspuvve" , in einer Erotesknummer als kleine
Vli » surren . Es wäre zu viel , auf jede Nummer des außeror »
Siei[ 2 . reichhaltigen Programms einzugehen. Jedenfalls wird Frau
»k,g. ,̂ uhr mit ihrer am hiesigen Platze größten Eymnastikschule
^dn.̂ che Erinnerungen hinterlassen . Karten sind zu haben in der
>«^ ridirektion Fritz Müller , Kaiser - Eck« Waldstraße . Der Kar -
Iî uerkauf hat schon recht rege eingesetzt , so daß rechtzeitige Be-

von Karten im Vorverkauf zu empfehlen ist .
s« ^ ^ um -Theater . Die große amerikanische Schau „Hollywood"
*itt Mildern , welch« die Direktion trotz erheblicher Unkosten für
St n

1 kür Karlsruhe verpflichten konnte, bat beim Publi -
»̂ k^ ^ heuren Beifall gefunden . Mit dieser Schau bat das Co«
JwK Wieder eine weitere Sensation an ihre Programmfolge»»y, ,^ dert, stet» von dem Wunsche beseelt, dem verehr !. Publi -
^ >u * -er " lrs Neueste und Beste zu bieten . Diese Sollvwood-
rW *- 11®* etwas ganz Neuartiges auf die Bretter und ist, was
Nw und Kostüme anbetrifft , auf das fabelhafteste ausge-

Diese Schau wird von einem Taktstock dirigiert , der allein
len , "ns alle mitreibt : Dem Temvo ! Im Wechsel der Dekoratio-
M Kostüm«, des Lichts, in der Vielgestaltigkeit der Tänze

, aus Amerika importierten Musik, im Text , der sich durch
>ichntti Dialog und durch eleganten Schmiß in den Liedern aus -
^ ü>» ! l

^ i*tn man Pulsschlag unserer Zeit — Das
den alltäglich 8 Uhr abends stattfindenden Vorstellungen

Ersten» Sonntag nachmittag VA Uhr die beliebte Fremden -®*ts v “n ® mit ungekürztem Abendprogramm statt , woraus beson -
w

®" swärtigen Besucher aufmerksam gemacht werden.
^

'
iw Sf .8 . Rastatt . Im Anschluß an die Veranstaltung^ -
ef !®,. » lugplatz anläßlich der Landung des Luftschiffes „GrafS JJ findet am Sonntag, 3 Uhr nachmittags , auf dem K .F .V .-i obige Verband -ffviel statt . Um allen Sportinteressentendes Wettspiels zu ermöglichen, sind di« Preis « für Steh -

N ermäßigt worden. Die Begegnung ist für beide Ver«
s ^ m Wichtigkeit. Der K.F .V . befindet^ sich z. Zt .

t' -Ai

ffl

H

(m ®orm und hat Aussicht , in den nächsten Wochen die-vleisterschaft zu erringen .

Lichttpielhäuse»
<fcin Gloria -Palast

S 1 reizvolles Tonfilmschausviel .FLilde Orchideen"
d, ^vt« -< warbo bringt der Gloria -Polast . Greta Earbos großer
d

" entrückende Erscheinung und ihr beredtes Spiel , in
t»

** «in*« n silier erotisch -schönen Umgebung gestellt, sichern im-
jt
' ten IfS a®

.uzen Erfolg . Sie spielt die Gattin eines sehr nüch-
th 5 Unt

et^ ancts und hat m der schwülen Atmosphäre von
^ »ih^ der glutvollen Werbung eines japanischen Prinzen
5>J$ bos » Versuchung zu widerstehen bis das havvy end kommt .% i fr Beiprogramm zeigt viel Interessantes , besonders dasn entfesselt Lachsalven.

Sh rrugust Slrickfaürn
in^ te

"
N

^ t®ende Zuschrift :
w jy ^ Mnahme mif § 11 des Presiegesetzes ersuche ich Sie ,

Mannheimer Arbeiterzeitung über mich aufgestellten
S F ? ®en folgende Berichtigungen in der gesetzlich vorgeschrie «

ll » tn
^ Ihrer Zeitung auszunebmen:

^ K.< mtig ist die Behauptung , ich sei „der Urheber der
>ch t - nauvtungen oder besser gesagt Verleumdungen ."

<>% in » vielmehr , daß ich zu den Artikeln der Arbeiter -
iw U n , , * * i nerlei Beziehungen siebe .

tze
' ch t i g ist die Behauptung , daß ich dem Stadtverord -

:«it j-xT?*® Riedinger „einen mehr als fragwürdigen Stoff "
e-

n
® bagrgxn ist, daß der „zur Verfügung gestellte Stoff "
uz Abschriften amtlicher Aktenstücke der Abhörstelle

8 . Unrichtig ist di« Behauptung , daß ich dabei mein Ebren -
amt als Mitglied des Rechnungsprüfung sau sfchusies der Stadt¬
verordneten mißbraucht hätte .

Richtig dagegen ist , daß ich von meinem Amt einen zuläs¬
sigen und pflichtgemäßen Gebrauch gemacht habe , wenn
ich dem dem Rechnungsprllfungsausschuß g le i ch f a l l s als Mit¬
glied angebörenden Stadtverordneten Beithold Riedinger auf
besten Verlangen das amtliche Aktenmaterial dieses Ausfchustes
zu dem alleinigen Zweck zugänglich gemacht habe, um die
Stellungnahme seiner Fraktion zu den vier der Staatsaufsichts¬behörde zur Entscheidung vorliegenden Beschwerden über die vor¬
schriftswidrige Behandlung der Rechnungsprüfung zu ermöglichen.

4 . Es ist n i ch t w a b r , daß ich „bei einem privaten Einkauf in
einem hiesigen Möbelgeschäft unter Hinweis auf meine Stadtver¬
ordneteneigenschaft mir höchst eigene Vorteile verschaffen wollte .

"
(Die „Berichtigung "

, auf die die Stadtverwaltung wohl ant¬
worten dürfte , enthält sodann noch zwei weitere Punkte , die jedochmit einer Berichtigung nichts mehr zu tun haben . Die Red .)

Srünwinkei
Frauengruppe . Unsere Leseabende finden auf besonderes Ver¬

langen anstatt Dienstags jeweils Montags statt . Es wird drin -
send ersucht , von dieser kulturellen Einrichtung regen Gebrauch zu
machen . Auch männliche Teilnehmer sind eingeladen .

Rüppurr
Die hiefige » Naturfreunde veranstalteten am Dienstag im schö¬

nen Kindergartensaal der Gartenstaot einen Lichtbildervortrag , der
gut besucht war . Gen. Westermann sprach in fesselnder Weise über
„Raturschönheiten am Bodensee" . Da er aus dem Born eigenen Er¬
lebens schöpfte und sein Wissen um Land und Leute selbst erwan¬
dert hatte , konnte er manches Persönliche in seine Ausführungen
einflechten. Ausgehend von dem prächtigen Stützpunkt für Voden-
scewanderungen, dem Naturfreundehaus in Markelsingen , schilderte
er in knappen Zügen den See und den Kran » von Städten , di« ihn
umgeben , immer ihre Eigenart in landschaftlicher und architekto¬
nischer Hinsicht besonders hervorhebend, wobei auch Geschichte und
Sage gebührend berücksichtigt wurden . So hob der Vortragende eine
Schilderung der Pfahlbauten im Bodensee, deren Ursprung einige
Jahrtausende zurückliegt , zeigte den Zuhörern den Schauplatz des
berühmten Scheffelichen Romans „Ekkehard " und wies hin auf
die im Mittelalter hier wirkenden Kulturvioniere , wie Hus . Das
gesprochene Wort wurde aufs beste ergänzt durch eine grobe An¬
zahl schöner Naturaufnahmen und sonstiger Bilder , so daß der
Abend wobl in jedem den Wunsch geweckt hat , auch einmal den
Wanderstecken an das Schwäbische Meer zu lenken . G.

'Die 3!®£i§ei dk&dcMet :
Verkehrsunfiille

Kleine Ursache — grobe Wirkung !
Ein 15 Jahre alter Bäckerlehrling verschuldete am Freitag vor¬

mittag in der Durmersbeimer Straße dadurch einen Unfall , daß
er mit seinem Fahrrad die linke Straßenseite einhielt . Der Füh¬
rer eines entgegenkommenden Personenkraftwagens wurde dadurch
unsicher und fuhr , um einen Zusammenstoß mit dem Lehrling zu
vermeiden , auf die Mauer der Brauerei Sinner auf . An seinem
Fahrzeug entstand ein Sachschaden von etwa 700 <M..

Am Donnerstag nachmittag ereignete sich auf der Landstraße Dur¬
lach—Weingarten in der Nähe des Gutes Werrabronn ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide Wagen wur¬
den stark beschädigt und mußten abgeschlevpt werden. Der Schaden
beträgt etwa 4000 bzw . 2000 JL . Nur ein Insasse erlitt unbedeu¬
tende Verletzungen. Der Unfall dürfte aus die verkehrswidrig «
Fahrweise des einen der Leiden Wagenführer zurückzufübren fein.

Einer der etwas auf dem Kerbholz hat
In der Nacht zum Sonntag bemerkte ein Polizeibeamter in der

Damaschkestrabe einen verdächtigen Mann , der sich in Richtung
Flugplatz bewegte. Bei der Annäherung des Polizeibeamten flüch¬
tete der Verdächtige in den Hardtwald . Auch ein Schreckschuß, den
der Beamte aus seiner Pistole abaab , konnte den Flüchtenden nicht
zum Stehen bringen . Vielmehr gelang es ihm . in der Dunkelheit
des Waldes zu entkommen. Die Suche, die der Beamte noch längere
Zeit fortsetzte , war leider erfolglos .

Vergangene Nacht gelang es der Polizeiwache Koetheftraße, zwei
jener Täter auf frischer Tat zu fasten, die sich einen Spaß daran »
machen , von den Münzfernsprechern aus , Polizeiwachen , Aerzte,
Geistliche usw . anzurufen und durch fingierte Notstände in Bewe¬
gung zu setze». Es handelt sich um einen 36 Jahre alten Schloster
und um einen 28 Jahre alten Angestellten von hier.

Mansardendiebstahl
In einem Hause der Kaiserstrabe wurde am Donnerstag nach¬

mittag in einer Mansarde ein Kleiderschrank erbrochen. Der Dieb
entwendete daraus einen Herrenanzug im Werte von 140 Jl . Uhr,
Taschenmesser und eine Brieftasche mit 30 M batte er vorher aus
den Taschen entfernt und ließ sie in großmütiger Weise im Schrank
zurück.

Einem Werkmeister im Kraftschen Sägewerk entwendeten ge¬
legentlich des Brandes am 6 . November „hilfsbereite " Personen ,die seine Möbel in Sicherheit brachten, Kleider , Wäsche und eine
Herrenuhr im Gesamtwert von 490 M.

Am Freitag wurden 2 Fahrraddiebstähle angezeigt. Ein Fahrrad
wurde herrenlos aufgesunden .

Geflüchtet und wieder gefangen
Einem wegen EinbruchdieLstahls in Untersuchungshaft befind¬

lichen ledigen Gärtner gelang es am Freitag vormittag , während
er zur erkennungsdienstlichen Behandlung nach der Polizeidirektion
gebracht wurde , im Bezirksamtsgebäude dem vorfüorenden Beam¬
ten zu entlaufen . Einen Werkmeister, der sich ibm am Ausgang des
Bezirksamtes in den Weg stellte, stieb er mit den Fäusten nieder .
Jedoch konnte der Flüchtling schon in der Sebelstrabe wieder gefaßt
und in sein Gewahrsam zurückgebracht werden.

Ruhestörer
Ein Ruhestörer in der Rbeinstrabe bereitete in der Nacht zum

Freitag dem einschreitenden Beamten derartige Schwierigkeiten , daß
der Notruf eingreifen mußte , der den Renitenten samt seinem An¬
hang zur Polizeiwache brachte.

Vorläufige Wettervorhersage
Ler Badischen Landeswetterwarte

Ein Zwischenhoch bat uns gestern Nachlassen der Niederschlägeund vorübergehende Aufheiterung gebracht . Heute ist jedoch schonwieder Bewölkung aufgezogen. Ein großes atlantisches Tief , dasüber dem Nordmeer angelangt ist , hat feinen Einfluß weiter nachSüden ausgedehnt und wirb unsere Witterung bis auf weiteres
beberrsche » .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 9. November
Meist wolkig, starke und in der Höhe stürmische West- bis Süd -

westwindc, zeitweise Regen .

§ür unsere Mütter - für unsere Jugenöl
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Die neuen öeutsthea Wohlsahrtsbrkefmarken
Gültig bl« Zo. Zanl 1951

Der Verkauf erfolgt durch die der Badischen Landesgemein¬
schaft von Sauvtverbänden der freien Wohlfahrtspflege angeschlos¬
senen Verbände , und zwar : 1 . Caritarverband für die Erzdiözesl
Freiburg in Freiburg , Beifortstraße 20 , 2 . Eesamtverband der In¬
nern Mission in Baden , Karlsruhe , Redtenbacherstrabe 14, 3. Bund
israelitischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden , Karlsruhe , Kro¬
nenstraße 15, 4 . Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz, Karls¬
ruhe , Kaiserallee 10, 5. Badischer Landesverein vom Roten Kreuz,
Karlsruhe , Stesanienftrabe 74 , 6. Fünfter Wohlfahrtsverband ,Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Strabe 1, 7. Landesausschub für Arbei¬
terwohlfahrt Baden in Mannheim , R. 3 . 14 , 8. Wohlfahrtsausschuß
der christlichen Arbeiterschaft Badens , Karlsruhe , Eeranienstraße 20.
9. Verband altkath . Frauenvereine — Landesverband Baden — ,Karlsruhe , Hertzstraße 1 , 10 . Badischer Landesverband zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose, Karlsruhe . Stefanienstrabe 74 .

B r lner Devisennotierunzen sMittelkurs

7 . Nvb. C Nov.
V,fit ) Brie Brie

Amsterdam . . IOO » i . 168.78 169.09 ;r8 73 169 07
Italien . . . 21 94 21 .98 21 .94 21 9«
London . . 20.361 20 .401 .0.362 U 402
viewyork . . 4.1915 4.1995 4.1920 4 200
Pari » . . . 16 .462 16.652 16 462 IC 502
Prag . . . 12.43Ü 12.452 12.432 12 rs .'
Schweiz . . . 100 Sr. 81 .33 81 .45 81325 si 4N.)
Spanien . . 47 .65 47.75 47 .20 47 30
Stockholm . 112 .37 112 59 I12 .4H 142 6 .'Wien . . . . . . . iüOSchillina 9 02 59. 14 59 04 9 16

K , Blankenloch. Beant -por . » :!-
tariat .

durch das Arbeiterfekre

Tageskatenöer
der Sozialdem .partei Karlsruhe

Beitragskassierung . Es wird an die Verrechnung der Oktober
beitrage erinnert .

SA2 . Karlsruhe . Heute mittag A5 llbr Abfahrt nach Gengenbac
(Alter Babnbof ) .

Eintrittskarten im Vorverkauf »ur Festhallevcrsammlung ai
Mittwoch, 12. November, sind bei den Gewerkschaften , i ,
Volkshaus , Volksfreundbuchbandlung , Waldstr . 2!
Zigarrenbaus Topper , Kriegsstraße Ja , sowie den Partei
funktionären zu haben . Eintritt 20 Pfg ., Erwerbslose fre
Referenten : Een Dr . Kraus (Mainz ) und Gen. Stadtrat Tövve
(Karlsruhe ) .

Eintrittskarten im Borverkauf zur Revolutionsfeier , verbünde
mit antifaschistischer Kundgebung , am Samstag , 15. Rovembei .abends 8 Tlbr , in der Festballe sind bei den Gewerkschaftm, ir -
Volkshaus , Volkfreundbuchhandlung , Zigarrenbaus Topper , Krieg¬
strabe 3a, sowie den Parteifunktionären »u haben. Eintritt 20 Pf ,
Der Eintritt an der Abendkasse ist für Nichtmitglieder erhöh .
Redner : Genosse Severing , preußischer Innenminister .

Reichsbanner
Schwarz-Rat-Solb

Schutzsport -Handballer . Am Sonntag , 9. November, vormittag )
von 9 .30 bis 11 .30 Uhr, Pflichttraining sämtlicher Handballer .

so ** 3«, vereinsanzetgerm» i» « 3«lu»
OfrtallfaniKmultn (!• »« noftr MeferSiMt iu tcrltfgrt Mn » »Mitrtmf . «»»- n,—

KrtfmarrnHurri « fwMw#*
Karlsruhe

ADGB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Montag , 10 . Noo. , abend
8 Uhr , beginnt im Bolkshaus der Kursus über das Betriebsrat ,
gesetz (6 Vortragsabende ) . Es wird erwartet , daß alle eingezeiä
neten Teilneümer pünktlich erscheinen und können auch sonstik
Mitglieder , die sich noch nicht eingetragen baben , teilnehmen . Di >
Verbände werden ersucht , di« ausgegebenen Besucherlisten umgeben
an das Sekretariat abzuliefern . 7040 Der Dorstani .

Volks-Chor Karlsruhe -West e. B . Heute, Samstag abend, AS Ul '
Treffpunkt „Drei Linden" rum Besuche des Brudervereins „Eini , >
teil “ (Grünwinkel ) . 711

Naturfreund « . Morgen 14 Ubr Enddbaltestelle Straßenbahn ai
Rbeinhafen .

'Die Firma „Hahn". Kaiserftraße .
das altbekannte Speztalhaur für Herren - un
Knabenkletdung , feiert In diesen Tagen thr 40jShrtgeS G ,
I ch ü f t SI u b t l S u m . Im Jahre 1890 wurde dar Unternehmen g.
gründet , durch das rastlose Streben des Gründers hat stch dt« Firma au
Nein«» Anfängen heraus zu einem der bedeutendsten Epeztalhänfer vo
KarlSruh « entwickelt . In zwei geiäumtgen Stockwerken befindet stch ei
großer Lager von Herren - und Knabenkleldung jeder Art, zu btMgen, de
Zeitverhältnisien angevatzten Preisen . Anläßlich ihres 40jährigen ©
schäftSjubiläiimS veranstaltet die Firma einen Jubiläumsverkauf, der etr
besonders günstig« Gelegenheit zum billigen Einkauf guter Herrenkleidur
für den herannahenden Winter darstellt.

-K'-.' D • •' ■*

chöne weiße Zähne : Ch lorodont• • -» .i; «/ . ; ■ . "re ■ ' '• /L t-A -< ,1,-4 t ■
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| Kraiekgau
vruchfal
Stadtverordnetenwahl . Beim Abdruck der Bekanntmachung des

Oberbürgermeisters von Bruchsal im Volksfreund vom 7 .
^

Novem -

ber ds Js . find drei DrnckfMer unterlaufen , die hiermit berichtigt

werden : Bei der Vorschlagsliste Nr . 1 . Zentr » msi >arte , OZ . 26

mub es beigen : „Kahl Julius . Färbereibesitzer . Be . der Vor¬

schlagsliste Nr . 3 , Deutsche Bolkspartei , OZ . 14 . muh cs beigen .

. Müller Wilhelm , Vermesiungsoberfekretär .
" Bei der Wahlvor¬

schlagsliste Nr . 8 , Evangelischer Volksdienst . OZ . 9 , muh cs beihen :

„Deiningcr Georg , Fuhrmann .
"

Bulldoggunglück. An einem der Firma Zublin »>. Eo . geMigen
Bulldogs sprang die Antriebskette , zertrümmerte mit ihren Bruch¬

stücken die in der Nähe befindlichen Eilenterke und brachte dem

Führer Emil Wagel aus Auenheim schwere Verletzungen bei ,

so dab er ins Krankenhaus verbracht werden mugte .

Die Büchergilde Gutenberg veranstaltet am heutigen Samstag ,

abends 8.15 Uhr . im Saale des Hotel Keller eine Feierstunde des

Boches . Das Programm bürgt für einen genuhrelchen Abend .

Eine Ausstellung wertvoller Bücher ist ungegliedert . Jedermann

ist zu dieser Veranstaltung eingeladen .

Selbstmordversuch — Diebstahl — Vorläufige Einstellung der

Holzindustrie
Donnerstag vormittag versuchte sich im Lilzug von Karlsruhe

ein « weibliche Person aus dem Zuge zu stürzen . Sie konnte aber

vom Schaffner noch rechtzeitig zurückgerissen werden .
Nachts wurde ein Schaukasten erbrochen und die darin befind -

lichen Lotterielose entwendet . . . . . . . . .
Infolge des schlechten Geschäftsganges wurde die Holzindustrie

G .m .b .H . vorläufig ,tillgelegt , wodurch 8« Arbeiter brotlos wer -

fcc« und die hohe Zahl der Erwerbslosen noch erweitert w,rd .

Ein schlechter Streich
Als der bekannte Kraftwagenbesitzer G ö p s r i ch (Bauerbach )

am Samstag abend von Knittlingen nach Breiten fuhr , konnte er

im letzten Augenblick bemerken , dah ein Balken über die Strahe

gelegt war . Schon bei der Fahrt nach Knittlingen bemerkte er drei

verdächtig « Radfahrer . Bei der Störmühle auf der Rückfahrt sah

er dann in den Wiesen die Radfahrer die Flucht ergreifen . Seine

sofort aufgenommene Verfolgung hatte Erfolg, ' er konnte einen

der Burschen erwischen . Sofort verabreichte er ihm eine ordent .

liche Tracht Prügel mit dem Erfolg , dab dieser die Namen der

zwei Komplizen angab . Mit einer nicht mihzuverstehenden Sand¬

bewegung lud Herr Gövs -rich den Burschen zur Fahrt nach Brei¬

ten zur Polizei ein . Am Sonntag morgen wurde dann die Ver¬

haftung der beiden anderen Mittäter vorgenommen . Jetzt werden

st« Zeit haben , über ihre verwerfliche Tat nachzudenken , die leicht

»u einem groben Unglück hätte führen könne » . Die eingeleitete

Untersuchung wird ergeben , ob die drei auch das Drahtseil
über di« gleich « Strahe vor einiger Zeit gespannt hatten , das

glücklicherweise auch entdeckt wurde , ohne dah ein Unglück passierte .

s Jllbtal
Ettlingen
Ein Platzkonzert findet am morgigen Sonntag von 11 bis 12

Ubr auf dem Schlobvlatz hier , aus Anlah der Sammlung für d,e

Radiumsvende des badischen Volkes " statt . Der Musikverein bat

sich in dankenswerter Weise in den Dienst der guten Sache gestellt
und es gerne übernommen , zu seinem Teil »um guten Gelmgen
der Sammlung beizutragen . Das Konzert wird bei einigermaben
gutem Wetter sicher viele Musikfreunde anziehen , di « gerne den
flotten Weisen der Kapelle unter Meister Krauses Stabführung
lauschen werden . Das Publikum bat dann Gelegenheit , sich für den
gebotenen Kunstgenub dadurch dankbar zu zeigen , dab die An¬
wesenden gern « in die Taschen greifen und den jungen Mädchen ,
welche das Weichen für die Radiumspende anbieten , gerne ihren
Beitrag spenden . Die Strabensammlung wird am morgigen Sonn¬
tag in allen badischen Städten und Gemeinden durchgeführt . Es ist
derhalL »u wünschen , dab die Lttlinger Bewohner , die sich an
diesem Tage nach auswärts begeben , schon in ihrer Heimatstadt
sich das Radium -Abzeichen verschasfen . Das schmucke Zeichen »um
Anstecken wird von den Sammlerinnen schon für 10 Pfg . abge¬
geben ; ste sind aber den Spendern besonders dankbar , die das »wei -
und mehrfache das Mindestbetrages in ihren bunten Sammelbüch¬
sen verschwinden lassen . Wir bitten , den Sammlerinnen , die sich rp
durchaus uneigenütziger Weise für eine grobe und für die Bolks -
gesundbeit so eminent wichtig « Sache zur Verfügung stellen , überall
mit Freundlichkeit und offener Hand zu begegnen ._

Blumenschmuck . Die Stadtgemeinde veranstaltete auch im laufen¬
den Jahre wieder einen Wettbewerb für Fenster - und Balkon -
schmuck zur Verschönerung und Belebung des Stadtbildes . Die
Beteiligung war eine sehr rege . Das Preisgericht hat aufgrund der
eingegangenen Bewerbung eine Besichtigung oes Blumenschmucks
vorgenommen und hierbei eine grobe Anzahl Preise zuerkannt . Die
Preisbewertung wird am Montag , den 10. November 1936 , abends
8 Uhr , im groben Rathaussaal bekannt gegeben und den Preis¬
trägern die hierzu besonders eingeladen sind , die entsprechenden
Gutscheine ausgehändigt . Anichliebend an diese Preisverteilung
findet ein kleiner Vortrag über „Die Pflanze zur Ausschmückung
des Heims und des Gartens " mit Lichtbildern statt , den in liebens¬
würdiger Weise Herr Eartenbaudirektor Löbmann hier übernom¬
men hat . Zu der Preisverteilung und dem Vortrag sind auch die
sonstigen Interessenten und Liebhaber des Pflanzenschmucks freund -
lichst eingeladen .

Parteiarbeit . Heute nachmittag 4 Uhr treffen sich die Partei -
genosien zur Wahlarbeit in der Krone . Keiner fehle . Auch die
Jugendgenoffen sind eingeladen .

I Wurglal
Rastatt

Marktpreise am 6. Nov . 105 Läufer , Preis per Paar Sl>—90 »<l ,
510 Ferkel , Preis per Paar 25—45JI . Tafelbutter per Pst ». 220—230
Pfennig , Landbutter per Pfund 180—200 Pfennig . Trinkeier 19
und 20 Pfg . , Kifteneier 13—15 Pfg .

Niederbühl . Die hiesige Wählerschaft sei nochinals auf die mor¬
gen , Sonntag abend 8 Uhr im „ Hirsch" stattfindende Wählerver¬
sammlung hingewiesen . Gemeinderat Schmitt wird über Ee -
meindepolitik sprechen .

Rotenfels . Sonntag , 9. November , abends % 8 Uhr , findet im
Gasthaus zum „Ochsen" eine Revoluiionsfeier statt , ver¬
anstaltet von der soz. Arbeiterjugend . Die Parteigenossen , Bolks -
freundleser , sowie alle Freunde unserer Sache sind hierzu einge -
laden . Das Programm verspricht den Besuchern einen genubreichen
Abend und bürgt für eine echte proletarische Feierstunde . U . a . hat
auch der Arbeitergesangverein Freiheit seine Unter¬
stützung zugesagt . Kommt alle zu unserer Feier ! Unterstützt die
junge Karde ; sie wird es Euch danken !

Kleine bad . Chronik
Tragischer Tod eines schweizer Industriellen

Zwischen Marimiliansau und Wörth wurde Dienstag früh —
wie bereits von uns gemeldet — eine verstümmelte Leiche auf den
Schienen aufgefunden . Die amtlichen Ermittlungen ergaben , dab
der Tote mit dem zuletzt in Leggiuno ( Italien ) wohnhaft gewese¬
nen Fabrikanten Bernhardino Battista aus Bellinzona identisch ist,
der Teilhaber einer italienischen Seidenfabrik war . Ob Selbstmord
vorliegt oder ob es sich um einen Unglücksfall handelt , konnte noch
nicht geklärt werden . Die bei dem Toten gefundenen Briefschaften
geben über einen etwaigen Selbstmord keine Aufschlüsse. Die
Taschen des Getöteten enthielten annähernd 8000 «K Bargeld in
italienischer Währung . Die Leiche wird nach der Schwei » überführt
werden , da Battista schweizer Staatsangehöriger ist .

Schwerer Antounfall
DZ . Gernsbach , 7. Nov . Vergangene Nacht , kur » vor 2 Uhr ,

stürzte auf der Fahrt von Gernsbach nach Gaggenau ein Ovelwagen
an einer scharfen Kurve um und begrub die Insassen , drei Herren
und vier Damen unter sich. Der Sturz erfolgte wohl infolge zu
raschen und starken Abbremsens . Die Verletzten wurden nach An¬
legung von Notverbänden ins Krankenhaus Gernsbach verbracht .
Von den sieben Insassen wurden fünf verletzt , davon eine Dame
schwer ; sie erlitt einen Schädelbruch . Zwei der Herren sind aus
München , der andere aus Frankfurt . Die Damen stammen aus
Gaggenau und wohnten am Abend der Erstaufführung des Murg¬
talfilmes in Gernsbach bei . Die Herren sind von einer Filmgesell¬
schaft aus München , die den Film in Gernsbach vorführten . Das
Auto wurde vollständig zertrümmert . Für alle Verletzten besteht
keine Lebensgefahr .

Tödlicher Unfall
DZ . Reichental (Amt Gernsbach ) , 7. Reo . Der 19jährige

Franz Schmitt fuhr heute früh 7 Uhr mit dem Katzichen Lastauto
auf der F ah » strahe R eichen tal —Kaltenbronn . Dabet
stürzt « er vom Hinteren Wagenteil und geriet unter die Räder , die
ihm über den Leib gingen . De » junge Mann erlitt so schwere Ver¬
letzungen dab er alsbald starb . Den Führer des Wagens trifft
keine Schuld .

* Pforzheim . Der 20jährige arbeitslose Schmiedgeselle 10 ,,
Bauer spielte in der Küche eines Verwandten in Ellmendinge « -

einer geladenen Browningpistole . Dabei ging plötzlich ein
los und traf den 14jährigen Schüler Wilhelm Augenftei «
Hinterkovf . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus veröl ^
wo alsbald der Tod eintrat . Der fahrlässige Schütze wurde
verhaftet .

* Mundelsingen , Amt Donaueschittgen . Hier stürzte der Lv.
Anton Welte vom Heusveicher herab und blieb mit schweren
säulenverletznngen liegen , so dab er ins Krankenhaus
eschingen verbracht werden mutzte .

* Heidelberg . Der Bandsägenbesitzer Georg Eembe von hier
am Eisenbahniibergang an der Römerstrabe von seinem 8 ^»»%
und wurde schwer verletzt . — Aus einem parkenden Personen »'

,,
wagen , der mittels Nachschlüssel geöffnet wurde , sind von. ,

c'
^

unbekannten Täter 24 000 Zigaretten , sowie Zigarren und 3 '^ ,:
los im Gesamtwert von 980 M entwendet worden , autzerdcin
schwarze Mustertasche .

Gengenbach . Am Mittwoch abend entgleiste im Eüterbatznb ^
Eüterzugslokomotive beim Rangieren . Anbei der Beschädigu »»
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den Geleiseanlagen soll kein weiterer Schaden entstanden i#111,

Gengeubach . Marktbericht . Butter kostete 1,40— 1 .70 ^ ■

Pfund , Eier 16—18, Käse 20—30 Pfg . das Stück . Aevstl #r
Nüsse 43— 45 Pfg . das Pfund . Weitzkraut 1—1 .30 M der Z»r . p,
dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 25—35 Ji . Der » ^
marktsverkehr batte , abgesehen von der allgemeinen NotlaS #

sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden . Der
dementsprechend gering . — Das Bürgermeisteramt gibt b" . .
dab die Ein - und Auszahlungsgeschäste der Stadtkasse von
von Herrn Ratschreiber Eötz besorgt werden . Kassenstuntzetẑ j
nur vormittags . Alle Anträge in sozialer Fürsorge sind i*#1 '

schreibet: Frey zu stellen . .

E l r a ch . Zwischen Oberwinden und El,ach streifte der pi
Paul Wehrte von El,ach mit seinem Motorrad den zu
der Landstrabe gehenden Lochmüller Fischer von Obersv ' ^ "

^
Beide stürzten und mubten schwer verletzt ins Elzacher
bans verbracht werden . Die Verletzungen des Webrl » lind i « 1

? 19i
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bans verbracht werden . Die Verletzungen des Webrle sind
dab kaum Aussicht besteht , ihn am Leben zu erhalten .

b . Weitere Brände in Oberbaden . In Mühlingen (Amt St#1
brannte das ländliche Warenhaus Butz innerhalb einer
völlig aus . Auch hier war , neben dem Warenlager , der Stu » ^
Feuershelfer , dab selbst die Stockacher Motorspritze nicht# -Ak
konnte . Der Schaden ist grob . — In Eeifingen (Amt Dona » ^
rti»tt^ KÄa C * fi um»«»I AXa«mm m ^ L ( « m• a ** » Atseit ) brannte das Sägewerk von Eemv u. Ihle nieder . Di # u
eschinger Motorspritze konnte nur das Holzlager schützen . 9 1,1

*» lü *bäudeschaden beträgt 30 000 M , der Fahrnisschaden ist ßtö &ct '
rt

Allmendshofen (Amt Donauefchingen ) bramite das Anw #^ ' ><»
Landwirts Lotzrer ganz nieder . Hier lag Brandstiftung ffci
betrunkenen Sohn des Besitzers vor , der sich an seinen Auge»"

V >jji
rächen wollte . Der Täter wäre fast mitverbrannt . Der Scho ?" , jf i

'
S 'af

trägt 10 000 Ji . — In Eichholz (Amt Waldshut ) brannte »> bi
Arbeitern am Schluchseewerk bewohnte Baracke nieder . Die
konnten nur das Leben retten , alle ihre Habieligkeiten vervr °

samt ihren Svargeldern , die zusammen einige 1000 w
sollen .

Volkswirtschaft
Kouzeutratto « der englischen Schiffahrtsgesellschaften

Die sechs gröhten englischen Schiffahrtsgesellschaften
Uebereinkommen getroffen , durch das die bisherige K" % V,
unter den Schiffahrtslinien Cunard -Linie , White Slar -L" "M
nadian Pacific , Red Star -Linie , Atlantic Transport » n* 21 lS*i
ausgeschaltet werden soll. Der Paffagierverkehr soll unter

ersten Schritt »um Zufammenschlnb nach deutschem Muster. ^ ^e zu diesem Schritt liegt in der scharfen Konkurrenz
Linien .

Wie uns
heim mitteilt

Ursprungszeuguisfe für Frankreich und Saargebiet . ^
die Aubenbandelsabteilung der Sandelskominel .^ ^
ilt , ist die Liste der Waren, die bei der

_
n , d,e der der ;

Frankreich ^ und dem Saargebiet eines Ursprungszeugnisse ^ ^ien , mit Wirkung vom 25. November d . I . erwettert
ter die neu himugekommencn Waren fallen Getreide , ^ WKÜ !.
Teigwaren , Zucker , Melasie , verschiedene Arten von
pflasterklötze , usw . , Kork , Holzkoble , Leim , Gelatine . Oele ^ j
— Die genaue Liste kann bei der AubenhandelsabteilnnS .^ 9 (

'btt

.

*«5bviu)uh« univtii iuu. !pa »agierverreor iou um * * ik» 'LzAh
nie» aufgeteilt werden. Der Winterverkehr nach Amerika
vier Schiffe pro Wmhe eingeschränkt. Es handelt sich .bier/ ^ ^ ^
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Mannheim eingesehen werden . Die notwendigen UrsP#^ ff q,*»w

a1̂ A«4Ca1T« OT t L. . < f-J D»* . T
Nisse werden ebenfalls von der Aubenbandelsabteilung
delskammer Mannheim ausgestellt . Eie sind mit einem ^ ’

Uss
'

französischen Konsulatsagentur in Mannheim zu versetzen,
entgeltlich erteilt wird .

*1Ki

iydbettemhlfaliii

5000051 jPll
■ 10 « - 5 m

• amtlich » • • wlnncwcrdcn
auf Wunsch mit OO Froront

jnd
1930mit 20 Losan 10 HM. Ziehung am 19 . uhui aw luohh ■ w " in . 2Q Dezember 19

LOSE zu habeNi In den Losverkautsstellen
der Arbeiter -Wohlfahrts -Weihnactlts liotterie 1930 : Die treten Gewerkeehatten , Warenhaus Geschw .
Knopf , Warenhaus Hermann Tlet *. Volketrenndtinctahandlnng , Waldstr . 28, Lotterie -Einnehmer
Holi , Karl - und Gartenstr ., Lotterie • Einnehmer Sonner , Mühiburper Tor . Bürstenhaus Malier ,
Rhelnstr . 31. Bürstenhaus Klmmerle , Kaiserstr 93, Zigarrenhaus Bronnert , Kaiserallee 29 , Zigarren -
haus llotmelster , Lameystr 49, Zigarrenhaus Lion , Karlstr . 81 , Zigarrenhaus BchllHner , Morgenstr . 14

Zigarreuhaus TUpper , Kriegsstr . 3a und Filialen , Volkshans , Schützenstr . 16. 1876

Mieter - und Bauverein

Karlsruhe
«. « . m. b.

Wie haben von dem 1. Bauabschnitt aus
demGotteSauer Lxerzierplatz tWolsartsweierer ».
Sotterauer - und Lugust-Schwall-Ltraße aut
1. Mai 1931 noch eine Anzahl

Zweizimmerwohnungen mit und ohne Man -
sarven

Drei - unv Vierzimmerwohnungea mil Man¬
sarden, sowie

l Einzimmerwohnung mit Mansarde
Bad und sonstigem Fubehbr zu vermieten
Bewerbungen von Mitgliedern wollen bi»

längsten» 14. November de. I » tm Büro , Ett -
Unaer-Etraßc », erfolgen , woselbst auch die
näh« «» Bediuguagen zu erfahren stad.

Dl« Verlosung findet am Dienstag , den 18
November b». I »., abend» >/-7 Uhr, in der
» estauralion . Auerhahn * hier , Schützenstrabe
Rr . »8. statt 7108

llarltruhe , den 8 . November 1939.
Der Vorstand

Kaufejederzeit
guterhalt . CĴ dgebrauchte
aller Art . Schlaf- und
Speisezimmer, Küchen ,
Möbel , auch ganze Lin ,
richtungen. Angebote
erbittet T . Gutmanu ,
Rubolfstr . 12 , Tel . 6608 .

T
^

k.Iü 20tzg in .Garant .
lg abzugebcn.

Reparaturwerkstatt
Bellortsttaße lö .

Stubenwagen
sehr billig zu verlausen .
Luis «nftr .» 7,H .I . HiM

5n ^ gut erhalt , 1291.
. lowie gebr Ra «,

tzerd zu verlausen . K >̂ >
RSPPurr «»str .SNlllr .

A . - Vadener Anzeigen

Allgem. Orlskrankenkaffe
Jaren-Saden

Bekanntmachung
Aufgrund de» Artilel » 2 der Notverordnung

de» Herrn Reichspräsidenten dom 26 . Juli 1930
hat die Aurschutz -Sitziing vom 27. ONobcr l930
den Beitragssatz von bisher 6%

mit Wirkung vom 1 . November ISS «
auf S ' l^ k herabgesetzt .

Dieser Beschlutz und alle sonstigen aus der
Notverordnung sich ergebenden Satzungsände ,
rungcn wurden vom ObcrsicherungSamt Karls¬
ruhe mit Verfügung vom 31. Oktober 1930
genehmigt . 1936

Neue Uebersichten über die Beiträge und
Leistungen der Kaffe find an allen Knffcn
schaltern erhältlich

Baden -Baden , den 7. November 1930.
Le» Raffruvorstand .

MÖBEL

1 Schlafzimmer a EAEiche , mod . Form , wenig JVfBl I >M
gebraucht , wie neu . . . UUVl
1 Speisezimmer Eiche.
Büfett . Kredenz , er. Ans- A ■■ M
ziehtisch , 6. Lederstuhle . JK - nil na
wenig gebr ., gut erhalten WwB
3 Küchen
nat . las . sehr gut erhalten

i Herrenzimmer
Elchegieu , 3ttlrlir.Bücher¬
schrank . 325.-

Möbelhaus
Carl Baum & Co.

Ertprlnzeimr .ao
KEIN LADEN ! 7los
Ständ . Lager, über 100 Zimmer u. Küchen

Künsti . marionenen
Tneaier

tstq Dctmugec
« r . ttünftierhanSsaal

Vorstellungen :
Dienstag , N . November

4 h Uhr
Mittwoch . I2 .Nodember

8 Uhr
Donnerstag . 13. Nov.

4' /, Uhr
Freitag , 14. November

4'/- Uhr
Freitag , 14. November

8 Uhr
Borberkauf bei Mufith
Müller,Kaiserstr . Buch,
händig . Müller & Gräff

Kaiserstrabe, n»»

Äikkerin ' « «
vonWSsche

s. noch Kunden. Pro Tag
2 .S0 .« Aarl -WUHelm-
ftr . S , 3. St . r F1265

Schöne « möblierte »
Zimmer

billig zu vermieten .
RebruiuSftr . 7 , 4.

Verlagsdruckerei Volksireund Gmbh .
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21
liefert schnell , sauber und preiswert

rogrammie

■ * Sr

kaufen
beim

bil |ijSl

kürschN ^
Htor

Erbprinzenstr . 3 , >. Ron

Pelzmäni
in großer Auswahl

sofort zu Vermieter . I , verwiet ^ g,
i m,,

Kroueustr .81. Frlseürl

ettlinge * Nnzei

D»
In letzter Zeit mutzte wievccdo >e,, ^

nehmung gemacht werden ,

Frist von 3 Tagen vor der ..
bei den zuständigen Abteilungen ". ^ $
erstatteten : es wird deshalb «ui _
dieser im Jutercffe eine« ßeS£®

fcijtfl**(T
gelegenen Borschrist besonder« ^

Ferner wurde bet der Eatltl

K .

i V 'oP

U
4

St

iS ?

M' V

jN
ferner idutüc oti orr

gasmeffer wiederholt , der!chieve^ at. „ M Vk
bet denselben Abnehmern , seMi . efdfiAK'M
unter dem Inhalt nutzer
psennigstücke befunden haben.
wertloser Keldsiücke in die
betrügerischer Absicht lann je» IkXLf
soigung nach sich ziehen. U» p
lolchen Handlungen gewarnt

Ettlingen , den 7. November 1 .
De» Bü »l
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Haggenauer Anzeigen
Die wemelnde-, veztrksrat , und » retsabgcordnelen -

^ Wahlen am 16 . November 1930 betr .
C « *» »b der Bekanntmachung der GemeinderatS vom 14 . Ol
^>»iin wurden zu der am Sonntag , den 16. November 1930, von
*<ilk !5* um 9 Uhr bis nachmittags um 6 Ubr stattilndenden^ Zf * Gemeindcvcrordncten, des Bezirksratek und der Abgcord-

den « reis Baden -Baden folgende Wahlvorfchlagkliften ein-und für giittig erNSrt:
WohlvorfchlagSlistc Rr . 1 .

t . ZentrumS -Partei . 4
ReichSbahnoberfekretSr, Roiengaff« 1J

Joses, Ingenieur , Körnerstratz« 7
iz, "

Ermann I , Landwirt . Schulstratze 8
<lC* " "leim, » aufmann , Marstratze 5

Dreher , Schillerstraß« 28
», , ?>' n«er Adolf, VerwaltungSovcrsckrctär , Fricdrichstraße 2

Ferdinand , Schneidermeister, Hebelstraß« 1
kfatt «

'ct Johannes , Techniker, » lehestraße 2
kdn. » un Ludwig , Werkmeister. Hauptstraße 50

2 ^onz . Bürogebilse , Htldastraßc 40
Uv '™ 1 Lorenz, Kaustnann , Merkurstraß « 28
> Josef li , Schneidermeister, Schillerstraß« 9
ftzn?"" Gustav, Postschaffner, Hauptstraße 4

oriß , Werkmeister, Viktoriastraße 33
h „

”ler Josef Goswin . Registrator , Bergmannstratze 3«
?'ÜL ?J Klemens. Steuersekrctär , Fricdrichstraße 4

Karl . Feldhüter , Rindcnfchwender Straße 15
. " Nton . Baumwart , Michclbacher Straße 21

ffttio « Friedrich. OberpostfekretSr, Michclbacher Straß « 3
RcichSbahnaffistcnt, Biktoriastraße 28

V

s >1
'Ä
ue^ ,,

er v#

^ ' 00önn<i , LGriridermeister . Tegleruraye iv
5ptz^ " vdanncr . Modellschrciner. Sünllerslratz« 10

>
°

. ^ bcrl. Fabrikant , Jahiistraße 7
f nn Karl , Schlosser . Luisenstraß« 18Karl , » ausmann , Deglerstraße 30

Johann , Schlosser , Hauptstraße 101
dinton, Fabrikarbeiter , Luisenstraße 26

fV . “ Gustav, Obcrweichenwärtcr , Schillerstraß« 5
JUlUto“ Karl . Landwirt , Roscngasse 4
filok / lt>man , Fabrikarbciker . K lehestraße 7
Mita ,

1 Ex^urich , Lackierer . Posistrahe 21
^ i-ttn ^" ur , Maurer , Merkurstraß« 37'"Ng Alfred , Elektromonteur , Merkurstrab« 13.

tfl .

WahlvorschlagSltfte Rr . II .
Sozialdemokratische Partei .

, i ^ ek,," -̂ 'wcim , Schmied, Luisenstraße 14kn ' Michael , Kontrolleur , Btttoriastraße 33
! r . > «l Wilhelm.
, vsttd •““ tonci , rronrroueur , vuioiwuiiobc

Schreiner, Merkurstraß « 79
1 ^beodor , Dreher , Rindenschwender Straß « 4ly'U (v . ; v U0T' ^ reocr , :nino«:uiajiDtnm: i"

« $ ' ^Ubi Dreher . Bergmannstrab « 225£% ^ fopold. zserkzcugschlosser , Luisenstraße 28
in- Z , ^!k,k,, " Helm, Dreher , Merkurstraßc 17
rf* ' kto»,

“ ! ' Run , Kieirbaumwart , Merkurstraß « 34
. gii»u JVtt > Icr Pcier . Former , Viktoriastraße 16
-iltf tJlhJ " lorian . Dreher , Roonstraße 9

k^ ^ Karl, Rundschleifer, Viktoriastraße 14
kniii^ uEtcr » arl Schloflermrister , Waldstraß« 6

Rudolf . Dreher , Saggenau , Moltkestraß« 5l ' Hlfl
' Thomas , Wagner , r'luweg 7

kbiijg . ^ okob, Htlssmeister, Biktoriastraße 16
i !°bsw»f. ^ °rg , Schlosser . Hauptstraße 1u?Nn Julius . Hausmeister , Volksschuler Theodor , Viktoriastraße 12

,M « >„ H*1 Rail vi , Monteur, Merkurstraß « 49

«t ; St >? °
o l06 ' Hxizcr , Merkurstraßc 45

„if iilitu , *° . Schmied, Biktoriastraße l
4 £ ilf iSt , ^ « rich, Dreher , Luisenstraße 4
pieJJ. Schloster, Merkurstraß « i

ill'9*

t

Fräser , Dioltkcstraße 6
t 'J, Hit a nn Eugen , Wagner , Merkurstraße 59
iJ Iwttnpp c,nä' Werkmeister, Merkurltraße 85

offi!»' q. « uitoifl , Maler . Bergmannstratze 32
*• 87

- ' ' '̂ WkVIlkk, iPlumtlimük w
•f ^ t ^ Oei« ttf nt>c,in - Vorarbeiter . Luisenstraße 24

(N >U ^ " h >ar , Hobler , Tchulftraße
s^ d,l Elektromonteur , Merkurstraß « 18

»
» „^ urmiev , « irrorianrav« rs

liit' K* Schlotter, Biktoriastraße 18
!* an> Schleifer, Bergmannstratze 11

T t Wo !1, Schlotter, Schillerstratz« 17: W »? " , Postaushelfer , Poststrab « 12
ef*r)|f tP«m ff°£n«l, Techniker, Hildastraße 32k * t? «u« VXdrich. Schlotter. Merkurstraß « 75
>>»< f-> d?r D7" "a"n , Schmied. Mcrkurstratz« 32
l ’j Schlotter. Hauptstraße 46

sfr» »I - Dreher , Berlholdstraße 16
Invalid « , Auweg 2

- iUV
^ 8r >tz. Schlosser. Luisenstraße 14 ,^ - WahlvorschlagSltfte Rr . VI

Kommunistische Partei .
Klemens, Fuhrmann, Karl-Kohlbecker -Straß« 2& Önw” ' Dreher . Hauptstraße 28

IVk *"«! 9.®,? ' Ziegelbrenner . Friedrichstraß«
M * 6o « » cb’ Lackierer , Badener Straße 5

fe,* ’ ^ hhlotter , Biktoriastraße 14" ®itu^ ann - Arbeiter . Max,trotze 7^ "lhelm . Schlosser . Maxstratze
'
z.

Wahlvorschlagslifte Rr . XI

Zeppelinstraß « 10
Werkschreiber, Waldstraße 5

Rau,mann . Hauptstraße 121ö»«d7»rd L Mechaniker. Schillerstratz« 7
ftuM,, ' JortbildungSschullehrer , viktoriastraße 31' Modellschrciner. Veilchenstraß« 23

ICS, .'’• s??nbtt)in , Molttestraß « 7
Geo- ." 0hann , Porttrr , Rindenschwendee Straß « 6
^bi„ ° '» M°schincn .Arbciter . Hauptstraße 19

^ 't <>mi.,7. ,' nbt £** t ' Luisenstratze 11
iV > «n ? !!; Schlosser . Htldasiratz« 7
i^ d, ^»lbka ! ^ '4 Monteur . Hauptstraße 10

K»r , JL' i . Packer. Deglerstraß« 8t",sl Jn ^ ^ agaer . Waldstraß - 4
1 - s ^ ii I J,k ? % ^ azinbcamter , Z*• » i L>>ir, * „ }) ’ Werkschreiber, Wal

k? % ," Rati f,Wann' Go- thestrab« 13' NL ^fnit ' - 1- Schlotter . Moltkestraß« 2
RSrnerstratze 6

K? °l«s,
"
satter , Roonstraße 5

Deglerstraße 26
Hauptstraße 115

^ Se? ^ °»er » Modellschreiner, Maxstraße 2
ĴTi ' s *11" ,^ *®l i .ubh,,0> Dreher , Werderstrab« 13Ä i > ^ >Ni7- Dr-ber. Deglerstraße 3
M *» '»>̂ >on, ^ " ' "rucker . Deglerstraße 36
Ä \ Q ,

vl xt ' Dilda,trotze 38
K > a ^ ,

,t0“a»*ur « Molttes,ratze 1"J , iNJW Moltkestraß« 6Sf c D J °s,,' Dreher . Hauptstraße 95
i » *big 1 u . Monteur , Goethestraße 13
k-rKh Goethestroß« 17' 'K^ dt^ ri, »" t Ronlrolleur , Hauptstraße 58

« . i!' bd, .̂ ° ' a ^ °I £ r und Krastsahrer , Merkurstraße 7
t Stu 1* ft Kan D,Dotter, Deglerstraße 40
Mi } in, ' Merkurstraß« 47'% ti' %} Haupt,tratze 56
düL «' »b°N>> ^ " tt:rmetst«r . RIndenschwender Slraßc IIÄ I- Cv "*'* , » ®U' « r . Schillerstrabe 16

bk. ,
*«°» ^ 5>re,ner . « erderstraß « 9

ßh «,!1»« » ttian ^ «ber, RIndenschwender Straße 10
Werderstraße 13

^ >l •} Rori ,
Cl£'«clfttr , Lutsenstraße 3

fci Rontrolleur , Gocibestrotze I
Jraa .

^^
^ ' r t̂ter, Eisenwerk,traßc 12' • Raustnann , Rindenschwender Sträße 5

47. Kahn Emil , Stublmachcr , Roscngasse 6
48. Sollmann Hermann , Werkmeister, Luisenstratze 3
49. Stößer Anton I . Landwirt , Deglerstraße 17
50. Schreiber Heinrich, Wagner , Hauptstraße 62
51 . Wörther Rudolf , Masckiinciiarbciler, BiSmarckstraßc 4
52. Wildersinn Sdwald , Arbclter , Haupistratz« 97
53. Merkel Rudolf , Maschincnarbciler , Gacthestratze 3
54. Zeidler Paul , Blechner, Gocthcstratzc 18
55 FUtterer Gustav, Landwirt , Rtndenschwendci Straß « 10
56. Fers Franz , Holzhändlcr , Hauptstrah« 52
57. » rast Emil , Werlinciftcr , Mtchelbacher Straße 9
58. Füttercr Otto , Maler , Bergmannstratze 42
59 . Fttttcrcr Joses III , Schlosser . Ltzerderstraße 10
60 . Berger Karl , Küscrnietster, Merkurstraß « 9
61 . Seitz Anton , Emaillcur . Hauptstraße 123
62. Ball Karl II , Kalkulalor , Schillerstraß« 31 ,

Vorschlagsliste Rr . XII ,
Gcmcindcblock Gaggrnau .

1, Fritz Valenitn . GrundbuchhtlsSbeamIer , Hildastratze 40
2, Slötzcr Lorenz, Mechaniker und Landwirt , Poststraß « 22
3, Kohlbeckcr Wilhelm , »lrchilck«, Schillerstraß« 2
4 , Klump Willi , Kausmaun , Posistraß« 1
5 , Tambach Adols, Fabrikant , Viktoriastraße 13
6, Adam Karl , Schlosser und Landwirt , Deglerstraße 24
7, Barth August, Kausmaun , Hauptstraße 39
8 , Btchelcr Paul , Werkmeister und Landwirt , Hauptstraße 579 , Tcgler Karl , Braucreidirektor , Merkurstraßc 10

10 . Maisch Hermann , Ingenieur , Poststraß « 17
>1 , Sleinstek Otto , Prokurist , Roonstraße 5
12. Wagner Franz , Vcrladcmcistcr , Bcrtholdstraße 5
13 . Eich Wilhelm , Kaufmann , Rindenschwender Straß « 214. Warth Emil . Schlosser , Goetbestrahe 16
15 . Earl Friedrich , Kaufmann , Eiscnwerkstratz« 11
16. Scherer Adolf , Schrcinermeister , Lcopoldstratze 117. König Josef , Diplom -Kaufmann , Hauptstraße 127
13 Fritz OSkar, Modellschreincrmeister, Karl -Kohlbeckcr -Straße 1219 . Werner Karl Friedrich , Kaufmann sun ., Merkurstraße20. Psrommer OSkar, Kausmaun , Hauptstraße 44
21 . Schneider Wilhelm . Mechaniker, Jabnstraße 822. Rolb Karl , Kausmaun , Hauptstraße 68
23. Lipfert Franz , Werkmeister, Haupistraße 133
24. Struck Hugo, Drogist , Jahnstraße 3
25. Krumm Ludwig , Dreher , Schillerstraße 14
26. Hcrtweck Stefan , Mcchantkcrmetster, Merkurstraß « 827. Fttttcrer Karl Friedrich , Ingenieur . Hildastratze 3728. Fttttcrer Wilhelm Landwirt und Keltereibesttzcr, Hauptstraße 929. Brod Hans , Kaufmann , Merkurstraß « 6
30. Kohlbecker Karl , Bäckermeister, Hauptstraße 6
31 . Hurrle Otto , Mechaniker, Hauptstraße 35
32. Bracht Ambros II , Htlfsarbeitei . Eisenwerkstraß« 1433 . Hurrle Wilhelm , Kaufmann , Haupistratz« 6134. Rtgstnger Ludwig , Tapeziermeister , Frtedrtchstraß « 1535. Lang Arihur , Kaufmann , Poststrabr 1936. Ehlciter ?kdols, Packer, Bergmannstraße 2937. Mater Alsred, Obeipostsekretär, Hauptstraße 3138. Adam Ludwig , Werkmeister. Schillerstraß« 2339 . Brückcl Anton , Monteur , Merkurstraß « 5440. Settz Otto , Magaziner , Gocthcstratze

41 . Schmalzbauer Baptist , Schleifer, Bergmannstraß « 3042. Weiß Karl , Bahnhoslnspeklor , Bahnhof43. Ramstetner Moritz , Kausmann , Hildastraß « 88
44 . Hauck Wilhelm . Maschtnenarbeiler Merkurstraß « 3645^ Hähle Willi , Buchdiuckcrmeister, Leopoldstratze 746. Ganthcr Mathias , Ingenieur , Hildastratze 5547. Selfcrmann Hermann , Maler , und Lackiermeifter, Wtlhelmstraß« 348. Kohlbecker Franz Joses , Landwirt , Schillerstraß« 949. HUbenthal Heinrich. Werkmeister, Goethestratz« 1050. Matsch Fridolin . Gastwirt , Jahnhalle51 . Peterli Bernhard , Werkmeister, Badstraße 452. Amann Karl , Photograph . Merkurstraß « 553 Vogt Friedrich , Werkmeister, » örnerstraß « 454. Kllhner August, Kaufmann , Hildastratze 455. Fttttcrer Fridolin , Werkmeister, Htldaftraße 1956. Btnger Theodor , Gewerbeschul-Fachlehrrr i . R . Hauptstraß « 13357. SchultetS Hubert , Fabrtkdirektor , Hauptstraße 1355k. Ball Karl , Gärtneretbesttzer, Bergmannstratze59 , Werner Karl Friedrich scn . , Kaufmann , Deglerstraß« 360. Forschner Max , Kausmann , Hauptstraße S

vorstehend « Bewerber bringe ich hierdurch zur össentliche » Ke» »«,ntr mit dem Hinweis , daß gleichzeitig mit der Wahl der Gemeind«,verordne,en die der BezirkSrät« und der KrelSabaeordneten statt-findet.
Die Stimmzettel fitr die Gemeiudevcrordnetcnwahl stnd von >v« t-ßem oder weißlichem Papier , die der Bezirksräte au » rotem oderrötlichem Papier und die der Kretsabgeordnelen aus blauem oderbläuliche», Papier amtlich hergestellt. Der Stimmzettel für di« Ge-mctndcwahl trägt die Ueberschrlst »Wahl der Gemetndeverordnetenin der Gemeinde Gaggenau " und enthält dt« Namen der 4 erstenycwerber aus den vorgenannten Parteien dziv . Wählergruppen .Für die Stimmabgabe ist neden jeder WahlvorfchlagSNst« ein kreis-rund abgegrenzter Raum vorgesehen.Ter Stimmberechttgte , der di« Wahlzettel im WahNokal von dervom Gemctnderai bestimmten Wahlkommtsston erhält , bezeichnet betder Teimmabgab « durch ein Kreuz oder Unterstreichen, oder in sonsterkennbarer Weise den Vorschlag, dem er sein « Stimme geben will.steckt ihn undeobachtet in den Umschlag , der Ihm ebensall» von der

Wahlkommisflon verabfolgt wird und übergibt densclben alSdann
persönlich dem Wahlvorsteher, der ihn in di« Wahlurne wirst .

Stimmzettel , die der vorgeschr >cb«ucil Bestimmung nicht entspre-
chen. sind ungültig .

Gleichzeitig mit der Ucbergabc des EinheltsstimmzettelS sür die
Gcmctndcverordnctenwahl erhält der Wähler auch ic einen solchenslir die BeztrkSratS- und KreiSabgcordnetenwahl . Die Bezeichnungdieser Wahlvorschlägc und die Stimmabgabe crsolgt genau wie beider Gemcindeverordnetenwahl ,

Die Stadtgemetnde Gaggenau ist in drei Wahlbezirke eingcteilt .Wahlbezirk I umfaßt de» OrtSteil recht » der Bahnlinie , Wahl¬raum : Rathaus , Zimmer Nr . 10, 2. Stock .
Wahlvorsteher : Franz Karchcr, Werkmeister,
Wahlbezirk II enthält die Wahlberechtigten zwischen der Bahn¬linie und der Murg . Wahllokal : Rathaus (Bürgcrsaal ) ,
Wahlvorsteher : Jakob Schick, Hilfsmcistcr .
Wablbezirk III umfaßt den OrtSteil links der Murg , Wahllokal:

Volksschule (Aula ).
Wahlvorsteher : ?lugust Barth , Kausman » ,Tic Ermittelung der GesamtwahlcrgebnisscS erfolgt durch den

( allgemeinen) Wahlausschuß ( 9 41 Slbs. 3 und 8 47 GWO ) am
Montag , den 17. November 1930 , vorm , 9 Uhr , Den Wahlberech¬tigten steht der Weg zur Verhandlung offen.

Auf die Bekanntmachung d«S BezirkSwahlleiters Rastatt über die
Veröffentlichung der WahlvorschlagSlisten sür die BeztrkSratS- und
KrciSabgeordnetenwahl , die demnächst in den TageSzcllungen er¬
scheint , wird Bezug genomme» .

Der EtnheilSsttmmzettcl sür die Gcmctndewahl hat solgendeSBild :
m I der Semeindeoerordneien in der Gemeinde Gag genau .

i Zentrumopartei
Holl Bernhard , Schauv Joiei l , Ball Hermann ,KauS Anselm

1 O
2 Sozialdemokratische Partei

Rommel Wilhelm . Stößer Michael, Hirth EgidiuS,
Siegele Theodor

2 o
6

« ommuniiitsche Partei Teiitschianvs
( Sektion der 8 . Internationale )

Gchorpp KlemenS, Hartung Karl , Fink JonaS ,
Wicßner Alfred

« o
11 Rleinbürgerpartri» archer Franz , Wunsch Franz , Stößer Joseph V,Fritz Albert

11 o
21

« emelndeblock « aagenan
Fritz Valentin , Stößer Lorenz, Kohlbecker Wilhelm

Klump Willi
12 o

Gaggenau , den 4 November >930 , 1571
Der Bürgermeister .

Schneider
Kontrolle der BeitragSentrichtnng
zur Jiivalidenverfichcrung .

Am Freitag und Dienstag , den 14 und 18
Nooemver 1930, findet von HauS zu Haus durchaa» » onirollamt Karlsruhe l der Lanbeiver -
sicherunaSanstalt Baden di« Beitragskontrollefür die Invalidenversicherung statt

Au dieser Tagsahrt baden sämtliche Arbeit ,
qeder, die invalidenversicherungspflichtige Per -
sonen deschästigen , und alle t» ihrem Besitze»efindlichen — auch zurückgetasicnen — Qu >t-
tungSkarten , nebst Lohnlliien , Lohnbüchern,Lohnaufzeichnungen. Arbeit«- «. Dienstbüchern,ivwie die Abschnitte über die polizeilichen»nd di« An- und Admeldniigen zur » ranken-
kaste bereitznlegen.

Die Arbeitgeber wollen sorgen, daß eine zur« ukkunsterttllung beschäftigtePerson im Hauseanwesend ist
Unter den Strafandrohungen mit einer Geld¬

strafe von nicht unter 10 Mk , für Den Fall der
unentschuldtgten Nichterscheinen» werden die
unständig Beschäftigten, die HauSaewerdetrei -
venden und die ireiwillig Versicherten geladenmit der Auflage, ihre QuittungSkarten und
wnstigen Nachweise dem Kontroltbeamten am
>8 November 1930, nachmittags 14 bis 16 Uhr,zur Prüfung im Rathaus (Bürgeriaal ) dorzu -
legcn. 1577

Gaggenau , de» o November I9to.
Der Bürgermeister :

Schneider.
ftlilvfltilottc betr .Bei der Kläranlage in Rotenfels hat die

Stadlgemeinde ca200obmSchIamm in trockenemund nafiem Zustand sür Dungzwecke unent¬
geltlich abzugeden . Die Abgabe «rsolgt in den
nächsten 8 Taaen von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr , 1578

Gaggenau , den 6 November 1930
Der Bürgermeister .Schneider

3m Lliidttschen
KonzeMaus"Lonntag . v , Rov .

Zum ersten Mal
Meine Schwester

und ich
Operette in zwei Akte»
und einem Vor - und

Nachspiel nach Berr ir
Bernenil von Robert
Blum , GesangSicxte „
Musik v Ralph Benatzky

Dirigent : » eilberth
Siegle : v , d Trenck

Milwirkenbr : Genier
Jank,Seibertich,Seiling
Brand , Graf , » loeble,
Kühne, Mehner , Müller
Prüter , H . Kienscherf

Ansang 19*/j Uhr
Ende 22 Uhr

i , Parkett 3 .50 u

HtutetDcnasuiir:

Die grooe
«tnerlkinltefte

»eniu
r Kapellen

Sonniag « l 'o und
> unr

Badischer
Landestheater
Samstag , 8 . Rov .• X 6

rh .- Gem. ll0l — >2,0

Uraufführung:

DieRestruiiervvg
oder die

Liedesprobe
Ballettdidertisfement

don Mozart
Choreographie .

Fürstenau
Dirigent : Schwarz

Mitwirkenv « :
Fürstenau,I Grötzinger
Hammel . Kuhlmann ,

Lackner , Michulta . Burk,v. Hoff, H . Kien cherf,
Lindemann , Woli

Hieraus :
Neu einstudiert:

Zosephslegende
Dramatische Tanz¬

handlung v. R. Strauß
Choreographie :

Fürstenau
Dirigent : Schwarz

Mitwirkende :
Fürstenau , Hospach ,
Kuhlmann , Lackner ,

Brüter .
DaS ganze Ballett
Fachschule, Kinder«

dalletkschule
Thealerakademie
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Preis « 8 (0.80- 6.00 UH)

— I!>89
Sonntag, » . Rov

Nachmittag»
2, Vorstellung der

Sondernoete lür
Auswärtige

AkNdin
Große Oper von Haiävy

Dirigent : Krips
Mitwirkende :

EffeiSgrolh, Reich-
Törich, I . Grötzinger,

Hospach , Sleniwia,
Schvcpflin. Snack
Ansang 15 Uh,

Ende 18 llha
I , Rang und t . Sperrsitz

4 50 .6
- l »Tt

Abend »
* B 7

Ih .-Gem. I . S .-Gr .

Die M,ime
Bon Puccini

Dirigent : Schwarz
riiegic : Pruicha

Miiwirkende : Blank,
Fislhvach, Grötzinger,
Hospach . Kaliivach,
Sientwig, Oerner ,

Rilschi, Schoepfl.n,
A . iaS , Kilian , Schäfer

Ansana l»>,. Uh,
Ende 21' /, Uhr

Preise 1> ( I 00—8 00 J» )

2Ro. 10 . il DieRibe -
lnngen I . u 2. Ableil.

— 1471
Amtliche Veklanlltmachullgeii

Siraßenbahnbetrieb zum Flugplatz
der Landung des

Zeppellnluflfchlffes.
Zur Bewältigung des am Sonntag , den 9.November anläßlich der Landung de» Zeppelin-

luftschiffe » zu erwartenden starken Verkehr? -andrangr iit vorübergehend ein« Umleitungeinzelner Linien eriorderlich . außerdem ver¬kehren noch einige Sinsatziinicn,Linie 1 wiro don l >,35 Uhr ab MarktplatzbtS voraussichtlich l? Oo Uhr zum Flugplatzstatt zum Rheinhalen aeleiiet , der verkehrzwischen Mühlburger Tor —Rheinhasen undumgekehrt wird durch die Linie 2 bezw, durchPendetwagen veimitielt .Linie a verkehrt von 10,00 Uhr ab bis etwa>7,00 Uhr Hauptbahnhos — Karlstraße —Haupt -vost —Fluaptatz : von hier über Marktplatz—Ett .ingerstraße — Hauplbahnhos und wie zuvorzum Flugplatz
Während der Dauer der Umleitung derLmte 6 wird ein Pendelverkehr Ebertstraße —Beiertheim— Ebertstraße eingerichtetTer Berlehr zum Flugplatz wirb durch 2 Ein -

satzltnien verdichtet, und zwar verkehrt dieeme av Durlach und die andere ab Schlacht-hos don 10,00 Uhr an in Abständen von je7 ' ,2 Minuten über die » aiicrsiratze— Moltke-
itraße zum Flugplatz und zurück

Vorstehende Maßnahmen treten nicht in Kraft ,wenn die Fahrt de» Luftschiffe» nach Karl » ruhcunterbleibe » sollte. 157«Karlsruhe , den 7. November 1930.
Städtisch » Bahnamt ._

Oeffeniltlye Zayiungserinnerung
CE» jina zu entrichien :

15 . Rovembir 1080 . Die Einkommensteuer-
Vorauszahlungen für >930/31 durch die Land¬wirte in Höbe der Hälfte nach dem letztenEinlommensteuerveschetd nebst l( °/, Zuschlagzur Lande»klrchensten «r.

1» . November >080 . Die Betmögenfteuer -
borauSzahlung , ür 1930 mit einem viertelbeS im letzten Steuervesch ib angegebenenBetrages ; Lantwine haben zwei viertel zuzahlen lö? 9An die Zahlung dieser Abgaben wird hier¬mit erinnert , llnvare Zahlung unter voll-'ändiger Äniabe oer Steiiernummer Wirt

emp.o 'iten
Karisrube , den 7 Rovembo I .vi
Di« Finanzämter Karlsruhe-Stadt ,Karl»rub« -Land . Durlach und Lttlina««.

m

Sie außer'
MM -

Opossum kosle t
m .

dann

nur
werden auch Sie sagen -

i »

m
So vorteill-aft

Teuzatriung
.

' ‘ ZrAbteilungen . we

kaufens ’
nl man- und Masr-W» -

Heiran -
jWJJJ

sssaas ^ a
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Mein Augenlicht wird stets geringer

Ich muß zum OptikerK M uttHgeb

optisches Spezial-Institut Herrenstr. 21
nächst der Kaiserstraße 7»>>

zum saimen
im Ladwigspiatz Telephon 2019 m

J/tiüageddeM
in and außer Abonnement

Heute Samstag ab 6 Uhr : ™
Schweinsknöchle

Eintracht
Montag. ho. lTou., 20 L
Klavierabend

Franz

Handel : Grobschmied -Variationen
Mozart: Sonate D-dur (K. V. 284)
■eenoeen : Sonate A-dnr , ov Nr. 2
tehoPert : 4 Impromptus , op . 142
■rahmt : Variat . über ein ung . Thema

Karten zu 4 .40, 8.30, 220 , 1.65 und
1.10 einsebließl . Steuer bei Bielefeld
(Marktplatz ) und bei

Hart neuieidi
Waidstr . 81

Elntrachtsaal
Dienstag. 11 . non., abends 8 unr

Tanz-Abend

Nur
noch

wenige Tage
sehen Sie d .e
vergöttertete

Frau
der Leinwand

GRETA GARBO
in dem jHK

JBf fesselnden exotischen tEbL
Jgg Tonfilm - Schauspiel W» ,

'
h ) i2 deO *diicU *‘H

PALAST
am Rondellplatz

Badische Lichtspiele
— — ,■ ' .j=== Konzerthaus

Samstag
16 Uhr 1. Teil
20.30 Ohr l . und 2. Teil

Sonntag
16 Uhr 1. und 2. Teil
22 .30 unr 1. und 2. Teil

1 . nn Henng Porten
in „Liebe im Kunstall " , ein Film für A11 e.
Beifilme . Kapelle Lehmann .
Auch für Jugendliche !

2 . T6ll In Verbindung mit dem Bad. Landesverband
zur fieaämptung des Krebses

Der Krebs (Rim)
Wesen und Bekämpfung mit Vortrag durch
or . hohen Schwann. 7 >«5

Wer diese •orfUhninuen mwicht. gibt zur mfliwntponfla.

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Möller. Kaiserstr ..
Photo aanthe b . d. Hauptpost u Im Büro : Klauprechtstr . 1

■= Sonntag, 9. November, nachm . 3 Uhr auf dem R.F.V. Platz

lK.F.V.- F « Rastall
LicslSuhr

und SchOierinnen der Tanzhlasse
7081

Karten su RM. 1.- , 1.50. 2.60, 3.50.
In der Musikallen -Handlung und
Konzertdirektion . Kaiser - Eckew ald-
straße . sowie an der Abendkasse .

I Fritz moiieri
Das Geheimnis der unsterblichen 7078

Seelen !
OefTentlicher Vortrag Sonntag . 9. Nov .,
8 Uhr abends , im Vortragssaal Kriegs
straße 84 (b . alt . Bhf .) . Jedermann ist
willkommen . Eintritt frei Ref . P . G . Mal .

MrBMverein
.Liedarkranz

“ ^ ariftzingen
Am Sonntag , den 9. November,
abends 7 Uhr , ln der Gemeindehalle

Grötzlngen

Konzert
unter Mitwirkung des . .Starkschen

Streichquartett “ Karlsruhe
Zu zahlreichen Besuch wird freund
liehst eingeladen . Die Verwaltung .

Vorverkauf Zigarrenhaus Beklr. — Gegen Abgabe der
Eintrittskartezur Zeppelinlandungan den K .F .V .-Kassen

Stehplatz 50 Pfennig.

Bahnhoi
« mb®

AussteUunqstuitte

Um ‘Universum haben sich gestern die Stal
hen gebogen vor Xaehen . Cs gab Xeuie , die
sielt wie ‘tobsüchtige vor ‘Vergnügen benäh
men . Sin glück , da# der Silm keine Sialoge
halte , sie wären doch nicht au verstehen
gewesen , Oder die Sanitäter Mitten einige
wegen verdrängten Xachens ohnmächtig
gewordene htnaustragen müssen !

So schrieb eine Zeitung nach
der Berliner Uraufführung von

Die unvoll¬
kommene Ehe

mit BusterKeaton
BUSTER KEATON ist der König der Filmgroteske

Notabene : Nicht Lustspiel , sondern Gro' eske
Haben sie es noiig , sich einmal gründlich

auszulacnen ?
Dann auf in die 7110

schauburg
marienstraBe 16 Telephon B284

Beginn der Vorstellungen : 4, */*7 und 9 Uhr
preise der Platze : mark -.90 , 1.20 . 1 .5a

Jugendliche haben nachmittags Zutritt

*

tu

Ich bin bei
Jetzt kann ich alles fließt
optisches Speziai-instilut

nächst der Kaiseretra §®-.

Reparaturen an Ohren u . scj€
werden fachgemäß und DHJlfl 8U

| jw**5

J. Beimann
Hier werden auch unzerbrerhHc *1

eingesetzt

69ngerbunb
AmSrts*

Karlsruhe
SamStag , 22 . Nov .,

abends ' /z8 Uhr ,
findet im BereinSiolal
.ReitauraMGrüiiwaUi -
unsere diesjährige ordentliche

MH'M °5
he 70

MM-BeHmilMg
statt. Wir bitten unlere attiben und passiven
Mitglieder um zahlreiche Beteiligung .

Anträge sind dir spätestens 18 . November ,
beim . 11. VorsitzendenGen. Friebr . Menge ? ,
Rüppurrerstratze 57, einzureichen.

Die Verwaltung .
NB . Wir bitten unsere Mitglieder nochmal?,

ihre Kinder im Alter von 6—14 Jahren in die
Singstunden für den Kinderchor zur Weihnachts-
Feier zn schicken.

Nächste Singstunde Samstag , den 8. Modem -
der 1930, nachmittag» 3 Uhr, im „©rüntoolD“

ERÖFFNUNG
HEUTE3UHR

Die » . Sparkasse
Karlsruhe

eröffnet eine weitere

Onnahmeltelie E
in der Filiale der

Fn .raulBurchard
im Stadtteil

RUDDUIT. RallatlerSlr .5a
Die Filialleiterin . Frl . MarthaTogny ,
ist ermächtigt , Empfangsbescheini¬
gungen über Spar- und Giroeinlagen
zwecks Weitergabe an die Spar¬
kasse auszustellen . Die Einzahlungen
werden so verzinst , als wenn sie bei
der Sparkasse unmittelbar getätigt
worden wären .
„<> Staat . spartauM

»2 . Zimmer
preiswert zu vermieten
Schcrrstr . 10 a , 3. St .

Malle I
Im bekannten

Spezialgeschäft für

Dauerbrandöfen
Bender &Co

Amallenstr . 25 , Ecke WaldslraBe
Fernsprecher 244 und 245

finden Sie alle' Oefen , die Sie gebrauchen .
Größte Auswahl ! 3ede iPreislage

Eventuell Zahlungserleichterung

Kanalbauten.
Die Herstellung don

rund 300 Ist». Metern
Kanal <Lichtw . 40 und
50 cm ) soll bcrgedeu
werden . Angebote sind
verschlosien und mit
Ausichrist „ Kanal
bauten " d. spätestens
19. November , dormit »
tags 10 Uhr, beim Tief¬
bauamt . Rathaus Zim¬
mer 100, einzureichen,
wo auch Pläne und Be-
dingungen zur Einsicht
auiliegen unVAngedots
iormulare abgegeben
werden . 1575

Karlsruhe , 6. Nov . 30 .
Ltävt . Tiesbauamt .

3tt0 « leiht einem Ar-
« JkL beiter 250 Mart
aus ein Jahr gegen
höchsten ZinS u . monat¬
lich 2b Ml . Rückzahlung
Angebote uni Nr . 7007
an daSBolkSireundbittv

Gasthaus zum Engel
untergromnaen

zur Nrchmeihe
Sonntag, 9. und Montag , .1 ortouemner

1057 empfehlen wir unsere la Küche in Wild
und Geflügel . Schwein and Kam .
sowie reine meine und monlnger
Bier zu mäßigen Preisen.

An beiden Tagen
Tanz -Unterhaltung
im Festsaale, bei gut besetztem Orchester

Besitzer : Ameiter -Spcrtkartell Untergrombach e . V.

Sei Sh«» Eiibwsw "LNÄmL" tiefer 3dtngl

üeMiizc Didi vor EfUi®
mein « rtö

Herren -Socken
reine Wolle , gestrickt 1 - "

rslne Wolle , gestrickt
innen gerauht

reine wolle , gewebt

2 .28VSb
r 506?

Harren -Unterhosen
wollgemlscht . . .

Futterhose, grau . .

. 1 .90

Plüschhose, bes , billig
V

Burchard ’s Reklame -
Einsatzhemd

Burchai ’1
Der neueste 709

Hadio
Netzanschluß . Europa -
Lmpsäna .m Lautsvrech

auch Teil -
-" ln ' zahlung

J.P .aseckl, Luissnstr.SO

Sehr gut erh Entawatz
mit gestr. Hose, sowie
Gehrock - Anzug , 2mal
getragen , sehr billig zu
verkaufen, Tullastr .S« ,
parterre links Wi26l

Achtung ^
. . . . . M : 1

3 uViAti« vUnU »il)Ulj| öV pr ^
alles frei Keller Karlsruhe unv ^
SchorppLCo . » Holzh^

Durmersheim *•
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